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in allen Gaſſen, des mißgünſtigen Englands, 


VI Jahrgang. 


Auniger 


Bezugs ⸗Preis! 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2. 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 


Nr. 235. | 


burch 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


„Deutſchland und Foweit. 


Jedermann erinnert ſich noch des Jubels aller 
halionalen Kreiſe, als unſer Kaifer gelegentlich feiner 
Orientreiſe bei dem Großſultan die Konzeſſonirung der 
Das war in der 


deutſchen Bagdadbahn durchſetzte. 
That ein großer deutſcher Erfolg. Nicht als ob Deutſch⸗ 
land damit nach dem Vorbild anderer Großmächte ſich 
Stücke des osmaniſchen Staatskörpers angeeignet hätte; 
an ſolchen Gebietsraub wurde und wird nicht gedacht. 
Aber die deutſch⸗öſterreichiſch⸗rumäniſche Eiſenbahnver⸗ 
bindung mit den anſchließenden Dampferlinien und den 
anatoliſchen Bahnen verliert ſich nicht mehr in dem Sande 
kleinaſiatiſcher Wüſten, ſondern findet durch die Bagdad- 
bahn ihre Fortſetzung bis an den perſiſchen Golf und die 
von dort auslaufenden Seewege nach Indien und Oſtaſien. 
Der große Gewinn, den der Deutſche für ſich erblickte, 
beſtand in der Herſtellung einer ununterbrochenen und 
überwiegend unter deutſcher Kontrolle ſtehenden Ver⸗ 
kehrsſtraße von Hamburg und Danzig bis an die 
Waſſer des perſiſchen Meerbuſens. Wir 
haben einen Weg gewonnen zum Transporte der 
aſiatiſchen Produkte, auf deren Einfuhr wir angewieſen 


find und zum Abfſatze unſerer eigenen Produkte 
im ſüdlichen und öſtlichen Aſien. Das inveſtirte 
deutſche Kapital wird ſich aber auch direkt 
ſehr raſch und gut verzinſen, ganz abgeſehen 
davon, daß es zur weitern gewinnbringenden 


Verwendung berufen iſt, um durch ein einfaches Be⸗ 
wäſſerungsſyſtem, für welches deutſche Reiſende und 
Ingenieure ſchon alle Vorarbeiten gemacht haben, jenes 
Meſopotamien, das an Fruchtbarkeit mit den Geländen 
des Niles in Wetteifer geſtanden hat, wieder auf die 
Höhe der im Alterthum von ihm eingenommenen Kultur 
zu heben. Deutſches Geld und deutſcher Unternehmungs⸗ 
geiſt haben die Kraft und die Aufgabe, jene jetzt wüſten 
Gegenden wieder in die blühenden Gärten zu ver⸗ 
wandeln, denen einst die Reiche der Aſſyrer und alten 
Perſer ihren Glanz verdankten, und aus ſolchem Werke 
einen ungemeſſenen Gewinn zu ziehen. 

All dieſe nahegerückten ſchönen Ausſichten dürfen uns 
nicht verfinſtert werden durch das aufdringliche Er⸗ 
ſcheinen begehrlicher Dritter vor der Thür des Hauſes, 
das wir uns an den Mündungen des Euphrat und 
Tigris zu errichten anſchicken. Nun erſcheint aber 
wirklich ein ſolcher Störenfried in Geſtalt des Hans 
das 
in den jüngſten Wochen ſeine Anſchläge auf Koweit wieder 
und anſcheinend ſehr ernſtlich erneuert. Die Bagdad⸗ 
bahn geräth in Abhängigkeit von Koweit, wenn 
deſſen Beſitzer nicht mehr der Sultan oder ein 
von ihm halbunabhängiger Scheick, ſondern ein mit uns 
konkurrirender Großſtaat iſt. Daher hatte auch ſchon 
vor einiger Zeit ein deutſches Konſortium den Erwerb 
dieſes wichtigen Hafens geplant. Wie weit die 
Ausführung gediehen iſt, darüber wurde bislang 
nichts bekannt. Verfolgt wird der Plan 
aber jedenfalls welter. In der Türkei gehen die Dinge 
nur, wie man ja weiß, ſehr langſam. Es hätte auch 
nicht viel zu ſagen, wenn einige Monate oder gar Jahre 
darüber vergingen. Nur darf nicht inzwiſchen ein Dritter 
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Das Thor der Hauptſtadt. 
Berlin, 6. Oktbr. 


Ein reichliches Jahrhundert iſt vergangen, ſeit def 
R lefier Johann urs Langhans vom König 
Friedrich Wilhelm II. nach Berlin gerufen wurde. 
Geſch rich der Große war noch vollſtändig im franzöſiſchen 
deutſche g ſtecken geblieben. So wenig er für die 
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Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), 
Schidlitz. 


Montag, 7. Oktober 1901. 
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vor das Haus, das wir bewohnen wollen, einen feſten nehmen. Es iſt wahrſcheinlich, daß in Folge deſſen auch 


Riegel ſchieben. Das aber geſchähe, wenn England fih die ſonſtigen Erklärungen, die Herr Caſtro durch ſeinen 


in den Beſitz von Koweit ſetzte. Die Anrechte, die es 


Hamburgiſchen diplomatiſchen Vertreter abgeben läßt, 
weniger Glauben verdienen als fie finden, Wir denken 


auf die Oberhoheit über den Platz vorſchützt, exiſtiren hierbei an die ausgeſprochene Vermuthung, daß „alle 
in Wirklichkeit nicht. Es ift lächerlich, wenn die Londoner Gerüchte über eine Revolution in Venezuela und einen Krieg 


und die indiſche Regierung ſich auf geheime Abmachungen 
Wenn ſolche — was 
auch noch fraglich iſt — wirklich getroffen ſind, ſo binden 
ſie doch niemals den türkiſchen Oberherrn. In Wahrheit 
will Großbritannien, um das Gleichgewicht mit dem nach 
den perſiſchen Häfen greifenden Rußland zu halten, ſich 


mit dem Scheick Mubarek beruft. 


möglichſt aller wichtigeren Häfen an der türkiſchen Küſte 


des Golfes bemächtigen. Dazu gehört aber in vorderſter 
Linie Koweit. Das iſt die ganze Erklärung des Spieles, 
das die Londoner Regierung in jenen Gegenden treibt. 

Sie wird aber, ob ſchneller oder langſamer, ob auf 
geraden oder verſteckten Wegen, zum Ziele gelangen, 


wenn ſich ihr nur die ſchwache Türkei und nicht ein 
anderes ebenſo ſtarkes und politiſch ebenſo geſchütztes 
Intereſſe entgegenſtellt. Dieſes Intereſſe iſt das deut⸗ 
ſche. Unſer Auswärtiges Amt hat es zu ſchützen. Ein 
nach London gerufenes deutſches „Hands off“ würde ge⸗ 
nügen, und die Koweitfrage würde noch raſcher ver⸗ 
ſchwinden, wie fie aufgetaucht iſt. Es wäre aber ſehr bös, wenn 
auch hier deutſcherſeits eine übel angebrachte Zurück⸗ 
haltung und übertriebene Höflichkeit beobachtet werden 
oder wenn man ſich auf die Aktion irgend einer andern 
Großmacht gegen die britiſchen Gelüſte verlaſſen wollte. 
Keine derſelben, auch nicht unſer guter Freund, der 
ruſſiſche Zar, den vor der Hand Koweit noch nichts an⸗ 
geht, wird eingreifen und die Arbeit „pour le roi de 
Prusse“ thun. Wer ſich auf Andere verläßt, iſt gott⸗ 
verlaſſen. Man muß ſelbſt etwas thun. Und im Grunde 
iſt es ja auch nichts ſo Ungeheures, wenn die deutſche 
Regierung in deutſchem Intereſſe ein deutſches Wort 
nach London richtet. 


Ein gefährliches Dementi. 


Seit Wochen arbeitet das amerikaniſche Kabel ange⸗ 
ſtrengt, uns Nachrichten zuerſt über die Unvermeidlich⸗ 
keit, dann über die thatſächliche Eröffnung des Krieges 
zwiſchen den mittelamerikaniſchen Repu⸗ 
bliken Venezuela und Columbia zu über⸗ 
mitteln. Jetzt ſoll mit einem Male die ganze Geſchichte 
nichts als eine einzige amerikaniſche Zeitungs⸗ 
ente ſein. Das läßt wenigſtens der venezolaniſche 
Präſident Caſtro durch ſeinen Hamburgiſchen General⸗ 
konſul behaupten, indem er rundweg erklärt, es fei 
überhaupt noch kein Schuß gefallen, der Friede ſei 
nicht geſtört, ſondern durchaus geſichert. Das iſt denn 


doch eine zu ſtarke Zumuthung an die Leichtgläubigkeit, 
welche die Europäer gemeiniglich amerikaniſchen Kabel⸗ 
ſind niemals im 
Zweifel darüber geweſen, daß in Sachen des kolumbiſch⸗ 
venezolaniſchen Konfliktes drüben manche Zeitungsente 


meldungen entgegenbringen. Wir 


auffliegen würde. Aber die Thatſache des Kriegs⸗ 
zuſtandes iſt doch unleugbar. 


Gewährsmänner, 


ſekretär der Union, Hay,einerſeits und den Kommandanten 
eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes, der zuerſt den blutigen 


Kriegsausbruch mitgetheilt hat, andererſeis. Das ſind 


an Ende doch amtliche und zuverläſſige Quellen. 
An dem Faktum, daß augenblicklich dort Krieg geführt 
wird, läßt fiH abſolut nicht rütteln, und wenn Präſident 


Caſtro ſich dennoch auf's Leugnen legt, ſo wird es ſchwer, 


ihn als politiſche Perſönlichkeit noch weiter ernſt zu 


Werken der Deutſchen, Winkelmann und Leſſing, fanden betrachten läßt, wird fiğ vielleicht eine ſehr einfacheſvon dem weit Fi dehnenden grünen Thiergarten 
dieje zu neuer Arbeit Berufenen ihre Ideale. An⸗ zeitliche Eintheilung dłejer Kunſtepoche ergeben, die mitlin die R 
knüpfend an die ſchönſten Denkmäler Griechenlands, an[dem „Brandenburger Thor“ nicht genau begann, als ſhäuſer 


Dafür haben wir beſſere 
als amerikaniſche Zeitungsreporter 
oder venezolaniſche Generalkonſuln, nämlich den Staats⸗ 


mit Kolumbien von nordamerikaniſcher Seite verbreitet 
würden, um die europäiſchen Intereſſen, die den Be⸗ 
ſtrebungen der vereinigten Staaten in Mittel- und Süd: 
amerika im Wege ſtehen, bei Seite ſchieben zu können.“ 
Und doch iſt dies eine allerdings ungewollte Warnung 
an die europäiſche Diplomatie, welche wohlbegründet 
und der Beherzigung werth iſt. Die Waſhingtoner 
Regierung hat — es läßt ſich nur nicht feſtſtellen, in 
welchem Umfange — bei allen neueren Händeln 
zwiſchen den kleinen Republiken des amerikaniſchen 
Welttheils die Hände im Spiele und wird ſich irgend 
eine europäiſche Intervention nicht gefallen laſſen. Der 
jetzige Unionspräſident Rooſevelt hat hierüber keinen 
Zweifel gelaſſen, als er kurz vor Mac Kinleys Tod ſich 
über die Fernhaltung der europäiſchen Mächte von 
Amerika in öffentlicher Rede ausſprach. 

Speziell Deutſchland hat keinen Grund, die amerika⸗ 
niſche Freundſchaft durch irgend eine Einmiſchung zu 
verletzen. Unſere bedeutenden wirthſchaftlichen Intereſſen 
und Engagements werden am Beſten geſchützt, gerade 
wenn die Wafhingtoner Regierung die politiſche Neu- 
ordnung der Gebiete zwiſchen Braſilien und Panama 
in die Hand nehme. Wir könnten irgend ein Kriegs⸗ 
fahrzeug zur Beobachtung nach Venezuela ſenden und, 
wie es heißt, ſoll das ja auch geſchehen. Aber 
jeder weitere Schritt darf nur im Einvernehmen 
mit Nordamerika geſchehen. Zur richtigen Beurtheilung 
der Sachlage und der drohenden Gefahr erfahren wir 
von einem Deutſchen, der zur Förderung größerer 
finanzieller Transaktionen von einem Berliner 
Konſortium jüngſt in Venezuela ſich aufgehalten und 
ſich über die ſachlichen und perſönlichen Momente 
informirt hat, daß im Lande eine ſtarke Bewegung 
gegen den leidenſchaftlichen und ehrgeizigen, dabei geiſtig 
höchſt überreizten Präſidenten Caſtro zu ſpüren ſei und 
daß diefe Bewegung thatſächlich nordamerikaniſcher⸗ 
ſeits geſchürt werde. Daraus ergeben ſich alle 
weiteren Schlußfolgerungen von ſelber, insbeſondere 
auch die Haltung, welche die deutſche Politik zu 
beobachten haben wird. 

——ůů———— 
Die „Ehrenlegion“ mentert. 


Von unſerem Pariſer J. Correſpondenten. 

Die Aufgabe des Generals Andrs iſt noch lange 
nicht vollendet; das Grundprinzip des republikaniſchen 
Regierungsſyſtems, die Suprematie der Zivilgewalt, ift 
weit entfernt, unangetajter feſtzuſtehen; jo oft die Re⸗ 
gierung von ihrer Oberherrſchaft Gebrauch macht, lehnen 
ſich die Militärs auf. Das Miniſterium Waldeck -Roufſeau 
und ſein Kriegsminiſter ſtehen vor einer reinen Siſyphus⸗ 
Arbeit: wenn ſie glauben, die Ordnung im Lande und 
die Disziplin im Offizierskorps hergeſtellt zu haben, 
ſtellt ein neuer Zwiſchenfall ihre ſämmtlichen Errungen⸗ 
ſchaften wieder in Frage. 

Die „Ehrenlegionsaffäre“ ſpielt nun eigentlich nicht 
innerhalb der Armee und des Andrsé'ſchen Machtbereichs, 
aber ihre „Helden“ ſind hohe Offiziere, die, obwohl aus 
der aktiven Armee ausgeſchieden, in enger Fühlung 
mit derſelben geblieben ſind und zweifelsohne ſich ſelbſt 
eher als die Spitzen des franzöſiſchen Heeres, denn 
als Würdenträger der Republik betrachten. Wer ſich 
noch den Anſchein geben möchte, hieran zu zweifeln, den 
belehren unwiderleglich die mündlichen Erklärungen, die 
die demiſſionirenden Mitglieder des Ehrenlegionsrathes 


zur Begründung ihres Entſchluſſes abgeben. Da kehrt für die Republik noch 
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wie bereits klar zu Tage tritt, der General Laveuve, 
der daraufhin zuerſt demiſſionirte, die Proteſtbewegung, 
indem er einerſeits den gerade in Paris anweſenden 
General Lebelin de Dionne zum gleichzeitigen Rück⸗ 
tritte bewog und ſich brieflich an den 
Admiral Lefevre und den Schweizer Gebirgsluft 
genießenden General Hartung wandte. Bei beiden 
„Kameraden“ ſcheinen Laveuve's Bemühungen erfolg⸗ 
reich geweſen zu ſein. Das ſind alle militäriſchen Räthe 
der Ehrenlegion. Außerdem ſollen, wie die ihre 
Informationen aus den beſten Quellen ſchöpfenden 
Oppoſitionsblätter verſichern, der Generalinſpektor der 
Brücken und Chauſſeen a. D. Doniol, und der Hof⸗ 
maler Bonnat zur Demiſſion geneigt ſein. Von Bonnat 
wäre dies eine ſchreiende Undankbarkeit, denn als er 
im letzten Winter das offizielle Portrait Loubet's malte, 
hatte der Präſident der Republik die gnädige Nachſicht, 
ſich in jenem Gemälde zu erkennen. 

Doch wenn ſich auch die Proteſtbewegung nicht auf 
die Militärs beſchränkt, ſie geht von ihnen aus, ſie 
wurde von ihrer Seite aus inſzenirt. Der General 
Laveuve, die Seele der Meuterei, entpuppt ſich übrigens 
nicht erſt jetzt als Gegner der Republik und des Kabinets 
Waldeck⸗Rouſſeau. Er kandidirte im Januar 1900 in 
der Sarthe als Senatskandidat an der Seite Mercier's, 
als erklärter nationaliſtiſcher Kandidat, woraus man 
nebenbei bemerkt erſieht, daß die Regierung gar nicht 
ſo böſe iſt, ſondern ſehr oft ein Auge zudrückt, da ſie 
ihre offenen Feinde als Mitarbeiter in den hohen Staats⸗ 
ſtellen beläßt. Sie wäre vielleicht weniger brav, wenn 
ſie die Wahl hätte 

Der General Lebelin de Dionne hat auch ſchon eine 
kleine Rolle in der Politik geſpielt. Er war es, der 
als Kommandant der oberſten Kriegsſchule dem Haupt⸗ 
mann Alfred Dreyfus ausgezeichnete Halbfahresnoten 
ausgeſtellt hatte, die ſich, bis ſie vor Gericht produzirt 
wurden, in höchſt ſchlechte Zeugniſſe verwandelt hatten. 

Der General Laveuve fol übrigens — er ſchreibt 
gut, aber er ſchreibt zu viel, würde der Marquis 
de Galliſſet fagen — auch an den General Florentin 
eine Aufforderung zur Demiſſion gerichtet haben. 
Damit wiegen ſich wohl die Nationaliſtenblätter in 
Illuſionen, wenn ſie von jenem Schreiben eine Wirkung 
erhoffen; aber .. das Wort „unmöglich“ exiſtirt nicht 
in der franzöſiſchen Armee, ſobald es ſich darum handelt, 
der Landesregierung ein Bein zu ſtellen. Täuſcht der 
General Flotentin wirklich ſchon jetzt das Vertrauen 
der Regierung, ſo wäre dieſes, wie bei ſeiner Ernennung 
angedeutet, weiter nicht überraſchend. 

Die nationaliſtiſch⸗reaktionär⸗klerikale Kamarilla und 
ihre jüngſten Thaten finden natürlich in der Oppoſitions⸗ 
preſſe die wärmfte Unterſtützung. Auch die Kammer⸗ 
oppoſition hat ſich bereits des Falles bemächtigt. Der 
Deputirte Julien Goujon kündigt eine Interpellation 
über die Entlaſſung des Generals Davouſt und deren 
Folgen an. Selbſtverſtändlich ſtürzt darüber nicht das 
Kabinet, wie die gegneriſche Preſſe frohlockend anſagt. 
Man wird inzwiſchen die Demiſſionäre erſetzt haben, 
vielleicht durch Zivils — im Jahre 1893 würde auch 
der ganze Ehrenlegionsrath, der auf ein Kammer⸗ 
votum hinz zurücktrat, ohne 
erſetzt — und Waldeck⸗Rouſſeau wird mit 
üblicher Nonchalance erklären, er habe den vorletzten 
Großkanzler entlaſſen, weil er Grund zur Unzufrieden⸗ 
heit gehabt habe. Es wird nämlich jetzt bekannt, daß 
General Davouſt mehrmals ganze Liſten von Ernennungs⸗ 
vorſchlägen ohne Prüfung zurückſandte, weil feinen 
früheren, theilweiſe in ganz unkorrekter Form direkt an 
den Präſidenten der Republik gerichteten Klagen keine 
Genugthuung geworden war und manchmal einen recht 
unhöflichen Briefſtyl anwandte. ; 

Wie dem auch fei, die Aera der inneren Sorgen ift 
nicht abgeſchloſſen. Die Armee 


immer der Refrain wieder: ich ſolidariſire mich mit wird noch durch manchen „Zwiſchenfall“ ihre uner⸗ 


meinen „Kameraden“ Davouſt 


ſchütterlich antirepublikaniſche Geſinnung darthun, ſo 


Nach dem freilich ſehr brutalen Erſatze des Generals tüchtig auch der Kriegsminiſter André und das Kabinet 


Davouſt, Herzogs von Auerſtädt, dur 


den General Waldeck⸗Rouſſeau an ihrer Zähmung arbeiten. Sie war 
Florentin an der Spitze der Ehrenlegion organiſirte, z u widerſpenſtig. 


ſtolze 


j Zeile der 
führt, 


Paläſte und ieſen⸗ 
das mit 


ſeinen ragenden Säulen 


die Kunſt der Athener, begann man die preußiſche Haupt⸗ deren charakteriſtiſchſtes Werk aber der Triumphbauſ wirklich noch auf ſcharfer Scheide Natur und Kultur, 
ſtadt zu ſchmücken. Im Gegenſatz zu dem überladenenſvon Langhans und Schadow angeſehen werden muß. freie Landſchaft und Städtebild zu trennen ſcheint. 


Prunk des franzöſiſchen Geſchmacks, der von Sansſouci 
gekommen war und nun verdrängt werden ſollte, verfiel | ZU! 
die neue antikiſirende Kunſt, der Johann Gotthardſkleinen Schwankungen 
Langhans als Führer diente, ein wenig in die Nüchtern⸗ die 
Langhans debutirte, als er von Breslau aus hundert: von 1793 bis 1893, i 
dem Rufe des Königs nach Berlin folgte, zunächjtjder neunziger Jahre, in denen oder Geſchmack Wilhelms II. Brandenburger Thor, 


heit. 


Sm Jahre 1793 hat man mit dem Bau des Brandenburger 
Hores begonnen. Nun vielleicht rechnet man, von 
des Geſchmacks 
damals beginnende Epoche auf ein 


Deshalb wird das neue Projekt fo lebhaft diskutirt. 
Veränderungen am Schleſiſchen Thor, das längſt kein 


abſehend, Thor mehr ift, am Oranienburger Thor, das nur feinem 
f Jahr⸗ Namen nach noch beſteht, find ſchließlich die Angelegen⸗ 
der rund bis zum Anfang|heit einzelner Stadttheile. 


Eine Veränderung am 
das Niemandem und 


mit kleinen Gebäuden, die um das Marmorpalais liegenſſeinen ſtarken Einfluß zu üben begann, und Reinhold Allen gehört, ift eine Angelegenheit Ganz - Berlins, 


ſollten, wobei Spielereien mit unterliefen, die uns heute 
nicht mehr allzugeſchmackvoll anmuthen. Wenn z. B. träge ſtand. 
die Küche in eine antike Tempelruine, die halb in den 
See geſunken zu fein ſcheint, verlegt wird, fo kommt darſtellen, ſucht bei aller Betonung 
uns das wie ein unpaſſender Scherz vor; dann aber gedankens, 
fand fih Langhans in größeren Aufgaben wieder. Er huldigen, 


Dieſe neue Epoche aber, ſo dürfte ſie | den Enfeln 


doch mehr die künſtleriſche Anlehnung an die 


baute das Orangeriehaus im Neuen Garten, das Ana⸗ Zeiten des alten Fritz, als an den Geiſt der Zeiten, in 


tomiſche Theater, die Thierarzneiſchule, die Kolonaden denen, 
in der Mohrenſtraße und ſchließlich, das reinſte und Langhans, Sch 


adow, Heinrich Gentz, 


edelſte Beiſpiel neuerwachter Begeiſterung für die Gilly, Hans Chriſtian Geneli und ihre Schüler und 


Schönheit der Antike: das Brandenburger Thor. Nachahmer an die Arbeit gingen. 
Dies ſtolze Wahrzeichen Berlins, dem Gottfried 
Schadow dann die kunſtvolle Umkleidung gab, und die Umgeſtaltung des Brandenburger Thors. 


DE E 


Seit einigen Tagen ſpricht man in Berlin von einer|garten8 hat ſich glänzend bewährt. 


Stegesgöttin mit der Quadriga als würdige Krönung geradezu der herrſchende Geſprächsſtoff. 


verlieh, bedeutete für Berlin nicht mehr und nidtj 
weniger, als den ſiegreichen Einzug eines neuen Ge⸗thürme, für Rom die Engelsburg, 


ſchmacks, einer neuen Kunſtepoche. 
Jetzt hatte man 


franzöſiſchen Geſchmack überwunden. 


thatſächlich den ſpieleriſchen, das wirkli 
er pie g te REGA Geiſt pon e toi 11 FR 
des Kriegshelden, der die Franzoſen bei Roßbach porjuno zuglei as Wahrzeichen e 
ſich F im Frieden feine Hauptſtadt ihrerſbilder zu bleiben beſtimmt ſcheint. Es ift nicht „ein“ ſſo wird auch eine ſpätere Geſchichtsſchreibung die großen 


as für Mailand der Dom, für München die Frauen⸗ 


Begas and der Höhe ſeines Könnens und ſeiner Auf⸗ 


für Athen dasſſo tiefbegründete Sympathie empfindet, 


ja bis zu einem gewiſſen Grade eine deutſche 
Angelegenheit. Denn nach kleinen und auch 
nach großen Siegen find unjere Truppen 


es National- mit klingendem Spiel und eroberten Fahnen durch 
dem die meiſten ihrer prunkvollen Werkeſdieſes Thor gegangen; und es war dann, als ob für 


das Volk, das ſchauen will um zu glauben, der 


Friede erft in demelugenblicke beſiegelt wurde, da durch das 
beſchützt vom Szepter Friedrich Wilhelms II. Brandenburger Thor, 


jubelnd begrüßt, die erſten 


Friedrich Spitzenreiter fprengten. . . . 


Der Kaifer hat viel für Berlin gethan. Sein zuerſt 
ſcharf bekämpftes Projekt der Durchrodung des Thier⸗ 
Einige der Dent: 


Es ijt|mäler,die er veranlaßt oder gebilligt hat, find von bleiben. 


dem Werth. Aber wie unſer Urtheil über den Philoſophen 


i enzoller eine 
von Sansſouci, für den der regierende gobek davon 


Parthenon, das ift eben für Berlin das prächtige Thor, beeinflußt wird, daß wir längſt wiſſen, daß er trotz des 


ch als Eingang zur Stadt Berlin über Unterrichts bei dem getreuen Quang 
Pariſer Platzes erſcheint mäßiger Muſikant war, WAŻĄ 
der künſtleriſchen Stadt⸗ Dingen faſt immer, in künſtleriſchen ſehr oft geirrt hat, 


nur ein recht 


und daß er in litterariſchen 


Kunſt zu überliefern, hatte nichts mehr dreinzureden. Neu Thor der vielthörigen Stadt, es ift ſchlichtweg,das“ Thor. Vorzüge Wilhelms II., um dejen Perſon und Fähigkeiten 


eſtärkt durch die Berührung mit dem Schaffen der Alten 
1510 eine ie deutſche Künſtlerſchaar an die Arbeit undjerhebendes Ge 
? ) Berlin konnte fih auch künſtleriſch auswachſen zu einer andernRouten 

Die neue Zeit brauchte ihre neuen Männer. Und l deutſchen Stadt, die auch architektonisch betrachtet nicht die Villenreih 
die neuen Männer brauchten ihre neuen Bücher, aus unwürdig war, einmal die Hauptſtadt des Reiches zu 


werden. 


TIT 


Es ift das Thor, durch d 


nehmen führt, und die anderen Thore nur noch 


as kein Fremder ohne ein uns das Ausland bei allem Spott feiner Karrikaturiſten 
fühl ſchreiten kann. Während von allen glühend beneidet, zwar feſtſtellen, aber 
der Weg nach Berlin herein unmerklich durch. konſtatiren, daß er in manchen künſt'eriſchen Dingen 
ie e der vornehmen Vororte oder durch denjeiner Geſchmacksrichtung folgt, 
Lärm und die grauen Miethskaſernen der minder Bon nicht betätigen wird. 
em 
Wenn ſpäter einmal auch unſere Zeit fiğ klar Namen nach exiſtiren, nichts mehr verſchließen, nichts burger Thor vorzunehmen beabſichtigt, 
und überſichtlich aus der kritiſchen Vogelperſpektive mehr eröffnen, it es dieſes Thor allein, baslnieljt gut unterri 


zugleich auch 
die ihm die Nachwelt 
Die Veränderungen, die der Kaiſer am Branden 


gehen einer 
teten Correſpondenz zufolge dahin: 


Schwierigkeit feinfach 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 7. Oktober; = Ar. 235. 


„Kapitän Karpfanger“ gekentert. Ein Mann ift Hierbei 
ertrunken. 


Die Kämpfe in Südafrika. 

Die vielfachen Meldungen über Zuſammenſtöße und 
Scharmützel, die zwiſchen den engliſchen Truppen und 
den Boeren in den letzten Tagen ſtattgefunden haben, 
liefern den Beweis, daß die Kampfführung der 
Republiken wiederum in ein ſehr rühriges Stadium ge⸗ 
treten iſt. Wir berichten über dieſe Kämpfe nach 
engliſchen Quellen; aus welchem Grunde es nicht weiter 
auffallen kann, daß dieſe Gefechte ſämmtlich ſogenannte 
„Erfolge“ der Engländer darſtellen und es in infolge⸗ 
deſſen auch verſäumt wird, die engliſchen Verluſte ſelbſt 
anzugeben. 

Am Donnerſtag hatte die Südafrikapolizei bei Petrus- 
berg einen Zuſammenſtoß mit den Boeren, wobei 
1 Boer getödtet und 17 gefangen genommen wurden. 
Bei Jammersbergdrift griffen die Boeren Yeomanry 
an und zogen ſich dann, nachdem fie mehrere Salven 
abgegeben hatten, zurück. Die Engländer ver⸗ 
folgten ſie und nahmen 10 Boerenkämpfer, wie 
Reuter's Bureau merkwürdigerweiſe hinzufügt, 
meiſtens Knaben, gefangen. Bei Zand⸗River 
wollen die Engländer das Lager des Kommandanten 
Marais genommen haben. Die Verluſte der Boeren 
hätten 2 Todte, 2 Verwundete und 20 Gefangene 
betragen. In einem Gefecht bei Sterkſtroom fol 
Kommandant Pretorius tödtlich verwundet worden ſein. 
Bei Barklyeaſt haben die Boeren angeblich 11 Todte und 
Verwundete verloren. 

Wir wiederholen, daß dieſe Meldungen ſchon deshalb 
wenig Werth haben, weil die Verluſte der Engländer 
hierbei wohlwiſſentlich verſchwiegen werden. Während 
am Sonnabend die amtliche Verluſtliſte übrigens die 
Einbuße der Engländer bei dem Zuſammenſtoß Delarey's 
mit dem Oberſt Kekewich nur auf 156 Mann angiebt, 
wird heute dieſe Liſte bereits auf 193 ergänzt. 

Intereſſant iſt es übrigens, daß der bekannte engliſche 
Kriegskorreſpondent Churchill in London eine Rede über 
den Krieg hielt, worin er die Lage in Südafrika 
für bedeutend ſchlimmer als vor einem 
Jahre hinſtellte und für eine baldige Beendigung der 
Feindſeligkeiten energiſch eintrat. 

E 


beabfichtige er, zu fingen und zu deklamiren zugleich, foj Nunmehr fiel auch die Antwort auf, die Würdig am 
15 WO 1 7 1 25 eine zufällige Erſcheinung vor Freitag gegeben hatte, und der Verdacht lenkte ſich um 
uns gehabt zu haben, die kaum beabſichtigt war. Das ſo mehr auf dieſen rohen Patron, als die Rocktaſche, 
alte, ſchöne Lied braucht nur mit echter Empfindungſin der Frau Zabel das Geld für den Sarg getragen 
geſungen zu werden, um unvergeſſen zu bleiben. hatte, aus den Kleidern herausgeriſſen war. Der Ver⸗ 
Immerhin war der Beifall jo ſtark, daß Herr Seim den dacht gegen Würdig verſtärkte ſich noch mehr, da der⸗ 
dritten Vers wiederholen mußte — ein Beweis für den|jelbe feit Entdeckung der That verſchwunden war. 
ſympathiſchen Klang dieſer prächtigen Stimme, mit] Der ſofort angeſtellten Unterſuchung wird es hoffent⸗ 
welcher uns der Künſtler noch eine Reihe genuß⸗ lich gelingen, Klarheit über die Perſon des Thäters zu 
reicher Stunden in Ausſicht felt Den Iwanowf bringen. Augenblicklich ſind Verhaftungen in der Mord⸗ 
fang und ſpielte Herr Lie ban mit beweglicher Ge⸗ angelegenheit noch nicht erfolgt, doch iſt die Behörde der 
wandtheit, ſo daß man ſich ehrlich über den munteren Anſicht, daß möglicherweiſe der Mann der Ermordeten 
Burſchen freuen durfte. Ebenſo ſcheinen wirſzuſammen mit dem verſchwundenen Würdig die That 
in Herrn Fritz Hancke einen recht tüchtigen Baß⸗ verübt haben könnte. Er iſt mit W. noch zuſammen am 
buffo gewonnen zu haben. Die Stimme iſt nicht groß, Freitag geſehen worden, beide Ziemlich angetrunken, 
aber angenehm, das Spiel zeigt Routine, ohne ins ſchon am Freitag ift er mit vollſtändig durchnäßter Hofe 
Burleske überzuſchlagen. Eines Urtheils über ſeine nach Hauſe gekommen. Auch ſein Benehmen dem 
muſikaliſche Beſchlagenheit möchten wir uns heute noch Steueraufſeher gegenüber, der ihn auf einem Dienſtritt 
enthalten. Außerordentlich liebenswürdig und nett gab am Strande entlang an der Leiche ſeiner Frau antraf, 
fiń Frl. Schäfer wiederum als Marie; der gloden=|iit höchſt verdächtig. Er hat dort davon geſprochen, 
helle Klang ihres wohlgeſchulten Organs, eine kecke,ſes fei doch ſchade um das junge Blut und 
zierliche Art der Auffaſſung aller hübſchen Nüaneen, ein erſt nachträglich iſt er mit der Aeußerung hervor⸗ 
niedliches, geſchmackvolles Koſtüm: die junge Künſtlerin [getreten, die Ermordete ſei ſeine Frau. Bemerkt ſei 
wird fiH hier ſehr bald viele Freunde erwerben. Herr noch, daß der Zabel ein kleiner, ſchwächlicher Menſch 
Lom merzheim war noch nicht von feiner Indispo⸗ mit geringen Geiſtesgaben iſt, er hat ſich früher ſchon 
ſition hergeſtellt, um ſo dankenswerther, daß er die Vor⸗ einmal von ſeiner Frau getrennt gehabt. Es erſcheint 
ſtellung trotzdem ermöglichte. Die übrigen Partieen waren ſzweifelhaft, ob er imſtande iſt, eine ſolche That zu 
entſprechend beſetzt. Sehr effektvoll gelang der Holz⸗ verüben, aber mehr, als er angiebt, weiß er ſicher 
ſchuhtanz im dritten Akte, mit dem Frl. Gittersberg von ihr. 

lebhaften Beifall fand. Herr Otto Krauſe dirigirte Die Leiche der ermordeten Frau Zabel iſt in die 
die Oper. —n. Leichenhalle zu Zoppot geſchafft worden, die Obduktion 


> wird ergeben, ob fie ihren Verletzungen erlegen ift 
Zunft und Wuik. 


oder ihren Tod in den Wellen gefunden hat. 
Dem Olivaer Gendarm ift es geſtern gelungen, die 
1. Kammermuſik Abonnements ⸗ Konzert. 
Mit einem auserwählt ſchönen Programm haben 


abgeriſſene Kleidertaſche der Frau Z. in der Nähe des 

Auffindungsortes der Leiche zu finden, ſo daß durch 

5 M |siejen Fund feſtgeſtellt zu fein ſcheint, daß der 

Herr Davidſohn, Frl. Hedwig Braun und die Fundort der Leiche auch der Schauplatz des Mordes ift, 

Herren Paul Binder und Fritz Her bſt geſtern ihre : EPEE ZE 
diesjährigen Kammermuſikabende im „Danziger Hof“ 
eröffnet. Wie lachender Sonnenſchein leuchteten die 

Gedanken Mozarts in feinem G.dur⸗Quartett über die 


Lokales. 

lauſchende Menge, welche dieſes graziöſe, ſchönheit⸗ © Mufer Kaiſer hat heute Vormittag 11 Uhr 
athmende Werk mit einer während der ſommerlichen, d ifft heute Abend 
satten ei" Fee, at age as a, in dane eim um ke den Offen 
nehmen gewillt ſchien. Abgeſehen von einer yr m, git um 5 

ganz au ; i e Corps der Leibhuſaren⸗Brigade das ER 
des erſten Satzes, gelang die Au ig tadellos.] Auf dem Bahnhofe in Langfuhr findet kein Empfang 
Wärme und Gefühlstiefe beſeelten namentlich das köſt⸗ fatt Ein Ordonanzoffizier des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


5 ; 870 6 Me 
lich empfundene Andante, in welchem die ebenmäßige Regiments No. 1, der ſich auf dem Bahnhof beim Kaiſer 


Behandlung der Figuren angenehm berührte; das i 
charakteriſtiſche Menuett mit feinen auffälligen, qegen|nielbet, ſprengt mit 2 Avancirten des Regiments dem 
kaiſerlichen Wagen voraus. Der Kaiſer nimmt den 


die e gen dario hr 5 ee 

Tonleiter und den ſchroffen Uniſonoſtellen wurden mit 2 N M 
it jcherheit er⸗ bekannten Weg zum Kaſino. Die Abfahrt! von 
entzückender Eleganz und wohlthuender Sicherheit er gangfuhr erfolgt 10 Uhr 30 Minuten; die 
Fahrt geht über Schneidemühl, Kreuz. Morgen 


faßt. Ebenſo der letzte Satz, wo wie in der Jupiter⸗ 
Symphonie die Form der Fuge mit freier melodiſcher 
PRI 9 e e früh 10 Uhr trifft der kaiſerliche Sonderzug in Werbellin⸗ 
verbunden iſt. em ſonnigen i } 7 AA c 
Beethoven mit feinem are op. 74, Es-dur,|1ee ein, von hier erfolgt die Weiterfahrt nach Jagoſchloß 
in welchem ſchon er Einfluß träumeriſcher Hubertusſtock. Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers 
Wehmuth auf des Komponisten ſtarkes, mann⸗ haben ſämmtliche militäriſche Gebäude und Feſtungs⸗ 
haftes Empfinden augenfällig hervortritt. Fragend werke während der Zeit von 6—11 Uhr Nachmittags zu 
flaggen, Unteroffiziere und Mannſchaften dürfen ſich 
während dieſer Zeit nur im Ordonnanzanzuge in den 
Auch der zweite Saß taucht in trübes, zaghaftes Sinnen, Straßen bewegen, die Hauptwache wird während der 
Zeit durch einen Leutnant befehligt. 

„Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat fiğ 
geſtern zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
feiner verſtorbenen Tante, Frau v. Muehler, geb. 
v. Goßler, nach Berlin begeben. Die Verblichene war 
die Wittwe des früheren Kultusminiſters v. Muehler. 

* Herr Regierungsrath Bujenię hat heute einen 
ſechswöchigen Erholungsurlaub nnch Italien angetreten. 

* Regierungs ⸗Vaumeiſter Richard Stobbe F. 
Nach kurzem Krankenlager iſt in der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag Herr Regierungsbaumeiſter Richard 
Stobbe geſtorben. Herr Stobbe, der bisher im 
Marinedienſte ſtand, wollte jetzt aus demſelben auss 
ſcheiden, um einem ehrenvollen Rufe nach Oſtpreußen 
zu folgen. Nach einer Bekanntmachung des Herrn Obers 
präſidenten Frhr. v. Richthofen war der Verſtorbene 
mit der Wahrnehmung der Befugniſſe eines Feuerlöſch⸗ 
Direktors für die Provinz Oſtpreußen betraut worden, 
in dieſen Tagen ſollte er ſein neues Amt antreten. Das 
Schickſal des jungen Beamten wird jedenfalls in weiteſten 
Kreiſen große Theilnahme hervorrufen. 

* Gine Stadtverordneten⸗Verſammlung wird 
wieder zu nüchſten Dienftag, den 14. d. Mt3., einberufen 
werden. In der Hauptſache wird ſich die Verſammlung 
mit Wahlen zu beſchäftigen haben. 

* Beſichtigung. Die Herren Landeshauptmann 
Hinze, ARR PŚ dy ee WA 1 ask 

it fei * 5. Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau un itterguts⸗ 
Zabel mit ſeiner 21 Jahren alten Frau Marie geb. ene g ee solo baden Aar Heute sa Wis 


Falſchmünzerei. 

In Berlin wurde ein raffinirter Falſchmünzer, der 
ehemalige Kaufmann Polſter, verhaftet, der des gleichen 
Vergehens halber bereits eine längere Zuchthausſtraſe 
verbüßt hat. 

Der Ausſtand im belgiſchen Revier. 

Von den 22883 Bergleuten, die in den 48 Kohlengruben 
des Lütticher Beckens beſchäftigt ſind, waren heute 15 064 
ausſtändig. Vielfach kamen Beeinträchtigungen der Arbeits⸗ 
freiheit vor. 3 

Eiferſucht. 

Der Leiter einer Kölner Schlafwagen⸗Geſellſchaft wurde 
von ſeiner Braut aus Eiferſucht ſchwer verletzt. Darauf ſuchte 
das Mädchen ſich zu vergiften. 

Das Schulſchiff „Großherzogin Elifabeth” 
iſt am 4. d. M. in Funchal eingetroffen und ſetzt am 10. d. M. 
die Reiſe nach St. Vincent fort. 
Veruntrenungen. 

Das Zuchtpolizeigericht in Marſeille verurtheilke den 
Obmann und zwei Mitglieder des früheren Streik⸗Komitees 
der Hafenarbeiter wegen Veruntreuung von Unterſtützungs⸗ 
geldern zu Gefängnißſtrafen von 14 Tagen bis zu einem 
Monat, die übrigen Mitglieder des Komitees zu Geldſtrafen. 

Sich ſelbſt gerichtet. 

Der Buchhalter Beyer, der am Sonnabend in Berlin in 
der Fürſtenwalderſtraße nach einem Mordverſuch auf ſeine 
Wirthin fiH ſelbſt ſchwer verletzte, ift im Krankenhauſe ge: 
ſtorben. 

Wegen Betruges, Unterſchlagung und Vergehens gegen 
das Depotgeſetz 

wurden in Darmſtadt der Bankier Hermann Marx zu 

5 Jahren, der Bankier Maximilian Marx zu 3 Jahren 

6 Monaten Gefängniß, beide außerdem zu fünfjährigem Ehr- 

verluſt verurtheilt. 


Stadttheater. 


„Iphigenie auf Tauris“. 

Kaum ein ſchöneres Geſchenk kann das Theater bieten, 
als eine Aufführung von Goethes Schauspiel „Iphigenie“, 
das in ſeiner feierlichen Schlichtheit, in ſeiner keuſchen 
Idealität, mit ſeiner goldenen Gedankenfülle und ſeiner 
wunderbaren Versharmonie uns ein Bild des Meiſters 
giebt, wie es ſtrahlender kaum gedacht werden kann. 
Aber das Geſchenk muß auch ſo dargeboten werden, daß 
wir uns nicht nur über die Gabe, ſondern auch über 
das Gegebene aus vollem Herzen zu freuen vermögen. 
„Eine jener wunderbaren Schöpfungen, bei deren 
Genuß uns faſt ein ſüßes Bangen ergreifen 
kann, daß ſo etwas exiſtirt, dieſe Schönheit, dieſe 
Hoheit!“ Das find Worte, die einſt Carl Roſenkranz 
in ſeinen an der Königsberger Univerſität gehaltenen 
Vorleſungen dem Schauſpiel gewidmet hat. Darin aber 
liegt auch zugleich der Maßſtab, den wir an eine Dar⸗ 
ſtellung der „Iphigenie“ legen müſſen. Nur dort, wo 
eine vollendete Verkörperung der Dichtung möglich iſt, 
ſoll ſie auf dem Spielplan erſcheinen. Es iſt ein 
eigenartiges Ding mit der „Iphigenie“. Alle Charaktere 
find erfüllt von einem geradezu potenzirten inneren 
Leben. Mit Bühnenproben allein iſt noch nichts gethan. 
Hier iſt etwas zu erreichen möglich lediglich durch 
das liebevollſte Verſenken in des Dichters Werk; 
nur eine umfangreiche, lange Vorarbeit im Studir⸗ aber wiederum ſtraff empor, ſtärkt ſich im 
zimmer ermöglicht es, den Forderungen gerecht zuſeantus firmus zu freudigem Ernſt und klarer 
werden, die unumgänglich geſtellt werden müſſen. Vor Z 
allem Ehrfurcht vor dem Wort! Und dann 
genügt es noch lange nicht, gute Einzelleiſtungen zu 
bieten an Stelle eines feinfühlig abgeſtimmten Zu⸗ 
ſammenſpiels. Das fehlte am Sonnabend. Man ver⸗ 
mißte den Stil, die Harmonie des Zuſammenklanges. 
Ich glaube, daß Goethe, der ja im Weimarer Hof⸗ 
theater Direktor und Regiſſeur war und ſogar den 
Oreſt gejpielt hat, feine olympiſche Stirn wohl mitunter in 
ſchwere Falten gelegt haben würde, wenn er dem jüngſten 
Klaſſiker⸗Abend beigewohnt hätte. 

Dies über den Geſammteindruck vorausgeſchickt, 
bewies Fräulein Korn wieder einmal, wie tief ſie mit 
Geiſt und Herz aus der inneren Wahrheit der Poeſie 
zu ſchöpfen vermag. Als eine Meiſterin erſchien ſie 
zunächſt im Vortrag Goethe'ſcher Verſe. Kryſtallklar 
traten die Feinheiten der Jamben hervor. Die Art, 
wie fie den Eingangsmonolog und das Parzenlied ſprach, 
kann als Muſterleiſtung bezeichnet werden. Clara 
Ziegler hat bei ihrer Iphigenie den poſtrenden Stil 

Sturm auf der Nordſee⸗ zur marmornen todten Architektur ausgebildet. Frl. 

Lootſenberichten zufolge herrſchte in der letzten Nacht auf Korn gab uns bei edelſter Claſſicität warm pulſirendes, 

der Nordſee ein ſehr heftiger Sturm. In der Elbmündung e %%% arp Er eri he 

h r i q j 2 
T...... ⁰˙ i aka: boo nah sA NA ać A pfand und ließ uns innigenAntheil nehmen an ihrer Freude, 
an ihrem Schmerz. Eine Darſtellung, getragen von hohem 
künſtleriſchem Ernſt, von tiefem Verſtändniß für des 
Dichters Werk, von ſtarkem individuellen Leben. Der 
Sturm des Beifalls, der nach dem letzten Fallen des 
lt hr das Haus immer von Neuem durchdröhnte, 
galt ihr. N 

Herr Poetter war ein zufriedenſtellender Oreſt, 
der namentlich den dritten Aufzug zu einem mächtig 
ergreifenden zu geſtalten wußte. In ſehr richtiger Weiſe 
vermied er es, zu Beginn mit zu ſtarken Accenten ein⸗ 
zuſetzen. Die viſionären Momente gelangen vortrefflich. 
. oy aer Diktion ift na bies 9 7 050 5 ann 
zuſetzen; die Betonung war nicht überall die richtige un Vor i beiters 
die einfache Erhabenheit des Goethe'ſchen Styls trat nicht einigen Tagen war ein ind des dx sh 
durchweg fo hervor, wie es wohl zu wünſchen geweſen 
wäre. Es zeigten ſich Ecken und Kanten, deren Ab⸗ 
rundung ſicherlich den Erfolg der Darbietung erhöhen 
und nicht 59 dem Ganzen zu Gute kommen würde. 

Zu wenig Styl war der Mangel, der dem Pylades 
des Herrn Matthias anhaftete. Von dem edlen 
Griechenjüngling, den eine immer gleich bleibende Männ⸗ 
lichkeit auszeichnet, jagt Iphigenie: „Denn feine Seele 
ift ſtille.“ Der Gegenſatz zu des Oreſt verſtörtem 
Weſen mußte feiner Vb werden. Das Ver⸗ 
hültniß zwiſchen beiden iſt ein ähnliches, wie das zwiſchen 
Hamlet und Horatio. Darum darf ein Darſteller des 
Pylades ſein Temperament nicht zu üppig in die Halme 
ſchießen laſſen. 2 

ER n 
der am Sonnabend fein hieſiges Debut gab, den Arlas. 
Etwas zu theatermäßig war der Thoas des Herrn 
Büttner, den ich recht ſehr bitte, ſich ja vor ſoge⸗ 
nannten „Nüancen“ zu hüten, die ſeine im Allgemeinen 
kraftvoll und wuchtig angelegte Darſtellung durchaus 
nicht zu vertiefen im Stande ſind. 

Und dann noch eines! Es liegt mir zwar keine 
Photographie irgend eines Seythenkönigs vor, aber das 
Ran ich erlich w = 10 Ge = o A und 

tung ſicherlich einen kraſſen Gegenſatz gebildet hätte junge y i . n aufgeli 
zu der dekorativen Geſtaltung, in er am Sonnabend D BEN pD mdu d ae npare ipri teert, 
König Thoas erſchien. l. 


„Zar und Zimmermann.“ 


. 


k 
Ein portugieſiſches Transportſchiff iſt 
am Sonnabend mit 848 Mann von Liſſabon nach Lourenço 
Marquez in See gegangen. Die Leute ſind dazu beſtimmt, 
die portugieſiſchen Truppen in der Delagoa⸗Bay zu ver⸗ 
ſtärken. Die Kavallerie fol an den Grenzen von Trans- 
vgal ſtationirt werden. 


Deutſches Reich. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Graf Skor⸗ 
semsti-Nadomice ift heute früh zu Schwarzenau 
(Bezirk Bromberg) geſtorben. 

— Reichskanzler Graf v. Bülow folgte geſtern in 
Plön einer Einladung der Prinzen Auguſt Wilhelm 
und Oskar von Preußen zur Frühſtückstafel im dortigen 
Prinzenhauſe. 

— Die zweite badiſche Kammer wird nach 
dem Ausfall der Wahlen beſtehen aus 25 National⸗ 
liberalen, 22 Mitgliedern des Zentrums, 6 Sozial- 
demokraten, 5 Demokraten, 2 Freiſinnigen, 2 Konſer⸗ 
vativen, 1 Antiſemiten, 1 Bauernbündler. 


Neues vom Tage. 
Unwetter. 

Frankfurt a. M., 7. Okt. (Tel.) Ein heftiger Organ, 
ber geſtern Abend begleitet von Blitz und Donnerſchlägen hier 
wüthete, richtete der Frankfurter Zeitung zufolge, großen Schaden 
an, Bäume wurden umgeworfen, Ziegel von den Dächern geriſſen 
und viele Fenſterſcheiben, darunter große Ladenfenſter, zer' 
trümmert. In der Kaiſerſtraße wurde eine mit 4 Perſonen 
beſetzte Droſchke umgeworfen, die Inſaſſen kamen mit dem 
Schrecken davon. Im Caſs⸗Hotel Briſtol find zwei große 
Erkerſcheiben durch den Winddruck aus ihrem Rahmen ge⸗ 
worfen worden, wobei die Anweſenden mit Glasſplittern 
überſät wurden, Marmortiſche wurden umgeſtoßen und das 
gefammte Geſchirr am Buffet zertrümmert, glücklicherweiſe ge: 
lang es, die Läden herabzulaſſen und dadurch zu verhindern, 
daß die ſchweren, bereits vom Winde ergriffenen Kronleuchter 
herabſtürzten. 

Brüſſel, 7. Okt. (Tel.) Ein heftiger Sturm, verbunden 
mit Gewitterregengüſſen und Hagel wüthete geſtern in ganz 
Belgien. Namentlich in Lüttich iſt der durch das Gewitter 
angerichtete Matertalſchaden bedeutend. Auf dem Marktplatze 
wurden eine Anzahl Meßbuden zertrümmert und viele Bäume 
entwurzelt. 


vereinigen werden. n. 


Mord zwiſchen Glettkau und Zoppot. 


Ein entſetzlicher Mord hat am Sonnabend die 
Bewohner von Glettkau und Zoppot in Aufregung 
verſetzt. 


Der Außenplatz ſoll umgeſtaltet werden. Die kleinen 
Brunnen nach dem Thiergarten ſollen verſchwinden. 
Großartige Anlagen ſollen hier errichtet werden. Dieſe 
Anordnungen ſollen durch zwei Denkmäler unterbrochen 
werden. Nördlich in der Richtung der Friedensallee in 
der Axe Königsplatz⸗ Brandenburger Thor, fol das 
Brüttſche Denkmal Kaiſer Friedrichs III. ſeinen 
Platz finden. Als Gegenſtück fo ſüdlich, dem Ahornſteig 
zu, ie Standbild der Kaiſerin Friedrich geſchenkt 
werden. 

Dieſer letzte Denkmalsplan hat allgemein 
überraſcht. Man hatte früher angenommen, daß 
der Kaifer den dem Denkmal feines Vaters 


Abend kehren die Herren wieder nach hier zurück. 

* eber die Vorgänge an Bord des kleinen 
Kreuzers „Gazelle“ und den Stand der Unterſuchung, 
die durch das Kommando des erſten Geſchwaders in Kiel 
geführt wird, wird jetzt amtlich Folgendes bekannt 
gegeben: 

Die Unterſuchung tft eingeleitet wegen Abhandenkommens 
von Geſchütztheilen und zwar 2 Maſchinenkanonen⸗Schulter⸗ 
ſtücken, 2 Schlagbolzen, 1 Kurbel und 1 Abzugſtück für Schnelle 


ch Verſchluß der Schnellladefanonen genau gekannt hat. In der 


Fe en dA Won. alt ſehr Dieſer war einige Tage vorher an einem der in Betracht 
kommenden Geſchütze als Nr. 1 wegen ſchlechten Zielens ab⸗ 
gelöſt und es war ihm die Geſchützſührerzulage genommen. 
Die Enthebung des Korvettenkapitäns Neitzke von 
der Stellung des Kommandanten des kleinen Kreuzers „Meduſa“ 
bezw. „Amazone“ iſt lediglich auf ſeine eigene Bitte 
erfolgt. Er iſt thatſächlich erkrankt und iſt ihm 
aus biejem Grunde ein ſechswöchiger Urlaub bewilligt. 


machte ſich Zabel auf den Weg, um nach dem Verbleiben 
ſeiner Frau zu forſchen. Er ging nach ſeiner Angabe 
am Strand entlang und gelangte bis an die Stelle, wo 
das Zoppoter und Glettkauer Gebiet aneinander grenzen, 
in der Nähe der Zoppoter Rieſelfelder. An dieſer 


beiden Küſtenpanzerſchiſfe „Hildebran d“ und 
„Beowul!“ bis zum Frühjahr n. Js, derart, daß die 
Schiffe im Laufe des Sommerhalbjahrs 1902 wieder zu 


mit dem Lortzing'ſchen Werke ein ebenſo angenehmer wie daß der Mörder auf feinem Opfer gekniet hatte. 


Die Leiche wurde ſpäter mittels eines Tragkorbes nach dieſe nach dem Beiſpiel des „Falke“ für einen neuen 


jeiner Vorgänger in 
Seim im Zarenliede uns den Eindruck machte, als] Mord gegen feine Frau Drohungen ausgeſtoßen habe. 


Stargard begeben, um in Begleitung des Herrn Lands, 
raths Hagen die Entwäſſerungsanlagen der Melio⸗ 
rations Genoſſenſchaft Grabau zu beſichtigen. Heute 


ladekanonen, ſowie wegen Anbringens eines Drohzettels. 
Vermuthlich iſt die That von jemandem begangen, welcher den 


Unterſuchungshaft befindet ſich allein der Obermatroſe Weiß. 
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z ż e [Platz mehr gefunden haben. Zu den werthvollen Re⸗ 

der 7 liquien gehören in erſter Linie die Pelze, welche zwei geblutet haben und geftorben find. 
Die Kasinos Todtenkopf Brigade. 9 52 i ił 5 ma Büſte König Wilhelms III. befindet fi) ein Bild, Rennen, an 
welches die Scene darſtellt, als Napoleon nach derſungleich größerem Intereſſe verfolgt werden, als 
Schlacht von Sedan durch das Lager von Floing von ſes geſtern der Fall ſchien. 
einer Schwadron des erſten Leibhuſaren⸗Regiments an Publikums aus wäre es jedenſalls zu empfehlen, zu der 
die belgische Grenze zur Fahrt nach Wilhelmshöheſalten Methode zurückzukehren. Sollte die Neuerung 
eskortirt wird. Einen ganz beſonderen Schmuck hat jedoch beibehalten werden, ſo möchte ich, um überhaupt 
das Fenſter erhalten, welches nach dem Garten zu das Verfolgen des Verlaufes dieſer Rennen zu er⸗ 
führt. Hier ſehen wir die Wappen der beiden Garniſon⸗ möglichen, dafür plädiren, daß die Reiter durch irgend 
ſtädte Goldap von 1742 und Danzig von 1817.[ein Unterſcheidungszeichen kenntlich gemacht werden. 
Ferner fejen wir hier die Wappen der Provinzen Armbinden, wie ſolche bei dem von Herren im rothen 
Oft- und Weſtpreußen, ſowie die Wappen der Rock zu reitenden Parforce⸗Jagd⸗Rennen in Carlshorſt 
Chefs Freiherrn v. Rueſch (1744), v. Loſſow (1762), benutzt werden, find un ziehe 
v. Hohenſtock (1788), v. Göckingk (1788), v. Suter farbige Kappen, wie ich fie ebenfalls auch für die Trab⸗ 
(1794) und v. Prittwitz (1804) und außerdem nochffahren für die Fahrer in Vorſchlag bringen möchte; die be⸗ 
die Wappen derjemgen Kommandeure, welche dasſtreffende Farbe könnte ja leicht an den Anſchlagstafeln 
Regiment wührend der Feldzüge in dieſem Jahrhundert bekannt gegeben werden. 


Der liebenswürdigen Einladung des Herrn General⸗ 
major v. Mackenſen folgend hatte ſich geſtern Mittag 
eine größere Anzahl von Mitgliedern des Magiſtrats, 
der Stadtverordnetenverſammlung, des Gewerbevereins 
und andere Bürger unſerer Stadt vor den Kaſions der 
beiden Leibhuſarenregimenter zur Beſichtigung derſelben 
verſammelt. Herr Generalmajor v. Mackenſen 
empfing die Herren und theilte ihnen mit, daß er von 
Sr. Majeſtät beauftragt ſei, den Herren die Räume der 
Kaſinos zu zeigen, da dieſelben nicht allein von bedeuten⸗ 
dem hiſtoriſchen Intereſſe ſeien, ſondern auch dem Kunſt⸗ 
freunde vieles Intereſſante bieten. Außer dem Herrn 
Brigadekommandeur v. Mackenſen war auch noch 
Herr Oberleutnant Schmidt von Altenſtadt, 
Brigade⸗ Adjutant, bei der Beſichtigung zugegen. 

Zunüchſt betraten die Herren das Kaſino des 
erſten Leibhuſaren⸗Regiments, deſſen Ausſtattung in 
geradezu meiſterhafter Weiſe die Erinnerungen an 
die glorreiche Geſchichte des Regiments mit 
einem gediegenen Komfort verbindet. Kein Dekorations⸗ 
ſtück befindet ſich in dieſen Räumen, welches nicht in 
irgend einer Weiſe auf die Regimentsgeſchichte hinweiſt. 
Wir glauben deshalb vielen unjeren Leſern einen Ge- 
fallen zu erweiſen, wenn wir eine Schilderung der 
inneren Einrichtung des ſtattlichen Gebäudes bringen. 

Gleich im Veſtibül tritt uns die Erinnerung an den 
Gründer des ſchwarzen Huſarenregiments und ſeine 
ruhmvolle Kriegsgeſchichte recht lebhaft entgegen. An 
der derFlügelthüre gegenüberliegenden Wand erblicken wir 
das Standbild Friedrich des Großen aus Marmor und an 
einer Flügelthüre leſen wir mit goldenen Lettern den be⸗ 
rühmten Befehl des Königs: „Die Preußen follen 
allemal den Feind attackiren.“ Die Be 
folgung dieſes Befehls hat die preußiſche Armee und 
beſonders die preußiſche Reiterei groß gemacht. Als in 
den Unglücksjahren der erſten napoleoniſchen Kriege die 
preußiſche Armee dieſe ſtolze Tradition vergeſſen hatte, 
wurde ſie von dem großen Korſen zertrümmert; als ſie 
ſich ſpäterhin in den Freiheitskriegen der ſtolzen Deviſe 
Friedrich des Großen wieder erinnerte, wurden die 
preußiſchen Truppen die ſtählerne Schneide von dem 
eiſernen Keil, der das Weltreich des gewaltigen Eroberers 
ſpaltete und vernichtete. 

Wie ſehr die preußiſche Kavallerie des Spruches 
ihres Gründers eingedenk geweſen iſt, das zeigen uns die 
Namen der Schlachten und Gefechte aus dem ſiebenjährigen 
Kriege, die ſich rings an den Wänden unmittelbar unter 
der Decke hinziehen. Von Moldautheim beginnend 
zeigen eine Reihe von Namen die Stätten an, wo die 
Todtenkopfreiter ſich ihren Gegnern gefürchet gemacht, 
und den Ruhm begründet haben, der noch heute der 
Stolz des Regiments iſt. Hier finden wir auch un⸗ 
mittelbar unter den Namen der Schlachten und Gefechte 
die Wappen derjenigen Offiziere, deren Thaten durch 
den Orden pour le mérite oder wie er zur Zeit des 
großen Königs genannt wurde, durch „den Orden“ aus⸗ 
gezeichnet worden ſind. 

„An der Wand befindet ſich ferner in größerer Aus⸗ 
führung das Wappen des Oberſtleutnants v. Mackrodt, 
der bei der Gründung des Regiment im Jahre 1741 
zum Kommandeur ernannt wurde und ſomit der erſte 
Kommandeur unſeres ſchwarzen Huſarenxegiments ger 
weſen iſt. Schon das Beiſpiel dieſes tapfern Offiziers 
beweiſt, daß bei den Huſaren des großen Königs nur 
die Tapferkeit Anwartſchaft auf Avancement und Ehren⸗ 
ſtellung abgab, denn der erſte Kommandeur der heutigen 
Seibhuſaren trat im Jahre 1717 aus ſächſiſchen Dienſten 
als Reiter beim preußiſchen Küraſſierregiment Nr. 6 
ein, und war bereits im Jahre 1741 dazu auserſehen, 
der Kommandeur eines der neuen Huſarenregimenter 
Friedrich des Großen (Nr. 5) zu werden, welche am 
5. September 1741 zu Göttin im Lager des großen 
Infanteriegenerals, des alten Deſſauer, gebildet wurden, 
Leider war es Mackrodt nicht beſchieden, ſein ſtattliches 
Regiment in den nächſten Krieg zu führen, er wurde 
zwar im Jahre 1744, nachdem das Regiment ſeine volle 
Stärke von 10 Schwadronen erhalten hatte, zum Chef 
ernannt, ſtarb aber bald darauf. ` 

Einen prächtigen Schmuck hat die Decke des Veſtibüls 
erhalten, welches eine Abbildung der erſten Standarte 
des Regiments mit der Devife pro gloria et patria zeigt. 

Von dem Veſtibül führt rechts eine Thüre in die 
Garderobe, die einfach und praktiſch ausgeſtattet iſt und 

neben verſchiedenen engliſchen Jagdſtücken auch mit 
einem Bild geſchmückt iſt, welches verſchiedene Uniformen 
der Bosniaken darſtellt, die damals als Lanzenreiter 
ausgerüſtet mit den ſchwarzen Huſaren vereinigt waren. 
Aus dieſen Bosniaken iſt ſpäter das Ulanen⸗Regiment 


Nr. 4 gebildet worden, und dies Bild iſt ein Geſchenk 


des Offizierkorps dieſes Regiments. 

Im Veſtibül hängt auch die von uns mehrfach er⸗ 
wähnte Reliefſchnitzere., die Eroberung der 
Keſſelpauken bei Katholiſch⸗Hennersdurf am 13, No: 
vember 1745 darſtellend, von Paul Kark, königlicher 
Sammlungs⸗Inſpektor in Berlin; ein Geſchenk des 
Kaiſers an das 1. Leibhuſaren⸗Regiment. 


Vom Veſtibül gelangen wir ferner in ein Zimmer, fo berufener Seite gezollt, war die Veranlaſſung, daß 
in welchem wir an den Wänden die Photographien der König Friedrich Wilhelm III. am 7. September 1808 
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Chefs des Regiments, Kaiſer Wilhelm der Große 
und Prinz Friedrich Karl, getragen haben. Dieſe 
beiden Uniformen ſind unter Glas und Rahmen auf⸗ 
bewahrt und ſchmücken die Wände. Bemerken wollen 
wir noch, daß die Uniform des Prinzen Friedrich Karl 
inſoſern für das Regiment von Bedeutung iſt, als dieſer 
Chef des Regiments der erſte Anhörige des Regiments 
geweſen iſt, welcher auf den Achſelſtücken das Abzeichen 
der preußiſchen Feldmarſchälle getragen hat. 

Das Silberſpind birgt eine ganze Reihe von inte⸗ 
reſſanten Erinnerungen. Wir finden dort unter anderem 
eine ſilberne Bowle, welche die Geſtalt einer der 
hiſtoriſchen bei Kath. Hennersdorf eroberten Pauken 
trägt und bei dem 150jährigen Jubiläum des Regiments 
von den Reſerveofſizieren geſchenkt wurde. Eine ſehr 
hübſche Gruppe haben damals auch unſere Marine⸗ 
offiziere, die ſpeziell mit den Leibhuſaren von Alters 
her eine ſehr nahe Kameradſchaft gehalten haben, ge⸗ 
ſtiftet. Das Geſchenk ſtellt einen Huſaren vor, der im 
Begriff iſt, ein Roß zu beſteigen, während ein Matroſe 
ihm das Pferd hält. Hier werden ferner Becher 
aufbewahrt, die nur bei ganz beſonderer Ge⸗ 
legenheit gebraucht werden. Darunter befindet ſich 3 
ein Becher, aus welchem nur der hohe Chef ſind aus der Privat⸗Schatulle des Kaiſers 


geführt haben. Es ſind dieſes Oberſt v. Koſel (1812), 
v. Hanſtein (1870—71.) 


AT AE Zn 


welchen Offiziere theilnehmen, mit 


Vom Standpunkte deS- 


ſind unpraktiſch. Vorzuziehen ſind 


Der Beſuch des Renntages hielt ſich in nicht gerade 


v. Sandrart (1813—14) v. Kehler (1866) und übermäßigen Grenzen; das Hauptcontingent ſtellten 


unſere Offiziercorps und die Züchterkreiſe unſerer Ume 


Vom Speiſeſaal aus gelangen wir durch eine Flügel⸗ gegend. Excellenz v. Lenge, Generalleutnant v. Heyde⸗ 
thüre in den neuen Brigadeſaal, welcher dieſbreck, Generalmajor von Mackenſen, Oberbürgermeiſter 
Kaſinos des 1. und 2. Leibhuſaren⸗Regiments mitein⸗ Delbrück u. a. waren gleichfalls anweſend. 
ander verbindet. Die Mittel zum Bau dieſes Saales innerungs becher 


ſowie den Ehrenpreis, eine ſchöne 
ſilberne Kanne in getriebener Arbeit, die der Preußiſche 


des Regiments bei einem Beſuch feiner Leibhuſarenſhergegeben worden, zu feiner Ausſchmückung haben auch Regattaverband geſtiftet hatte, wurden vom Vorſitzenden 
trinkt, aus einem anderen darf nur die Geſundheit desſehemalige Offiziere des Regiments beigetragen. Derſdes Vereins, Generalmajor und Flügeladjutant von 
allerhöchſten Kriegsherrn getrunken werden und zwar Saal iſt in der Weiſe gebaut, daß die farbigen Glas- Mackenſen, den Siegern überreicht. Der Totaliſator 


auch nur von dem Kommandeur des Regiments. Einen fenſter nach dem Kaſernement zu führen, während die 
anderen Becher muß jeder Beſucher leeren, der zum Längswand nach der Strießer Straße ohne Fenſter ge- 
erſten Male als Gaſt des Regiments an der Tafel weilt blieben ift. An dieſer Längswand find die von uns 
mit der Verpflichtung, einen gereimten Trinkſpruch auf ſchon mehrfach erwähnten Bilder des Schlachtenmalers 
das Regiment auszubringen. = Koſſak angebracht worden. 

Auch hier find über den zwei Thüren in goldenen] Wie Herr Generalmajor v. Mackenſen mittheilte, 
Lettern Ausſprüche angebracht worden, die Bezug auf war im Atelier dasjenige Bild, welches den todesmuthigen 
das Regiment haben. So ift ein Ausſpruch des knorrigen Angriff des Regiments bei Groß⸗Jägerndorf darſtellt, für 
Recken von der Marwitz zu leſen, welcher den Mitgliedern[das beſte erklärt worden. Nachdem die Bilder jedoch 
des Regiments die hohe Anerkennung zollt: Sieſim Kaſino angebracht find, geht das allgemeine Urtheil, 
waren fämmtlich ſchwarze Huſaren, lebtenſauch dasjenige des Künſtlers, dahin, daß das Mittelſtück, 
und ſtarben für diefe Idee. Die andereſweſches die Eroberung des franzöſiſchen Adlers bei 
Thüre enthält einen Ausſpru unſeres Kaiſers, Heilsberg darſtellt, als das befte zu bezeichnen ift Der 
der in feiner ſchneidigen, echt huſariſchen Form] Künſtler ſelbſt hält übrigens dieſes Bild für das befte, 
ein Lob für das Regiment enthält, wie es der mit welches er bisher gemalt hat. Das dritte Bild ſtellt die 
ſolchen Lobſprüchen recht karge Herrſcher wohl nicht oft Affäre von Düffelwart dar. Im Vordergrunde ſehen 
einem Reiterregiment gefpendet hat, es heißt: „Ih rſwir die Erbeutung zweier Pauken; im Hintergrunde 
Leibhuſaren reitet den Teufel aus derſerſcheint die Standarte des Küraſſier⸗Regiments Beles 

ölle.“ ; , fonds, welche gleichfalls von den ſchwarzen Huſaren 
Vom Bibliothekszimmer führt eine Thüre rechts inſ erbeutet würde. Den Koſſak'ſchen Bildern gegenüber 
ein kleines Zimmer, das den Namen Kommandeur⸗ſ ragt aus der Wand die blaue Standarte des Regiments 
zimmer erhalten hat, weil in demſelben 14 Oelbilderſhervor, inmitten der vier Standarten des franzöſiſchen 
von früheren Kommandeuren, darunter auch dasjenige Huſaren⸗Regiments Polleretzki, deren Führung, wie ſchon 
des jetzigen Brigadekommandeurs v. Madenjen, 
Aufnahme gefunden hahen. Die Thüre ziert ein Aus⸗ Die Schmalwand, welche zum Kaſino des zweiten 
ſpruch Kaifer Wilhelms 1, welcher folgendermaßen Leibhuſaren⸗Regiments führt, zieren zwei Bilder des 
lautet: „Seid ſtets eingedenk, daß der Sinn Malers Werner Schuch. Das Eine derſelben ſtellt 
für Ehre, Treue, Kameradſchaft, Tapfer⸗ſeine Scene dar, in welcher Friedrich der Große, um 
keit und Gehorſam eine Armee groß unbjbas ſchwarze Huſarenregiment zu ehren, ſich an die 
ſiegreich macht.“ In dieſem Zimmer hängt ferner eine Spitze feiner Todtenkopfreiter geſetzt hat, das Andere 
Photographie, welche die Theilnehmer an dem berühmtem behandelt den Einzug unſeres Laiſers in Danzig in der 
Wiener Diſtanzritt darſtellt. Bekanntlich hatte an [Uniform des erſten Leibhuſaren⸗Regimentes. Die Schmal⸗ 
jenem Ritt deutſcher und öſterreichiſcher Reiteroffiziere wand, welche nach dem Kaſino des erſten Leibhuſaren⸗ 
auch der damalige Kommandeur des Regiments Graf[Regimentes zu liegt, zieren zwei Bilder des Mit- 
Geldern⸗Egmond zu Arcen mit ſolchem Erfolg meiſters Hünten, welche je eine Epiſode aus der 
theilgenommen, daß er bei der Ertheilung des Preiſes Geſchichte des 1. und der des 2. Leibhuſaren⸗Regiments 
für gute Kondition des Pferdes ernſtlich in Betracht kam. darſtellen. Von wunderbarer Plaſtik und von einer 

Wir wenden uns nun wieder in das Bibliotheks- geradezu erſchütternden Stimmung ift das erſte Bild, 
zimmer zurück und betreten durch eine Flügelthüre den das eine Epiſode aus der Schlacht von Dennewitz be⸗ 
Gpeijejnał des Regiments. Bevor wir aber die handelt. Ein Rittmeiſter des erſten Leibhuſaren⸗ 
Thüre öffnen, leſen wir folgende Berfe, die von Herrn [Regiments hat einem franzöſiſchen General die Zügel 
Generalmajor v. Mackenſen gedichtet ſind; 

„Die Augen auf, die Ohren ſpitz, \ 
Dem Feind zu Leibe, wie der Blitz i 
Und unermüblich hinterdrein, 


kampfunfähig gemacht. In voller Karriere biegt er ſich 
herab und ergreift einen der herunterhängenden Zügel, 
um den General als Gefangeren wegzuführen. Das 
So war's, und ſoll es immer ſein.“ weite Bild ſtellt eine Attacke des 2. Leibhuſaren⸗ 
Nachdem wir durch die Flügelthüre eingetreten find, Regiments auf eine franzöſiſche Batterie in der Schlacht 
erblicken wir den ebenſo geſchmackvoll, wie gediegenſvor Paris in den Freiheitskriegen dar. : 
eingerichteten Speiſeſaal. Der Thür gegenüber Zwiſchen den Fenſtern hängen die Porträts des 
hängt das Bild des jetzigen Chefs des Regimentes, Königs Friedrich Wilhelms III. und des Kaiſers Wilhelms 
unjeres Kaiſers, welches genau dem Eingang gegenüber des Großen. Rechts und links von dem Fenſter ſitzen 
liegt, ſodaß die Augen Kaiſer Wilhelms, welcher bei auf Pferden die lebensgroßen Modelle zweier Huſaren 
ſeinen Beſuchen des Kaſinos feinen Platz unter jeinem|in den Uniformen aus der Zeit Friedrichs des Großen 
Porträt zu nehmen pflegt, auf das berühmte Zeugnißſund der Freiheitskriege. Von der Decke herab hängt 
fällt, das die nach dem unglücklichen Vorgang des erſtenfein wunderbar ſchöner Kronleuchter, ein Meiſterſtück 
napolepnijchen Krieges eingeſetzten Kommiſſion, zu welcherſkunſtvoller Schmiedearbeit, an welchem die Wappen- 
Männer wie Scharnhorſt, Gneiſenau, Grol⸗ſſchilder derjenigen Offiziere angebracht find, die fiH an 
mann und Boyen gehörten, über das Verhalten des [der Ausſchmückung des Saales betheiligt haben. Weiter 
Regiments in jenem unglücklichen Feldzug gefällt hat. ſind noch an den Wänden die Wappen derjenigen 
Das Zeugniß lautet folgendermaßen: Provinzen und Garniſonſtädte angebracht, in welchen 
„Da das ganz ausgezeichnete Betragen des Gab 1 jett die beiden Leibhuſaren⸗Regimenter gemeilt 
Regiments von Prittwitz⸗Huſaren, ſowohl vom ganzen Die Beſichti 7 
A f gung, bei welcher Herr Generalmajor 
Korps, vom Lande, als ſelbſt vom Feinde ohne Wider⸗ 9. Mackenſen in der ſachnerſtündigſten Weiſe dr 
ſpruch anerkannt wird, fo würde es ohne Zweifel den Führer und Erklärer gemacht hatte, nahm das Intereſſe 
Erſten Rang in der Armee oder eine andere vor⸗ ne in jo hohem Grade in Anſpruch, daß der 
zügliche Auszeichnung verdienen“ Zeitraum von einer Stunde im Nu verfloſſen war. 


Nach einer in ga dlicher iſe gebotenen s 
Kein Regiment der preußiſchen Armee kann ein der- 0 n e ee WH 1 


: } 1dje! y friſchung verließen die Beſucher, in vollſtem Maße 
artig ehrenvolles Zeugniß aufweiſen. Dieſes Lob, von befriedigt, die intereſſanten ae ' ® 


Offiziere, die im Kaſino geweilt haben, erblicken. Auchjeingedent der Tapferkeit, mit der das Regiment im Rennen des Weſtpreußziſchen Reitervereins. 


iſt den Marine⸗Offizieren ein Platz eingeräumt, welche 
in früheren Zeiten mit den Huſaren zuſammen das 
Kaſino bei Hochſtrieß benutzten. 

In dieſem Zimmer ſteht ein Schreibtiſch, auf 
welchem ein koſtbar eingebundenes Buch mit dem 
Emblem des Regiments ausliegt, in welches hervor⸗ 
ragende Beſucher des Kaſinos ihre Namen eingezeichnet 
haben, wir finden hier u. a. den Namen unſeres 
Kaiſers, auch Prinz Leopold, deſſen Bild in der Uniform 
des Regiments von der Wand auf den Schreibtiſch 
herniederſchaut, hat ſich eingezeichnet. Ueber der braun 
Betäfelten Eichenthür ſteht in goldenen Lettern jener 
desühnmte Rapport des Freundes und Lieblings Friedrich 
es Großen, des Generals v. Winterfeldt, der den 
ufaren, darunter in erſter Linie auch unſern Todten⸗ 
jen ceitern, die unter feinem Befehl geftanden Hatten, in 
ausſtent port vom 24. Mai 1745 folgendes Zeugniß 

ża) t: „Ich glaube nicht, daß jemals 
attannen in der Welt einen Feind fo 

> p a 5 le Suhr, 

wel , as war jenes ereignißvolle Jahr, 
a der Geſchichte unſerer Todtenkopfreiter To 
jenes Jab bedeutungsvoll geweſen iſt, denn in 
Fennersdorf ſiel auch das glänzende Gefecht bei Kath. 
erlangte, die un welchem unſer Regiment die Erlaubniß 
führen, ein Byc ihm erbeuteten filbernen Pauken zu 
preußiſchen Argang, der damals nicht allein in der 
Armeen allgemeine ſondern in allen europjiſchen 
dahin war dem . Verwunderung erregte, denn bis 
regimenter das Eh auche folgend nur an Dragoner⸗ 
renrecht ertheilt worden, erbeutete 


Pauken zu führen. 
Die Regimenter Bieten und v. Rueſch waren ſomit 


die erſten Huſaren der Welt i 
NEE OR erben Tag ee 
Regi ee 1718 Andere, glänzende Attacke des 
egiments im Jahre 1745 fo erfreut, daß er dem Chef 
Ss e "in den, Sede 
2 ihm e $: po 2. 2077 
andinge unb m die doc an a gab, dag das am 
weisen ſollte. Weise BR wa feinen Enkeln belohnt, 
on dem eben geſchilderten Zim Im 
in die Bibltothet, die zugleich Aaa 
s. Regiments birgt. An den Wänden ziehen ſich 
cherſpinde hin, hier ſind auch Biftorifege Reliquien 
A worden, ferner erblicken wir hier die Wappen 
er dekorirten Offiziere, die im Veſtibul keinen 


letzten Kriege gefochten hatte, es zu feinem Leib: 
Huſaren⸗ Regiment ernannte. Darum hat auch Recht bösartig ſah das Wetter in den geſtrigen 
die Büſte Friedrich Wilhelm III. im Speiſeſaal ſeine Vormittagsſtunden aus; dunkle Wolken verhüllten den 
Aufſtellung erhalten. Himmel und pfeifend ſauſte der Wind durch die Gaſſen 
Außer dem Oelgemälde Kaiſer Wilhelms hängen und Straßen. Nicht gerade ſehr einladend zum Beſuch 
noch rechts und links von der Eingangsthüre zwei Por⸗ der Rennen. Aber es ging doch noch. Als man ſich 
träts, welche den Prinzen Friedrich Karl und Mittags zur Fahrt rüſtete hatte die Sonne den dichten 
Kaiſer Wilhelm I. in der Uniform des Regiments Wolkenſchleier durchbrochen. Der heulende Sturm hatte 
darſtellen. Das iſt jedoch nicht der einzige bildneriſcheſabgeflaut und nur leicht gekräuſelt umrahmte die dunkel⸗ 
Schmuck, welchen das Zimmer enthält, denn eine Reihen blau ſchimmernde See den grünen Raſen des Zoppoter 
von viereckigen Feldern, welche an der eichenen Täfelung Rennplatzes. 
etwa in Manneshöhe angebracht iſt, trügt farbige Bilder. Es war nicht gerade ein reichhaltiges oder ver⸗ 
Dieſelben rühren von der Meifterhand Knötels herſlockendes Menu, das uns der Verein präſentirte. In 
und ſtellen Epiſoden aus der Regimentsgeſchichte dar. [der Hauptſache Zuchtprüfungsrennen, deren Ausgang 
Unter dem Porträt Kaifer Wilhelms find vierſzwar in den Züchterkreiſen und in den Reihen eines 
Schildereien ſichtbar, welche Huſaren in verſchiedenen Theiles der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft mit Intereſſe 
Uniformen vorſtellen, aus denen diejenigen Ehren er⸗ und Spannung verfolgt wird, die aber doch nur in 
ſichtlich find, welche Kaifer Wilhelm feinen Leibhuſarenverhältnißmäßig geringem Grade dazu angethan find, 
hat zu Theil werden laſſen. Wir ſehen da die Standarten⸗ auf weitere Schichten unſerer ohnehin nicht allzu ſport⸗ 
bänder, ferner den Todtenkopf, der die Fahnen derfliebenden Vevölkerung anregend und belebend zu wirken. 
Lanzen ziert, auch neue Schabracken und ſchließlich den Dazu kam noch, daß die einzige Hinderniß⸗Konkurrenz 
Dolmann, die vorletzte Gabe des allerhöchſten Kriegs⸗ 
herrn. Das letzte Geſchenk, die Abbildung der im 
7jährigen Kriege eroberten Standarten, ift an dieſerſvon Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Reitervereins, die 
1115 bg: ebracht, wohl aber zeigt ein früher ſchon in Weſtpreußen ihren Wohnſitz haben, offen ſtand, wodurch 
vorhandene 
Huſaren in der Tracht zur Zeit | aeg des Großenſein ganz eng umgrenzter wurde. So fam es, daß 
getragen werden. Ferner befinden ſich hier die ſchließlich ſich nur ein Quartett dem Starter ſtellte. 
hiſtoriſchen Pauken von Kath. Hennersdorf, welche rechts Der Verlauf des Rennens war ein ziemlich zahmer. 
und links von dem Bogenfenſter, das nach dem Garten Gleich am erſten Hinderniß brach „Landshuter“ aus 
zu führt, ihre Plätze erhalten haben. und „Indolent“ ſprang ſo mäßig, daß er hier ſchon 
Auch iſt hier ein neuer Schmuck, den der ſchneidigeſſeine Chancen, die ohnehin minimal waren, begrub. 
Oberleutnant von Reibnitz 
errungen hat. it 
die im Jahre 1835 von dem Prinzen Albrecht ⸗Paſcher“, dem der Erfolg ohnehin ſicher war, 
von Preußen für die Rennbahnen Ofi- und Weſtpreußens angefochten nach Hauſe cantern. km . 
geſtiftet und ſpäter wieder erneuert ift, und demjenigen. Ein Novum war infofern zu verzeichnen, als die 


Mal errungen hatte; das war bei Herrn v. Reibnitz. von Geſtütwärkern geritten wurden, im 
der Fall, und er hat dann die werthvolle Trophäe dem den Vorjahren, wo Offiziere die Pferde ſteuerten. 
Kaſind feines Regimentes zum Geſchenk gemacht. 

Das Geſims, welches das : 


800 Mark und Ehrendecher. 


berichtet, der Kaiſer den Regimentern wieder geſtattet hat.“ 


wurde verhältnißmäßig nur wenig benutzt. Auf Sieg 
wurden 4520, auf Platz 2080 Mk. geſetzt. 

Nachſtehend der Verlauf der einzelnen Konkurrenzen: 

1. Preis der Remontezüchter Weſtpreußens. Preis 
Für weſtpreußiſche Halbblut⸗ 
pferde. Flachrennen. Diſt. ca. 1500 Meter. 

1. Graf v. Brünneck⸗Bellſchwitz' aria, 74½ kg, 
(Et. v. Brünneck, 1. Huf.) 

2. Lt. Graf zu Solms „Sirius“ 78 kg (Bef) 

Ferner lief „Ulme“. 1 

Tot.: 14: 10. Unter leichter Führung von „Ulme“, dicht⸗ 
auf „Uarda“, ſetzte ſich das Terzett in Bewegung in nicht 
übermäßig ſcharfer Pace. Beim Umſegeln der erſten Ecke 
ging auf der Innenſeite „Sirius“ vor, der nun das Rennen 
energiſch aufnahm und mit etwa drei Längen Vorſprung den 
anderen, von denen „Ulme“ ſchon hier weit aus dem Feld 
lag, den Weg zeigte. Gegen den Einlauf zu begann die ver⸗ 
haltene patarin” ihren Platz zu verbeſſern; an der Diſtanz 
bekam fie den Kopf frei, hatte jofort „Sirius“ paſſirt und 
ſiegte im Handgalopp mit 10 Längen; nach einer Weile „Ulme“. 

2. Prüfungskauf der weſtpreußiſchen Staatshengſte 
ans Privatzucht. Für 4jährige, weſtpreußiſchen Landgeſtüten 
gehörige Heugſte. Von Geſtütwärtern zu reiten. Vereins⸗ 
preis 100 Mk. den Reitern der drei erſten Pferde. Flach⸗ 
rennen. Diſt. cm. 1600 Meter. 

1. Landgeſtüts Marienwerder F.⸗H. „Chorknabe“. 
. n Pr. Stargard fhwbr. H. „Bure“. 
5 5 Marienwerder br. H. „Wendelin“, 

Ferner liefen Marienwerders „Alt rich“ und „Guſtav“ 
und Stargard's „Lyſander“. 

Tot.: 18: 10, Platz 29, 47: 20. In Linie vom Starter ent⸗ 
laſſen, ging „Lyſander“ ſofort an die Spitze, ſo energiſch auf 
die Pace drückend, daß das Feld ſehr bald weit auseinander 
gezogen wurde. Gegenüber den Tribünen ging „Chorknabe“ 
nach vorne. Beide machten dann das Rennen unter ſich aus, 
wobei der Fuchshengſt das beſſere Ende für ſich hatte, um 
ſchließlich nach einiger Gegenwehr zu gewinnen. a » 

3. Weſtpreuſtiſches Trabfahren. Vereinspreis 450 Mk. 
Für weſtpreußiſche Hengſte und Stuten im Beſitze weſt⸗ 
preußiſcher Grundbeſitzer. Diſt. ca. 3000 Meter. 

1. Frau Schwarz⸗Schmerdau „Balld ame“. 
2. Hrn. Jacobſoms⸗Tragheim „Germania“. 
3. Hrn. P. Voll's⸗Prauſt „Minn al. 

Ferner liefen Hru. Grunau's⸗Tralau „Irmin“; desſelsen 
„Jamba“ und Hrn, Jacobſon's „Beate“. 

Tot. 22:10; Platz 26, 27:20. „Balldame“ und „Germania“ 


des Pferdes durchgehauen und ihn durch einen Hieb hielten fih beim erſten Umfahren der Bahn dicht zuſammen, 


worauf dann erſtere energiſch davonging und gegenüber den 
Tribünen ihren Vorſprung bereits auf ca. 15 Längen aus⸗ 
gedehnt hatte. Sie gewann ſchließlich auch überaus leicht. 
Zeit 7 Min. 15 Sek. 

4, Briifnugalanf der weſtpreußiſchen Staatshengſte 
aus Staatszucht. Für in einem Kgl. Geſtüt gezogene, den 
weſtpreußiſchen Laudgeſtüten angehörige Henafte. Von Geſtüt⸗ 
wärtern zu reiten. Flachrennen. Preis 100 Mk. für die 
Reiter der drei erſten Pferde. Diſtanz ca. 1500 Meter. 

1. Landgeſtüts Pr. Stargard F.⸗H. „Hauptkerl.“ 
2. Desſelben R. H. „Infant.“ f ` 
8. Landgeſtüts Marienwerder's F. H. „Antagoniſt“. 

Ferner liefen Marienwerder's „Feuergott“, „Hafen⸗ 
wächter“ und „Jagddieb“; Pr. Stargard's „Domherr“ und 
„Poltergeiſt.“ 

Tot. 84 ; 10, Platz 22, 21, 23: 20. „Infant“ nahm ſofort 
das Rennen auf und brachte das Feld, in welchem „Haupt⸗ 
kerl“ auf dem zweiten Platz auf der Lauer lag, bis in die 
Gerade. In den letzten Sprüngen ſchloß letzterer dann mit 
dem Führenden, der im Einlauf etwas links fortgebrochen 
war, auf, um ihn im Ziel um einen Hals ſehr geſchickt nieder⸗ 
zuringen. „Antagoniſt“ hatte, nachdem er als Dritter das Ziel 
paſſtert,ſeinemgteiter dieHand genommen und war über den Zaun 
an der Feldſeite geſprungen, woſelbſt ſein Reiter aus dem 
Sattel kam. Der Sturz hatte zum Glück keinerlei üble 
Folgen. 

5. Danziger Herbſt⸗Jagdrennen. Ehrenpreis, geſtiftet 
vom preußiſchen Regattaverband und 700 Mk. Für Pferde 
von Mitgliedern des weſtpreußiſchen Reitervereins und von 
ſolchen zu reiten. Diſt. ca. 3000 Mk. z 

„1. Hauptm, Großkreutz's (M, 35) „Paſcher“, 
72 kg, (Bef.j, jS 
2 Hrn. Miüller’3 « Colishof Turto”, 77½ Eg, 
(Hr. Stroehmer), 
3. Lt. Graf Kalnein's „Indolent“ 72½ kg, (Beſ.) 
Ferner lief „Landshuter“. 

Tot.: 12:10; Platz: 27, 28:20. „Paſcher“ auf der Innen⸗ 
teite, „Indolent“ auf der äußeren, fo wurde das Feld auf die 
Reiſe geſchickt. „Paſcher“ hatte ſich ſofort der Führung 
bemüchtigt, dichtauf „Turko“. An dem Wall mit Hecke brach 
„Landshuter“ aus und wurde nach Hauſe geritten. Gegenüber 
den Tribünen lag „Paſcher“ mit einigen Längen vorne; 
„Indolent“, der ſchlecht ſprang, weit hinten. In dieſer 
Reihenfolge änderte ſich nichts; der Tribünenſprung wurde 
glatt überwunden, worauf „Paſcher“ etwas mehr Dampf auf⸗ 
ſetzte. „Turko“ hielt ſich jedoch recht brav Bet dem Braunen 
und hatte ihn vor der lebenden Hecke faſt erreicht, als er an 
dieſem Hinderniß ausbrach. Gewendet und nachgeritten mußte 
er „Paſcher“ einen unblutigen Sieg überlaſſen. „Indolent“ 
rettete nach einer Weile noch das dritte Geld. 

6. Trabfahren der Staatshengſte. Vereinspreis 100 Mk. 
den Fahrern der drei erjten Pferde. Exinnerungsbecher dem 
Züchter des Siegers. Diſtanz ca. 3000 Meter. 

1. Landgeſtüts Marienwerder hllbr. H. „Theodor“ 
2. „ Pr. Stargard F. H. „Markſtein“. 
3. deſſelben R. H. „Tenoriſt“. 

Ferner lieſen Pr. Stargard's „Cato“ und „Cyrus“. 

Tot.: 14: 10, Platz: 23, 35:20. Mit „Theodor“ an det 
Spitze, ging die Fahrt los. Der Hengſt, welcher wundervoll 


des Tages, wie dieſes ja auch bereits in unſerer Vorſchauſgleichmäßig mit der Regelmäßigkeit einer Maſchine trabte, 
betont wurde, propoſitionsgemäß nur Pferden in Befig | 


hrte durchweg und landete das Rennen in leichteſter 
Manier; eine Weile nach dem zweiten paſſirte „Tenoriſt“ 
das Ziel. Zeit 6 Min. 47 Sek. 


ild Knötels dieſe Standarten, welche uon | Dex Rahmen für dieſes Rennen ſchon von vornherein TTT En 


Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. 
A Eigenbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


% L 


Die diesjährige Zuſammenkunft des Verbandes 


‚Reibnig als ſchwarzer Huſar„Turko“, der ſich während des Rennens ganz gut hielt,] Oſtdeutſcher Induſtrieller wurde vom 3, bis 5. Oktober 
Es it dies eine hohe filberne Säule, sing am letzten Hinderniß vorbei und fo konnte denn in Königsberg abgehalten und nahm, um dies vor: 
1 un⸗ weg zu bemerken, einen für die Beſtrebungen des Bere 


bandes ſehr förderlichen Verlauf. 
Nachdem am Donnerſtag, 3. Oktober, Abends im 


von Hohenfriedberg um den Sieger als Eigenthum zu theil wurde, welcher fie fünjjbeiden Prüfungsläufe der weſtpreußiſchen enen Hotel „Das deulſche Haus“ die bis dahin eingetroffenen 
egenſatz zuj Gäſte ſich mit 
e Esibandsmitglieder zu zwangloſem i e 
mag zugegeben werden, daß die Geſtütwärter, welche hatten, wurde am Freitag Vormittag 8¼ Uhr mitte 
Paneel gegen die Wand die Thiere auch zu Haufe in der Arbeit reiten, dieſelben Dampfers die Fahrt auf dem Pregel zur Zellſtofffabrik 


Königsberger Ver⸗ 


einer os 
Verweilen w 
ſt 


Anzahl 


abſchließt, ift mit Bechern, Kannen und kupfernen Tellernſbeſſer fennen, als die Herren, denen die Mitte anvertraut angetreten. Mit hohem Intereſſe nahmen die Theil- 


geſchmückt. 


aller Offiziere, welche jemals in dem Regiment aktiv daß dießgrößere Gewandtheit, was Renntechnik anlangt, Direktors Bechmann 
Ich [bandes Oſtdeutſcher Induſtrieller) die mit den neueſten 


gedient und Stabsoffiziere geworden find. Die Kannen ſauf Seiten unſerer Gentlemanrider zu ſuchen ift. 


Die Becher aus Glas tragen die Wappen werden; auf der anderen Seite ift nicht zu überſehen, nehmer der Befichtigumg unter Führung des Herrn 
(Vo 


rſtandsmitgliedes des Ver⸗ 


zeigen die Wappen der ehemaligen Offiziere, welche denſentſinne mich wenigſtens deſſen genau, daß in den Vor⸗Errungenſchaften der Technik ausgeſtatteten, großartige 
Rang eines Generals erreicht haben, während die Teller die jabren von den S eie erz ieee 4 „ großartigen 


ffizieven die Pferde weit beffer um Anlagen in Augenſchein. Hierauf wurde Die! dem Bere 


Die Er⸗ 


I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 7. Oktober 1901 | 3 | 


Wappen derjenigen Offiziere tragen, die für das Vaterland] die Ecken gebracht wurden, als geſtern von den Geſtüt⸗ 
lut AT iR j Unmittelbar unterſwärtern. Es ift weiter nicht außer Acht zu laſſen, daß 


ee se a Se ER ̃]˙ 1 


7 


—— a M DT ——— -- — — m m TE 
N P+ BETT Tr ee af, 25 czyj: * * 


ten; 7. Oktober; 


Montag Danziger Stenefte Nachri 


bande angehörige Holzbearbeitungsanſtalt von Ferdinand Tagung verfammelten Mitglieder des Verbandes Oſtdeutſcher eines Mitbegründers des Verbandes, des Herrn Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Bendix Söhne A.⸗G., einer der größten Betriebe feiner Industrieller anläßlich des ſchweren Verluſtes, der Euer Kommerzienraths Loeſer in Berlin, deſſen Fabriken bs 5. Okt. W e 016 Meter über Null. Wind! 
Art im Often, beſucht, über deren Einrichtung] Maleſtät und Euer Mafeſtät Haus unlängſt betroffen hat, den in Elbing und Braunsberg anerkannte Muſterſtätten Südosten, Werter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. 


35, - 


; Ausdruck ehrfurchtsvoller Theilnahme. Unter dem erhebenden 4111 AT eh s 
allgemeine Anerkennung herrſchte. um 1 Uhr Eindruck von Euer Majefät füngſten Anweſenheit in den ſorgfältig erwogener, reich ausgellattelet EN 88 Scifs-Beriehr: 
Nachmittags fand im Hotel de Pruſſe ein zwangloſes ſöſtlichen Provinzen ſchöpfen wir aus Euer Majeſtüt Friedens- bethätigter Arbeiterſürſorge ſeien. Zu Ehren ei ers any 
Jaz Mittageſſen ſtatt, das ſich recht angenehm und gemüthlich liebe und thatfräftiger Förderung von Handel und Wandel ſſtorbenen erhoben die Anweſenden fiğ von ihren Sitzen. ROM siak sd, TM 
er geſtaltete. 3 die dees dome 9 daß LA bal OE SEO (Schluß folgt.) me REA zeug i 
3 Um 3 Uhr hielt der Vorſtand des Verbandes in|gang des gewerblichen Lebens Dank der unverwüſtlichen SE ot | ssm r EA Gi Sem Plock | 
E. einem Sitzungsſaale des Rathhanſes eine Berathung ab,] des deutſchen Volksthums bald beſſeren Zeiten weichen wird. Handel und Induſtrie si dampfer 3 8 i | 
3 die bis 4 Uhr dauerte. Alsdann begann im Stadtver⸗ Allerunterthänigſt f . C. Nelius do. Kohlen 555 i 355 
[o»rdneten⸗Sitzungsſaale (Junkerhoß) die vierte ordentliche Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller New⸗ York, 5. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) AR 1 9 a e ar bo, 
3 Mitglieder⸗Verſammlung des Verbandes Oſtdeutſcher i J. A. Con. Paciſe⸗Aeltehl 109 t none W ETYCE 2/10. 5/10. | J Wittſtock 59. % 99. 35 Thorn 
13 Induſtrieller, an der als Ehrengäfte die Herren Ober- Regierungsrath a. D. Schrey⸗Danzig, North. Bacific-Metien| — | — | per Oktober .. 490 | 40 | P. Batrodi bo. Roggen bo, do. 
3 regierungsrath Gramſch in Vertretung des durch i Boriigender. . 8 n m Preferr Ita oel] der December .| 6.09 | 6.00 Sen do. Biegu | Antoniewo | Bo. 
| eine Dienſtreiſe am Erſcheinen verhinderten Herrn Sodann theilte der Vorſitzende mit, daß die Ober-| Petroleum vefined -| 8.68 | 876 | per Fonnar. | 6.20 | 6.20 Sehr dęte | * bo. do. do. Boi. 
43 Regterungspräſidenten und die Herren Oberbürger-|Präfidenten von Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und de. Gy Bal cl Site 190. | 190 der Oktober . 221a | as, dee do. Er Są 115 
| mejjter Geheimer Regierungsrath Hoffmanns Pommern ihr Bedauern ausgejprodjen hätten, der Ver⸗ City ....... per December. .| 74½ | 745/g „ 6 75 A A es 5 
und Stadtrath Michelly als Vertreter derjiammlung nicht beiwohnen zu können, und begrüßte die Zucker Muscovad.l Bus | 8% B per Mal . dia | Borte do. do. bo. bo. 
E. Stadt Königsberg theilnahmen. In kraftvollerfanweſenden Ehrengäſte. Herr Oberregierungsrath UBER E A BA r BY 1 Thor 
| von edler Begeiſterung durchwehter Rede gedachte der[ Gramſch entbot der Verſammlung die Grüße des , e SE S to: "610: Holzverkehr bei Thorn. s e 
|. Borfiende Herr Regierungsrath a. D. Schrey⸗ Herrn Regierungspräſidenten und die Wünſche der Re⸗ ber of ofe % erh, “ per Oktober 9.87% 8.88 Für Berliner Holzkomtoir durch Salzmann mit 591 tich 
| k r 0 9 $ yz" H b ! ee ver Oktober „66% | 6714 per Oktober . . 9.8712] 9 z bern, 595 fief, Sl 2720 ři 
A Danzig des Kaiſers, indem er auf die verfloſſenen dent- e 5 . Thätigkeit des nes ver December .| 685; | 69 È Po agmi ze% 92018 92815 Aug an a aj Sim e. 62 85 d 
A ürdi if inwies > er b [Namen Bt öni i E erbürger⸗ per Mai 72¹ — or k per Januarſ 15.67½ 15.55½ ei „ 62 È A 
ff.... ͤ mO RET Eeri pegan e el ee Danziger Wiehlbreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 200 Rundklobenſchwellen, 144 eich. einfachen und doppelten 


an der Wiege des preußiſchen Königthums weilte, wo meiſter Geheimrath Hoffmann die Verſammlung wile ja NI 1500 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk., Schwellen. — Fur B. Giiytina durch Abdruch 1 Traft mit 
705 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 432 fief. Sleepern, 
782 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 13 eich. Plancons, 


| 4 er auf der Danziger Rhede dem Zaren die deutjche]fommen, indem er mit aufrichtiger Freude auf das durch Simerine Nr. 001200 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
4 Kriegsflotte vorführte und unter feinen Augen an den den Verband geihaffene Zufammengehen der Beiden|gq 2'900 Me Weplabtait e See 040 WZ 


Ufern der Weichſel die beiden altpreußiſchen Armeekorps] Provinzen Oft- und Weſtpreußen hinwies, die ſich früher Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 60335 eich. Kreuzhölzern, 980 eich. Rundklobenſchwellen 2080 eich, 


= glänzende Proben ihrer Kriegstüchtigkeit ablegten. öfters wie „feindliche Brüder“ gegenübergeſtanden hätten. Mf. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 MŁ. Miſchung Nr. 0 und einfachen und doppelten Schwellen. — Für F. Rojen Dur 
* Dank der hinreißenden Worte des Redners erklang das Er ſchloß mit dem Wunſche, daß die diesjährige Tagung 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot, Tekler 1 Traft mit 945 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
des Verbandes ein weiterer Fortſchritt auf dem Wege mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk.] 1102 Tief. Sleepern, 72 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
r Verwirklichung ſeiner Ziele ſein möge Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 2415 tief. Riegeln. — Für Abr. Karpf durch Kopitz 2 Traften 

= X Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot — Mk. Graupen projmit 2959 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern., — Für 
L. R. Broide durch Salzmann 2 Traften mit 1633 fief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 2600 tief. Sleepern, 3440 fief. eins 
fachen und doppelten Schwellen, 8 eich. einfachen Rundkloben⸗ 
und doppelten Schwellen. 


Hoch der Verſammlung am Schluſſe aus warmem, von 
echter 5 er Herzen. pemi US Den Der Bend ab 5 ba dak RÓ 
wurde die Abſendung des folgenden Huldigungs Indem der Vorſißende aberma a ort nahm, 50 Kilo. stat 4.00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
1 telegramms an den Kaiſer beſchloſſen: wies er auf die trotz der ungünſtigen Lage des Erwerbs ⸗ nebitäre 21750 9 5 1 . pro 50 Kilo. Weizen 
„Euer Kaſſerlichen und Königlichen Majeſtät entbieten die[lebens geſtiegene Mitgliederzahl des Verbandes hin grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 

im Rathhauſe zu Königsberg i. Pr. zur vierten ordentlichen fund gedachte des im Berichtsjahre erfolgten Ablebens 11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 


RB 


ſchwellen, 24 eich. eiufach 


i aller Nationalit c 
Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarre sind. 


Interessant fiir Raucher war er nicht; wenn ihm auch die Patent-Cigarre mehr| Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarren (K. D. R. 

s oder weniger bekömmlich gewesen, so. war diese im|ans den auserlesensten, rein überseeischen Tabaken her- 

Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren-| Aroma seiner früher gewohnten Marke nie und nimmer|gestellt sind, werden durch das patentierte Herstellungs- 
fabrikanten vergeblich bemüht, eine Cigarre herzustellen, gleich. verfahren um nichts verteuert. Bedeutende Aerzte, 
die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig dem] Dureh das neueste Patent der Firma Dr. R. Kissling &|wie u. a. Se. Excellenz Herr Dr. von Lauer, Leibarzt 
Raucher den vollen Genuss belässt, Co., Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden, Sr. Majestät, sowie Herr Dr. O. Dornblüth in Rostock, 
Es sind nikotinfreie, nikotinarme und sogenannte|welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt|Spezialarzt für, Nervenkrankheiten, und viele andere 
nikotingebundene Fabrikate erzeugt worden, und hat hat, f mehr, haben die Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarre in Wort 
mancher Raucher, welcher durch Nervosität oder be-] Es ist nunmehr endgültig gelungen, die gesundheits-] und Schrift aufs Wärmste empfohlen, auch haben die 
sondere Disposition stärker nikotinempfindlich ist, sich |schiidłiche Wirkung des Nikotins zu beseitigen, ohne|bedeutendsten medizinischen Zeitschriften das Fabrikat 
mit diesen Fabrikaten hingeholfen, um nicht ganz der|den Geschmack und das Aroma des Tabaks im Mindesten|eingehend empfehlend besprochen. Es sind heute be- 
geliebten Cigarre entsagen zu müssen, jedoch befriedigt|zu beeinträchtigen. ; reits unter den Konsumenten mehrere tausend Aerzta 


bereit, Auskunft zu erteilen, wo an dem 
Platz die Sanitätsfabrikate käuflich sind, 


I Feller, Herm, Lau, Danziger 


önigsberger Thiergarte 


„zzz, Spezial-Filiale 


Car 
Nac 


Ofra, Stadtgebiet: R. Frankewitz, in Schidlitz: Herm. Freiheit. in Zoppot: C. A. Focke. 


Vekauntmachung. 


Brodbänkengaſſe 9, 
x Ecke Kürſchnergaſſe. 
Original- Bolena - Prokierstabe nu Rheingauer - Weinstube. 
Großes Lager auserwählter Rhein⸗, Moſel⸗, 
Bordeaux⸗ und Schaumweine. 


Vom 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet? eur 
Preisliſten zu Dienſten. (14634 


Guteherberge eingetragen, daß das Handelsgeſchäft durch 
Vertrag auf den Kaufmann und Gaſtwirth Johann Prenss 
daſelbſt übergegangen iſt, der es unter unverändeter Firma 
fortſetzt. Der Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäf 
begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten iſt bei dem 
Erwerbe des Geſchäfts durch Johann Preuss ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Oktober 1901. (14925 


Königliches Amtsgericht 10. 


daſelbſt die 


Anktion Laugenmarkt 23 


Dienstag, den S. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn J. Koplin wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchüfts 
1 Repoſitorium mit Tombank, 1 Billard, compl., 1 Muſik⸗ 


richtigen herzlichſten Dank 
Oliva, 6. Oktober 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


3 Sophatiſche, 


Ich habe meinen Wohnſitz von Danzig nach Zoppot Gläſer und Flaſchen 


Alma 2 

die letzte Ehre erwieſen, 2 
ſprechen wir unſeren 3 
innigſten Dank aus. ẹ@ 
Danzig, den 6. Okt. 1901. 
Adolph Loth, 
Rosalie Loth, 


geb. Nuss. 

4 Mittwoch, den 9. Oktober ct, Vorm. von 10 Uhr 
See ab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Sosse Zahlung verſteigern: j 


4 z RES IŻ p 4 999999090999 0909 > : P und Konſole, 

verlegt und a „„ amil 6 ehieh ei $ i SLL: an den Meiſtbietenden . 1 Spiegelipind, 2 Klelder⸗ 
. } Arai unden; 6 welche unſerer Tochter © Auktionator und gerichtlich vertidigter Tarator, fände, 2 Schirmständer, 
Vormittags 8—10 Uhr, Nachmittags 4—5 Uhr. & 1198146) Langgarten 39,  ; 1 Schlafkommode, 6 Vett- 


Dr. Kresin, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
14857) Louisenstrasse 9. 


3 Heute früh 6 Uhr entſchlief nach langem Leiden 
unſer inniggeliebter Bruder, Schwager und Onkel, ję 
der Kaufmann i; 


Max Scholle 


Bek 8 im 46. Lebensjahre. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute unter Danzig, den 7. Oktober 1901. 


2 
2 
2 
+ 
2 
D 
e 
> 


Danzig, den 3. Oktober 1901. 44927 


Königliches Amtsgericht 10. E 


Statt besonderer Meldung. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in KlempinNr. 13 


Onkel und Großonkel, der frühere Hofbeſitzer 


Carli Maass 


m eben vollendeten 73. Lebensjahre, tiefbetrauert 


belegene, im Grundbuche von Klempin Blatt 13 zur Zeit der] 
Eintragung des Verſteigernngsvermerkes auf den Namen der 
Gutsbeſitzersfrau Helene Boetzel geb. Hankwitz in 
Silberhammer bei Langfuhr eingetragene Grundſtück 


Klaſſen⸗ 


Lotterie. 
Zur 4. Klaſſe 205. Lotterie habe 


wen es angeht: 


10 Salonuhren, 


x Ą „w 1, Vormittags hr von den Hinterbliebenen. 3 z 3 Damenuhren ö - dergleichen mehr 
P esT 1 D + N m 
TEE S , vereidigter Gerichts-Tarator und Auktionator. Baarzahzung zwangsweise ver 


Pfeſferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück, eine Hofbeſitzung, ift 43 ha, 62 ar, 50 qm 
groß mit 1398½ Thaler Reinertrag und mit 195 Mk. jähr 
lichem Nutzungßzwerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
(Artikel 9 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 13 und 21 der 
Gebändeſtenerrolle, Parzelle 31, 32, 44—53 des Kartenblatts 1 
der Gemarkung Klempin.) 8 3 lieben Mannes fage ih 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens allen Freunden ne Be- 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe kannten, insbeſonde 

N von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗[ Herrn Prediger Boye für 
| 3 ſpricht, glaubhaft zu machen. ſeine troſtreichen Worte 
| Danzig, den 30. September 1901. 93058 und den Herren Sängern 


ig, der 3 ; 44930 und dex Säug 
E Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 0 APC 
* Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 
Nummer 778 die Firma Danziger Kohlenſäurewerk Ernst ]! 
75 Boeck in Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann 
p Ernst Boeck ebenda eingetragen worden. (44929 


Danzig, den 2. Oktober 1901. 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, ſteigern. 


Burgſtraße Nr. 4. 


Forhzugahalber: Mobiliar⸗Auklion. 


Jopenugaſſe 18. (14660 
Hollaheh“ 

99 ) 0 a e u Mittwoch Vormittag 10 Uhr verſteigere ich die beim 

Spediteur A. Kreft, Lenzgasse 4, lagernde Wohnungs⸗ 


Donnerstag, d. 10. d. Mis. und Küichen⸗Einrichtung, beſtehend aus 1 Sopha, Kleiderſchrank, 


Dankſagung. s) 
Für die große Theil- ği 
nahme bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes 
ſage ich auf dieſem Wege 
dem Herrn Pfarrer Blech 
ſür die troſtreiche Grab⸗ 
rede, ſowie den Herren 
Muſikern für die Trauer⸗ 
muſik, wie für die reichen 
Kranz⸗ und Blumenſpen⸗ 
den meinen tiefgefühlte⸗ 
After Dant. A 
sj Therese Bandomir, Wwe. 


r 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines 


jowie Küchenſchrank, Eimerſchrank u. div. anderen Wirth jeja 


Glazeski, Auktionator, 3. Damm 14. 


Auktion hier, Hintergaſſe 16. 


Dienstag, 8. Oktober 1901, Vorm. 10 Uhr, 


Sehiliahrl 
z = | untergebradhte Gegenftände: 


SS. Lina, 


fapt. Kähler, 


it mit Gütern von Stettin 
eingetroffen und löſcht an 

meinen Speichern „Friede“ 
$ und „Einigkeit“. Die Herren 


1 Tiſchdecke pp. 


1 Satz Betten, 1 Steppdecke, 2 Waſchtiſche mit Marmor⸗ 
platten, 2 Plüſchgarnituren, 2 Oelbilder, 1 Regulator, 
Stühle, 3 Teppiche 20. ` á (14990 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 

Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Danzig, Hundegaſſe 87. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme, 
ſowie für die rang- und 


Königliches Amtsgericht 10. ; 
W Blumenjpenden beim Bez 


Bekanntmachung. es gräbniß unſerer lieben ję 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt Gente bei Tochter und Schweſter EB 
Nr. 161 betreffend die Firma Carl Voigt in Danzig ein- Anna Reinfandt 
getragen, daßadem Kaufmann Paul Voigt in Danzig für obige e : 
Firma Prokura ertheilt ift. ſagen wir hiermit unſern 
Danzig, den 4. Oktober 1901. (149260 herzlichſten Dank. 


Königliches Amtsgericht. Familie Reinfandt. 


Jungen 


zeigen hocherfreut an 
Weichſelmünde, 6. Okt. 1901 
Vorbusch, 


nebſt Frau Alice @jguittirten Konnoſſemente in 


w; 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 564 betreffend die Firma „Augnst Elias“ in Danzig ein⸗ 


a en, dań ża n den w e Tarka Gustay 
cheller und Georg Kuhn beide in Danzig übergegangen iſt, j 5 . schi 
welche daſſelbe unter unveränderter Firma fortſetzen. Die Am 5. Oktober verschied dor 


Geſellſchaft hat am 23. September 1902 begonnen. l š 
Der Mebernung der in jem Betriebe des GAGE be Königliche Reglerungsbaumeister 


Scat ür ae und Verbindlichkeiten auf die Geſell pa R 

na aus sen. r 

Danzig, den 1. Oktober 1901. (2s R h 2 d St bb 
königliches Amtsgericht 10. i Herr 1C r O e 

x Bekanntmachung. b nach kurzer Krankheit, die ihn wenige Tage vor seinem Ausscheiden 


aus dem Marinedienst niederwarf. > 
Auf Grund des $ 48 der Geſchäfts⸗Anweiſung vom Sein jederzeit liebenswürdiges, bescheidenes Auftreten und 
4. November 1898 für die Königlichen Polizei⸗Kaſſen beſtimme 


j ich unter Abänderung meiner Bekanntmachung vom 1. April de Alben wee dee, sichern, -thm ein Verkaufszeit von Morgens 8 bis Abends 8 SA 
2 1899 hierdurch, daß die hiefige Königliche Polizel⸗Kaſſe vom o Odlentliche Jergteigerung. pray f „(1375 
| 15. Sttöber 1901 ab für bie eigenilihen der ba und Danzig, den 5, Oktober 1901. | (14089 0. eigerung. Mile; 175 
| Ausgabegeſchäfte nur an den Werktagen in der Zeit von 2 a | i ; g „Dlanstan, 8. Oktober, or, \ 1 siter ase 
i i 5 N ; mer * 
f 9 his 12 Uhr Vormittags geöffnet, Die Offiziere und höheren Beamten der bete Hintergassa s6tatuttiong, 1 e geg v, SBb. 60 0, 
h dagegen in der übrigen Tageszeit für das Publikum g ; otal) im Wege der 9 p 5 
ſchloſſen iſt. (L44854 
Danzig, den 1. Oktober 1901. z 


Stühle, Waſchtoiletten, Nachtſchränke, Uhren, 


nebst Tombank öffentlich meiſt⸗ jede Sorte nur in ganzen 


die ausschliesslich Raucher der 


Der geschätzte Leser wird ohne Zweifel gerne eine 
Probe mit dem oben besprochenen Fabrikat machen 
wollen, wenn er nicht im Interesse seiner Gesundheit 
dieses fortan stets konsumiert. Sollte der bisherige 
Cigarren-Lieferant noch nicht mit den Dr. Kisslings Ci- 
garren, Rauchtabaken und Cigaretten dienen können, 
so ist die Firma Dr. R. Kissling & Co. in Bremen gerne 
etroffenden 


ö A600 Gewinne, darunter AB erstklassige Damen- und Herren-Kahrräder, Aukaufspreis. 11250 Mk., 
1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk. Ziehung 12. Oktober a. e. Looſe a LME., 11 Looſe 10 Mk., Loos⸗ 

porto u. Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier d. H. 

Zeitung, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew, Felix Neumann, Bruno Ed. Trapp, Joh. 
0 hf. Gust. Seiltz, Aug. Mahlke, A. Rasp, Max Fröhlke, in Langfuhr: Jnhannes Busch, Gust. Wolff, Emil Leitreit 


TE EB Aim in Olion, 


à $ Dankſagung. 
Danzig; In unſer Handels⸗Regiſter Abtheilung A ift heute bei ga die ghlreich A f 5 , 
Inh.: Jos, C. Fuchs, Nr. 410 betreffend die Firma „J. E. Tunrau Nachilgr." in ae rat Thierfeld's Hotel. 


Dienstag. den 8. Oktober, 
Vorm. 10%, Kar werde ich 
ort 
brachten Gegenſtünde als 

5 Kleiderſpinde, 2 Wäſche⸗ 

ſpinde, 2 Vertikows, 3 Sophas 


. sA e 5 Herrenſchreibtiſch,1Damen⸗ 
automat, diverſe Tiſche und Stühle, 1 Bierapparat, zwei] 1 Herreuſ 

ti 'oerſe Tij ftre, 1 ei] ſchreibtiſch, 1 Buffet, 1 Waſch⸗ 
Bänke, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 1 Sophatiſch, 1— tii, 1 Nachttisch, 8 Spiegel 


8 Stühle, 


geſtelle, 4 Anſetztiſche 
+ g.* = P im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung öffentlich meiſtbietend 

2 gegen gleich baare Zahlung 

yo verſteigern. . (11916. 


Neumann, 


; R : N in Danzig. 
Frauengaſſe 33. Auktion in Zoppot 
Dienstag, d. S. Oktober er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt Marienſtraße 7 und 8 


Nr. 46 die Firma „Holzexport, Geſellſchaft mit beſchränkter] In tiefer Traner 6 PA N Syz OPER: 3 ; 
Haftung“ mit dem Sitze in Danzig eingetragen: Gegenſtand ; Dli Sa: p4 ; 2 1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas folgende Gegenftände: 
3 Unternehmens if der Handel mit und bie, Bearbeitung ; Die Hinterbliebenen $ Martha Tiehm 2 Kaa ae a dał a e 1 Garnitur, 1 Bufet 5 und 
317 5 8 S en. 2 wię - dag : LI. UR Ą r r ape: a em. w 
W anne tł de: Galen Le vom eig udet am Mittwoch 10 % Uhr s Nągpliil von Gradolewski 2] weht unnd itt. Bengeſtelle mit Matratzen, Watstoitetten) 1 e ue 
dub x Der Geielfichnttänerhin if i ALS ANTENNEN © p { } u. Nachttiſche mit Marmor, Herren⸗ u. Damenſchreibtiſche, ted 5 
Schönkerg in Danzig. Der Geſellſchaftsvertrag ift am 2 A UN, 115 Der 5 | verſchiedene Fach Fenſter 
30. September 1901 feſtgeſtellt. Die Geſellfchaft iſt für die © Verlobte. s| Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel dc. 20. Doppelgardinen, Kleider⸗ 
Zeit bis zum Ablauf des 31. December 1904 geſchloſſen. 2 Emaus Schidlitz. © Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. ſpinde, Nachttiſche, hochlehn. 
a nr 
* 


3 REŻ $ x $ mandere Rohrſtühle, Sophas 
Händler verbeten. A. Loewy, Auktionator. Bettgeſtelle mit Matratzen 


m 
3 Auktion und Keilkiſſen, Wäſche⸗ und 
i a u Königli : x Spiegelſchränke, verichiedene 

Leiben mein guter Mann, Wolter Bruder, Schbagen MAJ GAR ar. glich Hongenpfuhl 1, Eingang Vorſtädt. Graben. Sieru Spiegel tommosen, 
S 3 f ' "8 ' 2 Preußiſche Morgen Dienstag, den 8. Oktober, Vor- 55 Pre 
mittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage für Rechnung fette, 1 Bowie u SA 
30 Regulateure, zum Theil in eleganten Gehäuſen, en rin 
ſowie einige goldene Herren und] Gartentiſche und Bänke und 


( 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
Neufahrwaſſer, 
Fischmeisterweg. 


+? 65 irn K s 
Zuſammenknuft. Vertikom, 2 Paradebettgeſtellen, Spiegeln, Tiſchen u. a ać 1 Am Mittwoch, den reer; 
(98586 artikeln, 1 Piischgarnitne, Sopka, 2 Sessel. (88516 dafeloſt W e > 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Ruheſopha, 1 
1 Spiegel, 1 Kleiderſtänder, 
1 Fach Gardinen, 1 Bett: 


werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort] geſtoll mit Matratze, 1 Tiſch, 


i N p 
2 Sophas, 3 Sophatiſche, 4 Bertifowa, 4 Kleiderſpinde, [öffentlich meiſtbletend gegen 


j 3 4 Ne gleich baare Zahlung verſteigern 
3 Schreibſekretäre, 3 Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, i Tun (14980 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


9 % vergine a y 
zu vr, Ofirtunt, K733 an die E. 


un r i p 

1 y sasapaan O| Empfänger wollen thre G M h | K k oll. Mu le - p 
Königlicher Schifsſüßrer @ | Manren gegen Einreichung 5 rosser 0 e p on Urs- Take r. 2 

geb. Preymuth. ½ Empfang nehmen. (14979 A kau f 7 Preis 1800 WA Aa 800 E: 

® i i Hypotheken keine, Feuerkaſſe 

22 ©009030000000 Ferdinand Prowe USVEF = > 18000. umftändegatber tofort 

NA i 5 zu verkaufen Lukowski, Lang⸗ 


, i a | i r Pig if fuhr, Kaſtanienweg 5a, f 
Brodbänkengaſſe 38, imMöbelgeſchäft, az z 
+ , wg | Rechtſt. gel. 6.3-5000 % Anz. git 
| h eln verk. Näh. Johannisgaſſe 38 
lil l ei t en f 3 Im Auftrage der Erben in 
zatiſche, S 1 ein Seite and aitada 
ls: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spi i = j 

8 len Pan: Epinde, ee betrieben wird, Rechtſtadt geleg. . 


: > . + aj ünſtig z der 
in birken, fihten, unßbaum ze. Ein großer Poſten artig Aopanntantie Ja U. 


Gardinenſtangen że, (08520 Genmaftikter gute Lage, herr 


en graullenlen zur Ausfener feje zu empfehlen. | tesz, 13-1000 mE d 
i zu verk. Agenten ausgeſchloſſen. 
Offert. unt. K 766 an die Exped. 


Direkt vom Erbauer 


babe ich neues Haus, 
befte Lage Schidlitz, vis -a - vis 
der Poſt, mit kl. Wohnungen, 


Kaiserlichen Werft zu Danzig. vontvedung eee in pro lam e, [BEE Poje, mit tis 29 


(14764m 


Wiens 


er, in 
(14938 


unterge⸗ 


2 Tiſche, 


14900 


Nachttiſch, 


elir, 


„ 1. 


Ca. kak 


8 rzinslich, bei 7000 Mar 
| bietend gegen gleich baare Be-|niebt ab nur gegen Nachnahme. verzinslich, bei 7 

izei⸗ Bra HE BR i ahlung verſteigern. (14989 H. Müller, Molkerei Klein: | Auzahkung zu verkaufen. 
Der Polizei⸗Präſident. i ; OEI Gerichtsvollzleher, Baumgart bei Nikolalken Wpr. A. Ruibat, 
Wessel, MIA OE i i : $ Hundegaſſe 87. een Heilige Geiſtgaſſe 84, 


2 


Nr. 235. 2. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Himmelserſcheinungen im Oktober. 
Von Dr. F. K. D. Müller. 
Nachdruck verboten. 

Merkur iſt in der erſten Hälfte des Oktobers 
Abendſtern, aber ſehr ungünſtig zu beobachten. — Venus 
iſt nach Sonnenuntergang kurze Zeit am ſüdweſtlichen 
Abendhimmel ſichtbar. — Auch Mars ift nach Sonnen- 
untergang am ſübdweſtlichen Horizonte als Abendſtern 
ſichtbar und geht Anfangs des Monats nach 7 Uhr 
Abends, Ende Oktober ſchon eine Viertelſtunde nach 
6 Uhr unter. — Jupiter ſteht gleichfalls am ſüdweſt⸗ 
lichen Abendhimmel und geht Anfangs Oktober vor 
10 Uhr Nachts, Ende des Monats nach 8 Uhr Abends 
unter. — Und auch Saturn befindet ſich als Abend⸗ 
ſtern am ſüdweſtlichen Himmel und geht Anfangs Oktober 
um 10 Uhr 15 Minuten, Ende des Monates vor ½9 
Uhr Abends auf. 

Der Direktor der Sternwarte von Luſſinpicolo, Leo 
Brenner, beobachtete am 30. Juli eine faſt momentane 
Veränderung auf dem Planeten Jupiter. Es wurden 
auf dem Nordrande des ſüdlichen Aequatorſtreifens zwei 
dunkle Flecken ſichtbar, deren einer Anfangs viel weniger 
dunkel war als der andere, aber innerhalb 2 Minuten 
ſo ſehr an Färbung zunahm, daß er wie der Schatten 
eines Mondes erſchien und den anderen Flecken an 
Intenſität bedeutend übertraf. 

Am 4. Oktober befindet ſich Saturn in Quadratur 
zur Sonne. Am 5. Oktober ift Neptun im Stillſtand. 
Am 10. Oktober ſteht Venus in Konjunktion mit Mars. 
Am 12. Oktober befindet ſich Merkur in größter öſtlicher 
Ausweichung und am 14. Oktober in Konjunktion mit 
dem Monde. Am 16, Oktober befinden ſich Mars und 
Venus in Konjunktion mit dem Monde und ſteht Venus 
in Sonnenferne. Am 17. Oktober befindet ſich Merkur 
in größter ſüdlicher heliozentriſcher Breite. Am 
19. Oktober ſtehen Jupiter und Saturn in Konjunktion 
mit dem Monde. Am 24. Oktober iſt Merkur im Still⸗ 
ftand. Am 25. Oktober befindet fi) Uranus in Konjunktion 
mit Venus. Am 31. Oktober gelangt der Planetoid 
Zeres in Oppoſition zur Sonne. 

Die Mond bewegungen im Monate Oktober 
find folgende: Letztes Viertel am 4. Oktober um 
9 Uhr 58 Minuten Nachts (Aufgang um 10 Uhr 
29. Minuten Nachts, Untergang um 1 Uhr 6 Minuten 
Nachmittags); Neumond am 12. Oktober um 2 Uhr 
17 Minuten Nachmittags (Aufgang um 6 Uhr 8 Minuten 
früh, Untergang um 5 Uhr 1 Minute Nachmittags); 
Erſtes Viertel am 20. Oktober um 7 Uhr 3 Minuten 
Abends (Aufgang um 1 Uhr 6 Minuten Nachmittags, 
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zergehen doch endlich wie Wasser. 
Hassdörffer. 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 


. 
6 EE Nachdruck verboten.) 


" Bon w 


anders an, lieber 
es am Ende doch! 
vermiſſen, ich 


Ihnen noch 


5 = mj (Gus NE =" 


neuen Sternes gemacht und mit Objektiv a die Nova 
ſcharf, wie andere Sterne, mit Objektiv b mit einem 
ſcharfbegrenzten, runden Nebelſchein erhalten. In der 
darauffolgenden Nacht machte Wolf bei 4,1 ſtündiger 


Untergang um 10 Uhr 50 Minuten Nachts); Vollmond 
am 27. Oktober um 4 Uhr 12 Minuten Nachmittags 
(Aufgang um 4 Uhr 43 Minuten Nachmittags, Untergang 
um 6 Uhr 14 Minuten früh). Am 15. Oktober um 
8 Uhr 26 Minuten Vormittags befindet fih der Expoſttion eine neue Doppelaufnahme und erhielt vom 
Mond in Erdferne, am 28. Oktober um 4 Uhr halbkreisförmig abgeblendeten Objektiv b auch den 
20 Minuten früh in Erdnähe. Am 27. Oktober findet Nebelſchein halbkreisformig und in Folge der langen 
eine partielle Mondſinſterniß ſtatt, welche in Deutſch⸗ Belichtung auch auf der Aufnahme mit dem Objektiv a 
land unter günſtigen Umſtänden mit einem Opernglajejden „Nebel“ als gleichförmigen, matten Lichtkreis. Da 
beobachtet werden kann. Die erſte Berührung mit dem auch an den hellſten anderen Sternen ſolcher „Nebel“ 
Halbſchatten findet um 2 Uhr 5, Minuten Nachmittags, nicht zu bemerken war, muß der neue Stern des 
die erſte Berührung mit dem Kernſchatten um 3 Uhr Perſeus Strahlen enthalten, die bei anderen Sternen 
25 Minuten Nachmittags, die letzte Berührung mit dem] nicht vorkommen. : 
Kernſchatten um 5 Uhr 58 Minuten Abends, und die 
letzte Berührung mit dem Halbſchatten um 6 Uhr 25,6 
Minuten ſtatt. Da für Berlin die Sonne um 4 Uhr 
46 Minuten untergeht, der Mond um 4 Uhr 38 Minuten 
aufgeht, iſt für Berlin die Mitte der Finſterniß ſchon vorbei. 
Von hellſten in unſeren Breiten ſichtbaren Fir⸗ 
ſternen ſtehen um Mitternacht am höchſten am 
Himmel: Am 1. Oktober Beta des Walfiſches (2. Größe), 
am 4. Oktober Gama der Caſſiopeia (2. Größe), 
am 7. Oktnber Eta des Walfiſches (3. Größe), und Beta t 
der Andromeda (2,3. Größe), am 11. Oktober Theta desſſich nach der Abſtimmung über die große Liebesgabe 
Wolfiſches (3. Größe) und Delta der Caſſiopeia (3,4 Größe), und nach der Feſtfetzung des folgenden Verſammlungs⸗ 
am 12. Oktober Polarſtern (2. Größe), am 16. Oktober |ortes die Reihen der Zuhörer. Superintendent Karmann 
Tau des Walſiſches (3,4. Größe), am 18. Oktober Cetaſ führte aus, daß der Proteſtantismus in Weſtpreußen 
des Walfiſches (3. Größe) und Epſiſon der Caſſiopeiaſim Rückgange begriffen fet, das komme durch den 
(34. Größe), am 19. Oktober Beta des Widders (hell Kampf der Polen. Dieſer Kampf jet nicht ein 
3. Größe), am 20. Oktober Alpha der Fiſche (3,4. Größe)] Kampf gegen die Kultur, ſondern gegen die evangeliſche 
und Gama der Andromeda (2,3. Größe), am 22. Oktober Kirche. Das Wort, die Polen feien ein verkommenes 
Alpha des Widders (2. Größe) und Beta des Dreieckes Volk, ſei ein durchaus unrichtiges Urtheil. Die Polen 
(3. Größe), am 25. Oktober Omikron (Mira), Getijjeien ein mächtig aufſtrebendes Volk. 
(veränderlich) und am 31. Oktober Gama des Walfiſches Zur Zeit des ſogenannten Kulturkampfes hätten ſich viele 
(3,4. Größe). Polen eine beſſere Bildung angeeignet; dadurch ſei ein 
Seit 1899 weiß man, daß der Polarſtern als einſtüchtiger polniſcher Mittelſtand entſtanden, ſodaß die 
dreifaches Sternſyſtem zu betrachten ift. Um den Polen auf allen Gebieten in den Wettbewerb getreten 
Schwerpunkt bewegt fiH ein enges Paar in 3 Tagenſſeien. Die polniſche Nation nehme alles vom Staat, 
23 Stunden und 143 Minuten. Die Bewegung des danke nicht und nütze den Staat aus. Die deutſchen 
Schwerpunktes felbft ift veränderlich; 1896 war ſie Evangeliſchen würden von den Polen in vielen Be⸗ 
—18 Kilometer, 1899 —11,8 Kilometer und jetzt ift ſie ziehungen zurückgedrängt. Die deutſchen angeſiedelten 
nach den Beobachtungen auf der Lid - Sternwarte und Katholiken aus Rheinland und Weſtfalen machten nach 
der Potsdamer Sternwarte wieder auf —13,5 Kilometer anfänglichem Sträuben bald gemeinſame Sache und 
geſtiegen. Ę würden dann poloniſirt. Ernſt fei der Kampf für den 
Nach von Flammarion und Antoniachi am 19. und deutſchen evangeliſchen Volksſtamm im Oſten. 
20. Auguſt gemachten photographiſchen Aufnahmen des Im Schlußwort dankte Geh. Kirchen rath Pant- 
neuen Sternes im Perſeus zeigt dieje Nova Leipzig für den glänzenden Verlauf herrlicher, geſegneter 
eine Nebelhülle mit ſcharfer Begrenzung. Wolf erklärt Tage, den Predigern und Rednern, den Spendern der 
dieſen Nebel folgendermaßen. Er hatte am 22. Auguſl]Liebesgaben, den Vorbereitern des Feſtes und beſonders 
bei 1,2 ſtündiger Belichtung mit den beiden Objektiven der gaſtlichen Stadt und ihrem Oberbürgermeiſter für 
des Bruce = Fernrohres eine doppelte Aufnahme desldie Ueberlaſſung des Gürzenichs. 


54. Hauptverſammlung 
des Evangeliſchen Vereins der 
Guſtav Adolf ⸗Stiftung. 


Köln, 3. Oktober. 


In der letzten öffentlichen Hauptverſammlung lichteten 


m 


Berliner Börje vom 5. Oktober 1501. 


En verju 
i 


auf ihn zu und b 
; ch wolte ſoeben 


„Schön, 


Ich h „O, Sie machen mich glücklich!“ f al 


„Aber, Rodach, verzeihen Sie eine Frage. Glanben 
Sie wirklich — meinen Sie, daß Ulla 
ch das Ein jedes Mädchen könnte ſich ja glückl, 
von Ihnen gewählt zu werden — nur —“ 
„Nur — Herr Oberregierungsrath?“ 


” 


Ulla mein gütiger Fürſprecher[gefiel, war die harmloſe Natürlichkeit un 


Sie liebt? — niedlich 
ich schätzen, doch no 


Montag, 7. Oktober 1901 


Am Nachmittage vereinigten ſich 600 Damen und 
Herren im großen Saale des Zoologiſchen Gartens 
zum Feſtmahl. Geh. Kirchenrath Pank feierte bei 
dem erſten Trinkſpruch den Kaiſer als einen Fürſten, 
der nur ein Sinnen und Sorgen kenne Tag und Nacht, 
das für die Wohlfahrt, Ehre und Macht des deutſchen 
Reiches. Sein Herz ſchlage für Jeden ohne Unterſchied 
der Perſon. Die Namen Wittenberg und Jeruſalem 
bezeugen das. Vor Kurzem noch. habe er in echt 
chriſtlicher Weiſe in Bonn der ſtudentiſchen Jugend ans 
Herz gelegt, wie ein Jüngling ſeinen Weg unſträflich 
gehe. Ich habe, fuhr der Redner fort, im Ausland 
bgeiſterte Stimmen gehört über ſeines Geiſtes Auge, 
ſeines Willens Arm, ſeines Herzens unerſchrocknes 
Ehriſtenthum. Das Kritteln an ihm gehört ja zur 
deutſchen Art. Aber wenn uns eine Nation Schätze 
für ihn böte, würden wir ihn hergeben? (Ruf: Nein!) 
Niemals! Wir wiſſen, was er uns evangeliſchen Chriften 
bedeutet. Aus tiefſtem Herzen erneuern wir das 
Gelübde unverbrüchlicher Treue, indem wir uns dem 
Spruch anſchließen, der auf der berühmten Kaiſerglocke 
im Kölner Dom ſteht: Des Kaiſers Glocke heiß ich 


u. ſ. f. In dieſem Sinne rufen wir: S. M. unſer 
Kaiſer und König Wilhelm II. lebe hoch! Die Ver⸗ 


hend angehört hatte, 


ſammlung, welche die Rede ſte | 
ſtehend die National- 


ſtimmte begeiſtert ein und ſang 
hymne. 


Profeſſor Dr. Wachs⸗Leipzig feierte die Stadt 
Köln: Colonia trug ihre Krone mit Recht, bis ſie allen 
zur Mahnung in Staub fanl.: Erft der aufgehenden 
Stärke des im Oſten entſtandenen mächtigen preußiſchen 
Königthums war es beſchieden, dieſes alte Köln in neuem 
Glanze entſtehen zu laſſen. (Lebhafte Zuſtimmung). In 
dem vergangenen Jahrhundert iſt auch die evangeliſche 
Gemeinde Köln zu unſer aller Freude ſo emporgeblüht, 


und jetzt find die Guſtav Adolfs⸗Boten als 
Friedensboten hierher gekommen. Als der 
Gedanke auftauchte, hier zu tagen, ſagte der 
eine und andere: „Zieh nicht an den Rhein!“ 


(Heiterer Beifall.) Wir haben uns geſagt, daß das 
ganz unbegründete Beſorgniſſe ſind. Wie herrlich ſind 
dieſe Tage verlaufen. Der verehrte Herr Oberbürger⸗ 
meiſter, der uns begrüßt hat, wird uns das heute 
bezeugen können, daß wir wirklich Frieden 
gehalten haben. (Große Heiterkeit.) Und ſo gehen 
wir dankerfüllt mit Segen auf den Lippen von dieſem 
Ort. Wenn ich auch nicht ganz hinter die ethymologiſche 
Bedeutung des Wortes Alaaf kommen kann, ſo fordere 
ich Sie doch auf, mit mir zu rufen: Alaaf [Köln! 
(Stürmiſcher Beifall.) 


Wr 

„Ein bischen viel Liebe, Rodach — gehört doch 
zum Heirathen!“ , 

„Die hab' ich, die hab' ich! Und bei Ulla würde 
ſie ſchon kommen.“ LERS : 
Ner, = "rtf 
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Der letzte April brachte noch ein kleines Schnee⸗ 
geſtöber, in das die ſchon ziemlich grünen Büſche des 
Schloßgartens verwundert hinein zu ſehen ſchienen. 

Die Herren hatten ſich mit herzlichem, bedeut⸗ 
ſamem Händedruck getrennt, und Burghaufen war in 
halb freudiger, halb banger Stimmung nach Hauſe 


R % 


ftiger lebte er fon feit einer 
Jahren. ; „ł 


ihrer Bekannt ihr am meiſten 
5 ekannten an ih b Friche 


ihrer äußeren 


Was jedem 


ihres ganzen Weſens ſowohl, wie 


„Gewiß, lieber Rodach, das werde ich von Herzen Erſcheinung. 


Sie dachte nie daran, irgend einen Eindruck Gere 
vorbringen oder für geiſtreich und amülant gelten 
zu wollen; keine Spur von Gefallſucht zeigte ſich 


bei ihr. 

Die Damen behaupteten achſelzuckend, ſie ſei 
aber — obſchon feit fünf Jahren in Berlin — 
ch noch immer das Veilchen vom Londe. 

Bis zu ihrer Konfirmation war Ulla nämlich im 
Hauſe der Schweſter ihres Vaters erzogen, da der 


5 


Montag 


i Oberbürgermeifter Becker ⸗ Köln, dem der dritteſſo früh, ſodaß nur menen ure nicht aber Betrug 
ea Trinkſpruch zugefallen ift, wird mit ſtürmiſchem bei den verſchiedenen Fällen vorlieg 
Jubel begrüßt. Er jagt: Meine hochverehrten Herren!|feine Vertheidigung mit großer Gewandtheit ſelbſt 750 000 Mk. 


Sie greifen mir etwas vor. (Große Heiterkeit.) Sie führte, wurde zu 6 Monaten Zuchthaus zuſätzlich 


vw. foeben der Stadt Köln gedankt. 
ie Zuſtimmung liegt, daß Sie ſich bei uns wohl gefühlt 


haben, daß Sie freudig von dannen ziehen, ſoweit iſt [gericht gegen die Arbeiterfrau Anna Emilie He 
das der Bürgerſchaft und der Stadt Köln eine große geb. Hahn von hier wegen verſuchten 


Sofern darin] verurtheilt.“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Oktober. 


* Inowrazlaw, 5. Okt. Die Stadtverordneten ge⸗ 


t. Bethke, welcher nehmigten die Aufnahme einer Stadtanleihe von 


= Konitz, 5. Okt. Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
wegen Meineides zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilte 


* Stettin, 4. Okt. Geſtern verhandelte das Schwur [Moritz Lewy im Zuchthaus zu Graudenz angebliche 


IIwig, Anzeichen von Unzurechnungs fähigkeit von 
orde s. ſich gegeben hat und von den Behörden nach der 


Freude. Soweit Sie nun aber auch in dem evangeliſchen[ Ihr Mann war ſehr ftare dem Trunke ergeben und Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein bei 


Bewußtſein, ſich hier wohl gefühlt 


zu haben, mißhandelte fie ſehr oft. 


Am Abend des 17. Juli d. J., Pr. Stargard zur Beobachtung feines geiſtigen Zuſtandes 


von dannen ziehen, geſtatten Sie mir, daß ich nichtſſo erzählte die Frau, fei ihr Mann wieder tobend ins übergeführt worden ift. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


alse Oberbürgermeiſter der Stadt 


DARE Köln, 
als Mitglied der 


evangeliſchen Gemeinde 


öln keinen Dank ſchuldig ſind, nach meiner Auffaſſung, 
ſondern daß die evangeliſche Gemeinde Köln Ihnen 
Dank ſchuldet (lebhafte Zuſtimmung); denn der 
Segen der Tagung kommt der Gemeinde am meiſten 
zu ſtatten, wo die Tagung ſtattgefunden hat. In unſerm 
evangeliſchen Bekenntniß bedürfen wir in Köln kaum 
einer Anregung, das liegt im Gegenfatz der Konfeſſionen, 
der hier in Köln vorhanden iſt. Wenn aber eine 
ſo bedeutende Verſammlung aus allen Theilen 
Deutſchlands und in ſolcher Weiſe, wie das an 
jedem Tage der Verhandlungen zutage trat, ſtatt⸗ 
findet und auf die evangeliſchen Mitglieder der Gemeinde 
einwirkt, dann iſt es unzweifelhaft, daß von einer großen 
Förderung des evangeliſchen Bewußtſeins für die hieſige 
Gemeinde die Rede ſein muß. Darum ſchuldet die 
evangeliſche Gemeinde Köln Ihnen Dank für Ihr 
Kommen und für die Art und Weiſe, wie Sie getagt 
haben. Aus dem Guſtav Adolf⸗Verein, der ſchon fo viel 
Segen nach allen Richtungen geſtiftet hat, wird von 
dieſer Tagung neuer reicher Segen ausſtrömen, bis er 


die ganze evangeliſche Ehriſtenheit umfaßt. (Lebhafter an einem heißen Nachmittage. In einer Wirthſchaft würden, um die Obligationszinſen und Verwaltungskoſten zu 
Beifall.) Der Guſtav Adolf⸗Verein lebe hoch! (Stürmiſche Tokales. im Dorfe Kaltenhauſen ſaß eine Anzahl Offiziere, die decken. Bis babin find 2 i ret mó 


Zuſtimmung.) 


Nachdem in der Pfarrkirche für die Seelenruhe der 
verſtorbenen Verbandsmitglieder ein feierliches Requiem 
celebriert war, traten die Delegirten zu einer Schluß ⸗ 
ſitzung in der Turnhalle zuſammen. Es ſtand der 
vom Verein Oliva und Umgegend vorgelegte Entwurf 


ſondern[ Haus gekommen, fie fei aus Furcht auf den 
1 Köln ſchließlich auf den Boden gelaufen, der Mann 
Bim erkläre, daß Sie der evpangeliſchen Gemeindejaber aufgeſpürt, auf dem Hofe niedergeworjen un 


geſchlagen und ſie dann wieder in die Wohnung gezerrt, 
wo er ihr einen Eimer voll Waſſer über den Kopf goß, 
die auf dem Tiſche ſtehenden Speiſen zu Boden warf 
und ſich ſchließlich angekleidet aufs Bett legte, wo er 
nach kurzer Zeit einſchlief. Die Frau beſchloß nun, ein 
Ende zu machen. Sie zündete die bereits ausgelöſchte 
Lampe wieder an, holte aus einem Schrank das Küchen⸗ 
beil, trat an das Bett ihres Mannes und führte mit 
dem Rücken des Beiles hintereinander etwa ſechs 
Schläge gegen Kopf und Schultern. Dann verſchloß ſie 
die Thür und ging weg. Noch an demſelben Abend 
wurde ſie verhaftet. Die Verletzungen ihres Mannes 
waren nicht gefährlich, nach 14 Tagen wurde er bereits 
aus dem Krankenhauſe entlaſſen. Der Wahrſpruch 
der Geſchworenen lautete auf ſchuldig 
des verſuchten Todtſchlages unter Zubilligung mildernder 
Umſtände. Daraufhin wurde Frau Hellwig zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 


* Perſonalveränderungen bei der Bauverwaltung. 
Verſetzt ſind: Kreisbauinſpektor Huber von Flatow nach 


genoſſenſchaften. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat genehmigt, daß Vertrauensmänner der Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften neben den berufenen polizeilichen 
Organen beider Baukontrole mitwirken und ſich beſonders 
die außerterminliche Ueberwachung der Bauausfüyrungen ati: 
gelegen ſein laſſen, alſo außer der vorgeſchriebenen polizeilichen 
Rohbau⸗ und Gebrauchs ⸗ Abnahme. Für den Kreis 


Hof und — Gegen 1 2 
habe ſie Vertheidigung im Prozeß gegen Moritz Lewy führte, 
dlift Anklage megenBeleidigung des erſten Staatsanwalts 


ihm ſofort di 
verſchmitzt lächelnde Geſicht zu einem wehleidigen Aus⸗ 


den Rechtsanwalt Sommerfeld, der die 


Dr. Schweigger in Konitz erhoben worden. S. hat 


B, in einer Rede über den „Fall Moritz Lewy” dem Staats- 


anwalt vorgeworfen, illoyal gehandelt zu haben. 
2 d NENNT STTEEN 


Vermiſchtes. 


Eine Schauſpielergage aus dem Alterthum. Der 
überſchwängliche Cultus, den man heutzutage oft mit 
berühmten Mimen treibt, war im Alterthum unbekannt. 
Bei den alten Römern ſtanden die Schauſpieler, wenn 


ſie auch gut bezahlt wurden, in geringer Achtung. Sehr 
wenigen von ganz beſonders hervorragendem Talent 
räumte man eine bevorzugtere, geſellſchaftliche Stellung 


ein, wie z. B. dem Tragöden Clodius Aeſopus und dem 


Komöden Roscius, welche beide zu Ciceros Zeiten lebten, 


und von welchen der Letztere das enorme jährliche 


Gehalt von 90,000 Mark unſeres Geldes bezog. 


Bettlerfrechheit. Der „Elſäſſer“ erzählt folgendes 


Geſchichtchen: Es war während des letzten Sommers 


vom Schießplatze einen Spaziergang nach dem nahen 
Dorfe gemacht hatten. Sie labten ſich am kühlen Biere 
des Gaſtwirths. Da trat ein rothköpfiger, abgeriſſener, 


rinnerung an ſein Gewerbe auf. Das 


inzi alle a. S., Kreisbauinſpektor Klemm von Schlochau nad]; ii N ren kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen, da 

x. Provinzialverſammlung des Verbandes Goslar, Eiſenbahn⸗Baulnſpektor Elbel, ee Er 95 > a“ er Sun ſich M Pk ſeitens der  Obligationsbefizer die fieben Millionen 

katholiſcher Lehrer Weſtpreußzens. als Vorſtand der Maſchineninſpektion nach Inſterburg, und é u eri 100 vertraten, der Forderung widerſprochen wurde, daß die 

| | [Giſenbahn⸗Baulnſpektor Siege, bisher in Inſterbung, alg) Qeit vagabondirend in der Gegend herumtrieb. zu Wählenden nicht Aktionäre fein dürften. Die Verhandlung 

| S Pr. Stargard, 4 Okt. Vorſtand der Maihineninipektion nach Graudeną. Kaum hatte er die in heiterer Unterhaltung] wurde hierauf auf kurze Zeit vertagt. Nach der Pauſe nahm 

N, NL Delegirten⸗BVerſammlung . * Vertrauensmänner der Bangewerks - Berufg-| beiſammen en Herren erblickt, fo  ftieg|die Verſammlung weiter einen erregten Perlanf, ſchlleßlich 
. x e 


drucke zwingend, nahte er fih mit dem Hute in der 


Hand dem Tiſche, und mit den Worten: „Entſchuldigen 
die Herren, ein armer Wanderburſche bittet um einen 
Zehrpfennig“, machte er die Runde um denſelben. Der 


Nr. 285. 


Durchſchnitts Markt- und Ladenpreiſe. Von der 
1 Markt⸗Kommiſſion kind die in Danzig im Monat 
September 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe jeftgejeßt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 16,54, 375 Mk., mittel 15,183,125 Mk., gering 
18,71,875 Mk., ausländiſcher gut —,— Mk., mittel —,— Mk., 
gering —— Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,92,5 Mk., mittel 
13,525 Mk., gering 13,12,5 Mk., ausländiſcher gut 10,50 Mk., 
mittel —,— Mk., gering — Mk. Gerſte inländ. gut 13,63,75 Mk., 
mittel 12,81, 25 Mk., gering 1198,75 Mk. ausländiſche gut Mk., | 
mittel —— Mk., gering Hafer, inländiſcher, 
gut 13,31,25 Mk., mittel! 12,66,25 Mk., gering 12,01,25 Mk., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk, gering — Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 16,00 Mk., ausländiſche —.— Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 17,20 Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 17,70 Mk. Gßkartoffeln 
5,50 Mk., Richtſtroh 7,57,8125 Mk., Krummſtroh 6,50 Mk., Heu 
6,75 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,30 Mk., 
Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweinefleiſch 1,35 Mk., Kalbfleiſch 
1,35 Mk., Hammelfleiſch 1,40 Mk., Speck (geräucherter) 1,75 Mk., 
Eßbutter 2,35 Mk., Weizenmehl 27 Pfg., Roggenmehl 26 Pfg., 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 31 Pfg., Buchweizengrütze 
55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 33 Pfg. Hafergrütze 
32 Pfg., Blaubeeren (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel) 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
8,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
(hieſiges) 1,70 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 2,50 Mk., 
Eier 3,52,5 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (engliſche) 1,20 Mk. 
pro Gentner. Buchenklobenholz 8,00 Mk. Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 

In der am Sonnabend ſtattgefundenen Berſammlung 
der Sbligationäre der „Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn. 
Geſellſchaft wurde bezüglich der Geſchäftslage der Geſellſchaſt 
auf den in der Generalverſammlung vom 19. September era 
ſtatteten Bericht verwieſen, welchem der Vorſtand nichts 
Weſentliches hinzufügen zu können erklärte. Der Vorſtand 
hält an der Meinung feſt, daß bis 1906 die Unternehmen, 
woran die Geſellſchaft betheiligt ſoweit rentabel geſtalten 


—.— 


Eine Anfrage e 
benutzt hs verneint. Bet den Anträgen betreffend e 
die Zuſammenſetzung der zu wählenden Reviſionskommiſſion, 


1 
wurde beſchloſſen, fatt der beantragten fünf, ſechs Reviſions⸗ 
Ale Gewählt wurden Morig Elliſſen⸗ 
Frankfurt a. M., Cuno Feldmann Berlin, Fritz 
Bandelen- Nauen, Juſtizrath Kempner, Direktor Werner 
Rechtsanwalt Geſſe⸗Berlin. Wieje folen ſich an den Arbeiten 
der am 19. September gewählten Reviſionskommiſſion der 
Aktionäre mit ie Rechten betheiligen, während die Trena 


mitglieder zu wählen. 


der Ver bandsſatzungen zur Berathung. Danzigerßöhe find von der Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗lerſte der angeſprochenen Herren warf ein Zweimarkſtückl handgeſellſchaft die gemeinſamen Rechte der Obligationsbeſitzer 
Nach langer Diskuſſion entſcheidet ſich die Mehrheit ſſchaft als Vertrauensmänner beſtellt die Baugewerksmeiſterſin den Hut. Auch die übrigen ſpendeten reiche Gaben. vertritt. d i Ruhig. Uppland | 
für eine Kommiſſionsberathung durch ſechs aus ver⸗ Herzog, Vergien und Scheibler in Danzig, Oskar Als nach vollbrachtem Rundgang unſer Stromer den Bremen, 5. Okt. Baumwolle: Ruhlg. Uppland | 


ſchiedenen Vereinen gewählte Vertreter. Es werden 
die Vereine Pr. Stargard, Culm, Danzig, Long, Thorn 
und Neuteich⸗Tiegenhof zur Entſendung von Delegirten 
für die Kommiſſionsſitzungen gewählt. Als Ort der 
Kommiſſionsſitzung wird Graudenz beſtimmt. 

Die Wahl des Provinzialvorſtandes ergab folgendes: 
Kamulske, Budſicz, Paſchke, Sawacke, Bolt, Labowski, 
Splett⸗Pr. Stargard. 

Mit den üblichen Dankensworten wird vom Leiter 
der Tagung. Herrn Rektor Kamulski, die Verſammlung 
geſchloſſen. 


Ans dem Gerichts ſaal. 


ś 


Strafkammer vom 5 Oktober. 
S Unterſchlagung. E e : 
Der ehemalige Agent Emil Bethke verbüßzt 
augenblicklich in Mewe eine vierjährige Zuchthausſtrafe 
wegen Brandſtiftung. Heute werden ihm zur Laſt 
gelegt 17 Fälle des Betruges in Verbindung mit Unter⸗ 
ſchlagung, durch welche verſchiedene ländliche Beſitzer, 
Gaſtwirthe ꝛc. in Weſtpreußen, beſonders im Jahre 1899 
um insgeſammt ca. 600 Mk. geſchädigt find. Er giebt 
ſämmtliche Unterſchlagungen zu, doch behauptet er, daß 


j 


eon in Langfuhr, Schulz in Prauft und Tavernier 
in Oliva. 

* Norddentſche Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft, Set: 
tion Danzig. Der ſoeben erſchienene Verwaltungs⸗ 
bericht für das Rechnungsjahr 1900 theilt mit, daß im 
Laufe des Jahres im Kataſter 130 Neueintragungen, 
55 Löſchungen und 150 Betriebsänderungen vorgenommen 
wurden, ſo daß die Sektion am Jahresſchluß 1125 Be⸗ 
triebe mit 18050 Vollarbeitern umfaßte, deren nachweis⸗ 
bare Löhne 13242864 Mk. (gegen 1899 -+ 1805305 Mk.) 
betrugen. Es kamen 1240 Unfälle vor, darunter 17 tödt⸗ 
liche. Die Reviſionen etjtredten fiH 1890 auf 
272 Betriebe mit 5977 Arbeitern; 41 wurden in Ordnung 
befunden, 231 gaben zu verſchiedenen Anordnungen 
Anlaß. Der Bericht bedauert, daß von den Fabrikanten 
noch immer vielfach Maſchinen ohne die vorge⸗ 
ſchriebenen Schutzvor richtungen oder doch 
wenigſtens mit ungenügenden Schutzvorrichtungen ge⸗ 
liefert werden. Die berufsgenoſſenſchaftlichen Schieds⸗ 
gerichte ſind aufgehoben, an ihre Stelle ſind die terri⸗ 
torialen Schiedsgerichte getreten, und zwar für den 
hieſigen Bezirk fünf: Danzig, Marienwerder, Bromberg, 
Königsberg, Gumbinnen. — Mittwoch den 16. Oktober, 
Vormittags 11 Uhr, findet eine Sektions⸗Ver⸗ 
> mmlung in der Konkordiahalle (Langenmarkt 15) 
ſtatt. ` ! \ 


* Freiwillige für China. Von den Bezirks⸗ 


Ertrag überzählt hatte, 
ſtrahlend zu: „Nun aber, Herr Wirth, bringen Sie mir 


rief er dem Wirthe freude⸗ 


eine Flaſche Sekt!“ Die Offiziere tranken ihr Bier 
aus und entfernten ſich lachend; der Stromer aber er⸗ 
labte ſich am Sekt zu neuen Heldenthaten. 

Eine Friedhofsſcene. Eine rührende Epiſode 
ſpielte ſich bei der Beerdigung des Hauptmanns Erd⸗ 
mann, des Sohnes des vor kurzem in den Ruheſtand 
getretenen ſchleſiſchen Generalſuperintendenten Erdmann, 
ab. Mitten durch die vornehme Trauergeſellſchaft 
drängte ſich plötzlich eine ſehr einfach und ſchlicht gefleideje 
Frau, um mit einer beſcheidenen Kranzſpende zur Gruft 
zu gelangen. Unter bitteren Thränen legte ſie den 
Kranz mit den Worten am Grabe nieder: „Dem Lebens⸗ 
retter meines Kindes“. Die Frau war die Mutter des 
Kindes, das Hauptmann Erdmann vor einigen Jahren 
in Breslau aus der Oder vom Tode des Ertrinkens 


gerettet hatte. Dieſer Akt ſchlichter, aber tiefer Dank⸗ 


barkeit machte auf das ganze Trauergefolge einen er⸗ 
greifenden Eindruck, 


Handel und Induſtrie. 
Getreide⸗Beſtände z 

Danziger Oelmühle und dev Großen Mühle. 

30, Sept. 1901. 31. Aug 1901. 20. Sept. 1900, 


exkluſive der 


middl, loco 45!/, Pfg. 
Hamburg, 5. Okt. Petroleum ftetig, Standard white 
loco 6,95. > 
Paris, 5. Oktober. Getreide⸗Markt. Weiden | 
behauptet, per Oktober 20,95, per November 21,20, per | 
Nopember Februar 21,45 per Januar⸗April 21,80. Roggen 
ruhig, ver Oktober 15,25, ner Januar⸗April 15,75. Mehl 
behauptet, per Oktober 26,95, per November 27,10, per | 
November- Februar 27,45, per Yanıar-April 28,00. Ribol | 
behauptet, ner Oktober 60% per November 60*/,, per November⸗ „A 
December 60%, per Januar: April 61. Spiritus ruhig, 
per Oktober 27¾, ver November 28 ¼, per Januar⸗April 29, 
per Mai⸗Auguſt 30. — Wetter: Schön. i F = 
Paris, 5. Oktober. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 20¼ à 20. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Oktober 23½, ver November 23%, per 
Jannar⸗April 24½, per März⸗Junt 24/. 
Antwerven, 5. Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß «loco 18 bez., Br., do. per Oktober 187, Br., do. ver 
Noyvember⸗December 18 ½ Br., do. ner Januar⸗März 18 ¼ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 121,25. AR 
Peſt, 4. Oktober. Getreidemarkt. Weizen foto 
höher, do. ner Oktober 7,81 Gb. 7,82 Br., per April 
8,21 Gd., 8,22 Br. Noggen per Oktober 6,86 Gb., 6,87 Br., I 
per April 7,04 Gd., 7,05 Br. Hafer per Oktober 6,85 Gd., | 
6,86 Br., per April 7,15 GO, 7,16 Br. Mais per Oktober 
5,08 Gd. 5,10 Br., per Mal 5,07 Gd. 5,08 Br. Wetter: Bemölkt. | 
Havre, 5. Oktbr. Kaffee in New-⸗Nork ſchloß ſtetig 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 25 000 Sack, Santos 50000 Sack 
Recettes für geſtern. ; | : : 
Kaffee good average Santos per 


i in Köni 0 Mk. WR 2 1 Meizen a « 2210 To. 928 Zo, 12286 To. aure. 5. Okt. 
m Ben LE geen noch tommandos werden gegenwärtig wieder zahlreiche Rogen. 868 „ 205 „ 804 „,  |ottober 36½ ver December 26, per März 27% per 
i Er 5 dg 5 8 n, gef 8 30 Mannſchaften für den Dienſt in China zu verpflichten Gerſte. . „ „ 722 y 5811 „ 2884 „ Mai 37. Behauptet. ie 

feien, r beſtreitet dagegen, fih des Betruges geſucht. Die Leute ſollen zur Ergänzung der oſtaſtati⸗Hafer „ » „ 2487 , 1787 „ 120 „ Liverpool, 5. Okt. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 

ſchuldig gemacht zu haben. Prämien hat er bereits bei ſchen Beſatzungsbrigade Verwendung finden. Ange⸗ Erbſen e a 140 112 78 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

Antragſtellung auf Verſicherung eingezogen und für nommen je Reſerviſten und Gondydebrlatie koc taa AŚ 93 = 1 Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. 

ſich verbraucht. In einem Falle iſt er z. B. folgender⸗ 1. Aufgebots mit guter Führun andwerker erhalt Widen soe « « 25% 51 p 11 5 Oktober A], Werth, Oktober November 42], Vers | 

maßen verfahren: Ein Beſitzer in Gr. Zünder molte] de Vor i 8 9. $ en Bohnen „ 76 „ 10% 11 „B Häuferpreis, November» Dezember edlen Käuferpreis, | 
i eine Verſicherung auf 100 Schweine aufnehmen. Gr| 7" Vorzug. Hanfſaat e o T y „ „ 1 „ Dezember Jannar 4 64 n do. e de e | 
á beauftragte den Angeklagten einen Verſicherungsantrag Dotter. 485 U 20 „ e e e ar an Jes do., Aprila | 
L bei der Geſellſchaft „Patria“ in Magdeburg zu ſtellen. A SED „ee => DB) m 1187 „ 154 „ Male: . do. De e Fiag De oe: öffnet d etwas | 

Bethke verlangte, ehe er diefem Auftrag entſprach, die Provin Fupinen o o Z „ T 3 „ „New⸗Nork, 5. Okt. Weizen eröffnete feſt und etwa | 

ablung der vollen Prämie von über 400 Mt. Da der be eee E NE 1166 „ 1887 H ne nit Seiten ber GARNEGH. us 
7 2 1 U 2 „ 

ee die ganze Summe nicht beiſammen G. Pr. Friedland, 4. Okt. Geſtern und heute be⸗ Hirſe » » © 21 „ 28 „ 2 „  |gerlnges Angebot durchweg gut behaupten. Schluß feſt. — 

hatte, gab er erſt 200 Mk. und kurze Zeit darauf den gingen hier diejenigen Lehrer die gemeinſame Feier Mohn. „18 p 36 „ 57 „ Mais während des ganzen Börſenverlauſs feft auf günstige 

Reſt, welchen der Angeklagte ebenſo wenig wie dielihres jährigen Jubiläums, welche das Lehrerſeminar Senf: 9 „ 11 „ 48 „ ſeuropäiſche Marktberichte und Deckungen der Baiſſiers. 

anderen Summen an feine Verſicherungsgeſellſchaften in den Jahren 1873—1876 beſuchten und 1876 nach be⸗ Aug weißen? Z » A Ar [SA FR un Wet en ebte in cahara wilt New 

abführte. Die bedauernswerthen Opfer mußten, da jielitandener Prüfung in das Schulamt traten. Von den Serge n 8 90 „ por Thun ee höher A, felatcie ſich auch im weiteren 

Bethke zum Beitritt angemeldet hatte, die hohen Prämien 27 Lehrern, welche damals das Seminar verliezen, Rettigſa t. = w 50 — p Verlaufe auf Käufe und Deckungen. Schluß fest. — Mais 

doppelt bezahlen. Der Angeklagte hatte indeſſen dieſ hatten fich 21 zu dieſer Feier eingefunden; drei deckt Sonnenblumen⸗ verlief entſprechend der Feſtigkeit in Weizen durchweg feſt. 

Erlaubniß zum Einziehen der Prämien, allerdings nicht bereits der kühle Raſen. J. kerne „ „ e w PA» Schluß feſt. 4 5 


Wittwer ſich dazu die Fähigkeit nicht zutraute. Als 
dann aber die Tante ihrem Gatten in eine weit⸗ 
entfernte Garniſon folgen mußte, nahm der Ober⸗ 
regierungsrath ſein einziges Kind in ſein Haus und 
engagirte in Fräulein Julie Koch, einem ältlichen 


Mädchen aus guter Familie und mit vorzüglichen 


häuslichen Eigenſchaften, eine Art Anſtandsdame und 
mütterliche Freundin für Ulla. i 

Und jetzt war nun die Folge der väterlichen 
Vorſtellungen, daß Ulla Burghauſen zu ihrem ſehr 
ernſt, faſt verſtimmt blickenden Vater herantrat und 
ihm als letztes Wort in der ſeit einer halben Stunde 
hin und her erörterten Angelegenheit erklärte: 

„Ich kann es nicht, Papa! Weiß Gott, ich thäte 
es Dir gern zu Gefallen, aber es geht wirklich nicht! 
Es wäre auch Unrecht gegen Rodach, den liebens⸗ 
würdigen, guten und vornehm denkenden Mann. 
Ach, Papa, Du mußt es ſo einzurichten ſuchen, daß 
er uns nicht böſe wird; wir würden ihn ja ſo ver⸗ 
miſſen, wenn er uns verloren ginge!“ 


Art, ſich ſtets ſehr modern, aber durch unbewußte 


kleine Uebertreibungen beinahe lächerlich zu kleiden. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Von der Königin Wilhelmine erzählt aus ſeinen 
perſönlichen Erinnerungen Francis de Croiſſet im 
„Figaro“ einige hübſche kleine Züge. Er ſah die Königin 
in Veere auf der Inſel Walcheren, als die Königin⸗ 
Mutter dem Lande ſeine künftige Herrſcherin vorſtellte. 
Veere, das einſtmals 20 000 Einwohner zählte, wird 
heute nur noch von 800 Fiſchern bewohnt. Es iſt heute 
eine todte Stadt; aber fein Rathhous ift geblieben und 
es hat einen Bürgermeiſter. Als Wilhelmine in einem 
leichten Wagen erſchien, nach der Mode der Inſel 
Walcheren gekleidet, mit den ſilbernen Schmuckſtücken, 
der kleinen Haube, dem kurzen Rock und den nackten 
Armen, ertönte ein kräftiges Hurrah. Man ſpannte den 
Wagen aus und zog ihn im Triumph zum Rathhauſe. 


Sie hatte beide Hände auf des Vaters Arm Hort boten kleine Mädchen und Jungen Bouquets an 
gelegt und ſah ihm treuherzig bittend in die Augen. und der Bürgermeiſter — ein 155 aider, der ſich im 


„Nun, fei es jo, Kind. Du weißt ja ſelbſt, daß Frack ſehr ſonderbar vorkam — holte aus feinen 


Rock⸗ 


ein Mädchen ohne Vermögen heutzutage wenig Aus⸗ ſchößen ein Stück Papier, um feine Rede abzuleſen. 


ſicht hat, fi 


zu verheirathen.“ 


Aber feine Stimme zitterte und das Papier entfiel 


auf den Palaſt. „Sie ſchläft“, flüſtern fie, 
außer Hörweite ſind, ziehen ſie die Stiefel wieder an 
und ſingen fröhlich weiter. 


„Das furchtbare Verbrechen eines italieniſchen 
Advokaten. Erſt jetzt iſt man der ſcheußlichen That 
eines italieniſchen Advokaten auf die Spur gekommen, 
der um des Mammons willen ein junges, hilfloſes, 
weibliches Weſen, die eigene Schweſter dazu, unter den 
grauſamſten Umſtänden dem Verderben weihte. Vor 
einigen Tagen gelangte an das Florentiner Blatt 
„Fieramoska“ ein anonymer Brief, welcher den Advokgen 
Giulia Corſi, einen in Vinei bei Empoli wohnhaften 
Millionär, eines grauenhaften Verbrechens beſchuldigt. 
Danach hat der Advokat mit ſeiner taubſtummen 
Schweſter Adele vor 20 Jahren die Millionen des 
Vaters geerbt, Als ſich aber die junge Adele in einen 
Diener verliebte und dieſen heirathen wollte, über⸗ 
antwortete der Bruder die Schweſter einer Kupplerin, 
die ſie in dunkler Kammer einſchloß und auf das grau⸗ 
ſamſte behandelte. Die Polizei nahm fig auf dieſeu 
Brief hin der Angelegenheit an und fand in der That 
das Mädchen in kaum menſchlichem Zuſtande auf. Der 
grauſame Bruder, der jetzt 60 Jahre alt iſt und Frau 
und Kinder hat, wurde ſofort verhaftet. , 


Zuſammenſtoß zweier engliſcher Torpeboboots⸗ 
zeritörer, Als am Freitag die beiden Torpedoboots⸗ 


Als fiel 


Im Lauf des langen Kriegs — und wiet 
Trotzdem noch immer laſſen Leute 

Von ihnen hier und dort ſich ſeh'n, Sy ia aad 

Und manch ein Streich gelingt noch heute | 
Den Kerlen — nein, das ift nicht ſchön! PE l 


O Albion, hätteſt du doch nimmer 

Mit dieſen Burſchen dich befaßt! 

Die ſind ja noch bedeutend ſchlimmer, 

Als die du ſonſt bezwungen haſt. 

Und noch ift abzuſeh'n kein Ende, 

Schon ungeduldig wird die Welt, 

Und ach, John Bull ringt ſchon die Hände 

Und jammert um ſein ſchönes Geld. Ae 
ER 


Der Roberts, der kann wirklich fagen 

Von Glück, der iſt jetzt ſchön heraus 

Und ruht in ſeinen alten Tagen 

Daheim auf ſeinen Lorbeern aus. 

Der arme Kitchener kann nur morden 

Und brennen — das bringt wenig Ehrk 

Und ob er einſtmals einen Orden | 

Wie Roberts kriegt? Ich zweifle ſehr. 
(Kladderadatſch.) 


———— EEnEaR RG SSSSSE ses} 


Familientiſch. 


„Darauf wollen wir's wa Väterchen! feinen. Händen; er ſtand beſtürzt, mit Thränen in denſzerſtörer „Salmon“ und „Angler“ auf der Höhe von í 
Gia 3 wanzig E. bree bleibe 15 gern a 39 Augen, Da ISM bie kleine Prinzeſſin bewegt ihre Margate R ahrtübungen machten, rannte, wie uns aus Zweiſilbig. P 
N Dir und Fräulein Julchen. Und ſollte ich keinen Arme um den Hals des Greiſes und küßte ihn auf] London telegraphirt wird, der „Angler,“ als er in voller alls Dichter bin ich wett und breit , 


beide Wangen. 


onnernder Beifall ertönte, alle lachten Fahrt um das Feuerſchiff herumfuhr, gegen das Heck 


Bekannt feit hundertjähriger Zeit, 


Doch ſtreichſt du mir ein Zeichen fort, i 
So nennt ein Volksſtamm dir das Work, 


Auflöſung folgt in Nr. 237, 


Mann bekommen in der Einſamkeit von Haſelberg, und weinten zugleich, und die Frauen küßten ihren Nod, des „Salmon“ und riß mit der Schraube dem „Salmon“ 
nun, ſo bleiben wir immer zuſammen — und das iſtſder alte Bürgermeiſter aber wurde ganz bleich. ..die Stahlplatten ab. „Salmon“ ſignaliſirte, daß er 
noch ſchöner!“ In einem Konzert nach dem Tage ihrer Krönung hatteſſinke. Ein dritter Torßedobootszerſtbrer kite leiſtete 


. Sie gab ihm einen herzhaften Kuß und dann nochſſich Wilhelmine erhoben, um das Nationallied, den faber ſofort Beiftand. Beide ſchwer beſchädigte Schiffe i Pr 
4 einen, AL der Friede der digen ihnen von Neuem zWilhelmus van Naſſauwen“, mit anzuhören. Da ließ wurden ſpäter er Sheerneß r Menſchen find] "| Auflöſung der Pyramide aus Nr. 236 ||. | 
geſchloſſen. lie ein Blumenbouquet aus ihrer Hand fallen. Sie nicht ums Leben gekommen. Die eriegsgerichtliche A 3 
Dafür aber hatte man noch eine lange Konferenz | ict . a blickt janft, a 97 gebieteriſch die Unterſuchung ift eingeleitet. 1 a AU 
abzuhalten, wegen des Umzugs, und dazu mußte n n [u padać PUL T A UB | 
genblick, bückt ſich aber dann und reicht ihrer Tochter Armer Kitchener?“ A U KB 


Fräulein Julchen Bereingerujen werden. das Bouquet. Ihre Tochter ift die Königin ... Nach 


E h 15 B B 
7 Ulla lief in die Wohnftube hinüber und kehrte vier Feſttagen fühlte Wilhelmine ſich a man Der arme Kitchener! Wenig Freude R Z. US 


Macht ihm das Schlachten in Transvaal, 


leich darauf mit „dem guten Engel des Hauſes “heftet in der Eile an die vier Ecken des Palaſtes Zettel, kei ; — 

2 ſie die ältliche Dame getauft hatte, Arm in Arm auf denen geſchrieben ſteht: Die junge Königin bedarf e e deres uicht einmal, Denkſprüche. 

zu dem Vater zurück f „ [der Ruhe und bittet ihr ergebenes Volk, nicht zu viel Das paßt doch nicht für ſolchen Helden Ernſte Thätigkeit fógnt zuletzt immer mit dem Leben aus 
Fräulein Julchen glich freilich nicht eo dem, ſaſſer p 1 R e all 1 ar a ep mehr zu ar hat dort RN, 5 > Jean Paul. 

was man ſich unter einem Engel vorſtellt, nicht mal daherkommen. Da berieten fe den Zettel und alsbald In Afrika, als nur zu melden: ) areata a e i 

p i 3 „ elt ſich b du gut werd it, glan y zuerſt, daß du 

in der Einſchränkung, daß er zum Hausgebrauch ziehen fie die Schuhe aus oN ſchleichen, ohne etn Wort „Es wurſtelt ſich ſo weiter fort. böſe biſt. 7 i "RET . i RER pa 8912420 

dienen folie, finndern es lag in der eckigen, ſteiſen zu fagen, über den Platz — auf den Zehen und einen Woher nur all die Buren kommen r 7 8 46 = 


Wie aus dem Boden ſchießen fie 
Und haben doch ſchon abgenommen 


Geſtalt ganz entſchieden etwas von einer Holzpuppe Finger an den Lippen haltend. Als ſie am Ende des 
Diaes angelangt find, werfen fie einen zärtlichen Blick“ 


Es Seht eT dazu, ein gutes Werk zu a bai 


und dazu ſtimmte verhängnißvoll des alten Fräuleins dadurch kein anderes verderbt werde. To. Morus. 


| 
| 


NG: 234. Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 7) Oktober. 11 
R Z A EEE R a S S R f 


ar, 


Bitkete, . 


| mabag. u. uußbaum 
99 | 


2 Westprenssisehe 
>» Ianisehallliche Darlehuskasse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7, 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußtiſchen Landſchgſt. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


Helfert 


PARĄ 


Soo n 


grösster Auswahl 


7 zu 
wirklich billigen, zu⸗ 
M riidgejegten Preiſen 
empfiehlt die SS 


EM 


l. Aachen 


4. Damm 18. 


* Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. j 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactidhen, 
Verzinsung von Spar-Einlagen. i 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. > 
Einlösung von Coupons und. verloosten Fffecten. _ 
Conto-Corrent-Verkehr. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


= A. Müller vorm. Wedel’ice 
Budibinderei. Sofbudidruckerei * Danzig 
Jopengasse No, 8  Intelligenz«Comtoir $ 


*Fernipredier 382» 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


F 


WE A 


Verkauf von Portieren 
zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Besonders zu empfehlen sind einzelne gestickte 
Musterdekoratiemem in modernem 
Geschmack. (14420 


August Momber. 


3 7 Bedienung reell bei 
langjähriger Garantie. 
(12564 


i FRE Wenig gebr. Pianino bei mehr⸗ 
9 jähriger Garantie billig zu ver⸗ 
— EEEEEEEIT, kaufen Heil. Geistyasse 78, 1. 


Ein gut erhaltenes Pianino 


Dur Geldgewinne. | 


Ze ° 8 also solche Inserate, d Aufgeb zeń ja 
(MAMOAWNAMANNA > E ee E 
: OT YYNYVYYYYYNYYYYT 5)  Gesuchen und Angeboten von Stelle e” Kleiner Stuisftügel, gut 

Ziehung 12.—16. Oktober P. P. B |  Thellhabern, Pächtern, Agenten u. si aj ch An da ł zak 

Loos 3,— M B sowie bei An- und Verkäufen. Willig zn verkaufen 


Nachſtehend erlaube mir die ganz ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich in ERS 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23 
Herren- Garderoben - und 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 


y a a 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition | Ausziehtisch 


mit 4 einlegbaren Platten 
(386g 


è A 
Haasenstein & Vogler A.G, e 


Leisener Domhan-Lotterie: 


Ziehung ‚som 26. Oktober 


008 3,— M ; 1. | garntt. 110 SE A nute Melot 

; dUniformen - Maass- Geschäft? Danzig, Jopengasse 8, Intellinenz-Oomtoir. E (Ozon Bertiton, outes Safe 

Rothe Krenz-Lotteriek . e. r 
Jiehung vom 16.—20. Dezember |E erore sase F. Härzer alen Fleer: rg e. 5 7 i, . ee 
Loos 3,30 M, Ą ł | Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, mir das N ee I rg 15 1 Küchentisch So dtotle te, 


Vertrauen eines hochgeehrten Publikums durch Lieferung Pfeilerſpiegel 12 Mk. u. Spelſe⸗ 


— — führ Stoffe, ac r e A i elegantefter P EN 3 tiſch Frauengaſſe 33,1Tr. (97776 | 

x ührung aller mir gütigſt erteilten Aufträge zu erwerben. Gegründet 1855. ARNEA S EN > > 
Miinchener Kunst- Ausstellungs- um gütigeUnterſtützung mein. Unternehmens bittend zeichne) — Pluschgarnieur nebft Aisch u. 
i Teppich, 1 Trumeau, Kleider⸗ 


d Mit vorzüglicher Hochachtung B 
2 ſchrank nebſt Vertikow, 2 eleg. 
F. Härzer. Säulen, gr. Bild, Hänbl. verb, 
Sees l E 


Q0000000000000060| nn zurüägeſette Stähle, 
© Martha Belgard, 3 IK 2 U eo 


B Goldschmiedegasse No. 2, Ecke Breitgasse, ( - < > Hochelegante Salongarnitur 


Zu haben im Intelligen⸗Komtoir, 
Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, billig zu verkaufen Pfeffer⸗ 


œ 
opengaſſe Nr. 8. 
m p 8 fi 7 Silber- und Alfenide-Waaren. ſtadt 76, 4 Tr., links. (95535 


m i A t = : OYJCE) : PASS IE T 

Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für O... ale Silber und ifenide- Sachen werden des fe 14 | m Mob.Eopi„Edlafiop$. l Plüſch, 
Porto und Lifte beizufügen wie neu zu ſoliden Preiſen hergeſtellt ſowie jede © N Er A . Rips, birk. Bettgeſt. mit Matratze 
Reparatur ſauber ausgeführt. b. zu vk. Vorſt. Graben 17. (95916 


Gold und Silber wird zum vollen Werth i II N 
E bold Möbel jeder Art, 


lung genommen. (13649 
Nußbaum, Birken, Fichten, zu 


086668088 829939888 m Bi 


Lietzmannii — — So ss Beinen 50 feine Betten, 
8 Generalagentur der gl Ausverkauf. 5 Holländer Bullen 10 große Spiegel 


i verkauft (14865 billig zu verkaufen (95016 
257 Nor- z f Schwarz-Wouneberg. fyf 5 Tai | 
a e "Serjigferunge“ Anja | nen Il Dreſſür gewesenen MIlchkannang. b, Leihanstalt, 


echten Bernhardinerhund Ja ano Wega ue 
15 z à Matratze u. Keilkiſſen 
Vorräthe, beſtehend in den nenejten BI bat zum Verkauf J. Gurra, zu RE Gr. Berggaſſe 17,3. 


n eh D a D D i s 917 - || Dłaczłan. (14890 tot; 

Westphal & Reinholds p Seidon -Plüschjackets, || zacne 1, Auf Bai, 

Patent-Springfeder - Matratzep | Inter- Sasso. lg m vetten Domint |i geto ia. e d 
kurze Winterjackets, der r) | iie been edc gu 


Non plus ultra“ Echter Bernhardiner (Rüde) tiich wegenRaumangels bill, zu 
L 


Lotterie 
liedes zweite 4005 gewinnt) iehung 15. November 
Loos x j= > 


j 


42098 


Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ 
g gaie 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 


Max Olimski, 


Juwelier, 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 


Uhren, © 
Gold- u. Silber waaren. 
Trauringe es ou See 


Pr on mit Stammbaum, 3%/,. Jagrej tt. Schüſſeldamm 41, 1. Gtge 

; Costümes, Abendmantel, alt, billig zu verkaufen. Ofert. | Ein Uirkener Spiegel zu ver- 

befte im Gebrauch billigſte Matratze für jede Bettſtelle Ber B unter K 727 an die Exp. d. Bl. kaufen 2, Damm 2, 2 Treppen. 
paſſend, empfiehlt (14168 Federplüsche, F Weiher Ton Fa Ein Taft ZA ZA it 

s ; reitgaſſe m Keller. zu verk. Sperlingsgaſſe 21.22, 3. 

August Momber. Eskimos, i Eine hochtragende 1 Sopka billig zu verkaufen 


7 7 S]. e u. Häckergasseä, Eg. Prieſtg.2 Tr. 

Dr. Kneipe s a EK Die neuen 1891g 5 Seidenplüsche 5 Kuh 7 — ee — — 

e ò Ę, e B |fteft z. Verkauf St, Albrechterſſchrank, zerlegbar, mit Säulen, 
za Iran bremen, [Aushängeplakate . ee 
m Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Mi Stiedl. junge Hunde find zu r Gore 

bedeutend besser id der Wirkung als Von der Herbstsaison übrig gebliebene R R j, Echüfſeldamin 88. Linit n.Soph, Tiſchu. Sg. ahm, 
gewöhnlicher Franzbranntwein, für Gesindevermiether 5 umſtdh. z. verk. Langgart. 27, Th. 9. 


a 
f R Gehrock, ſchwarz, bilig zu ., 
5 Damen = Winter - Confection, A vert. Sanggaxten 22, Garths. a 8 A 
welche von der jetzigen Mode wenig abweichend ift, verkaufe W--Heberz. u. 2 Naar Stiefel gu Fat neues Sopha 22, Nating 


A, 102 + erkaufen Heil. Geiſtgaſſe 74, 2. $ N 
25 Prozent billiger als bisher. ; Sr gut erh. en FF 


ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, auf ſtarkem Karton 9e fen an zum Aufhängen, find 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene r : 
als Präfervatiu gegen Rheumatismus, zur Be. |Intelligenz-Comt opengasse No. 8.“ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung — oL—>oo-LL.V ALA, LQ a | | 


ber Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung Darunter: und alte Kleider billig zu ver⸗ „ Tiglich friide Walniſſe 

d gewarnt., Nwe echt mit Sen Knee N 1 Poſten vorjähriger Pate Jackets für kaufen Heumarkt 6, parterre, er 5 
en un em Namenszug Ur. Kneipe. sorgfältig 5 1,50, 2 u. 3 Mk. wi ` 3 

p ER a i 107 1 — ae . 7 u. . verkaufen Drehergaſſe 18, pt. 

D „Zu haben nur in der E (0550 Eduard M, Goldbeck, Danzig e a Popen Poſteu Abenden anten für SmE Pr ra ck, Ein Poſten gut erhaltene 

toguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 91290 Packkiſten uu find zu haben 


; Bitte ion, gut erhalten, billig A. Lan der See Nachfolger, 


f anwergenühnlich. lagen Pra A. Fürstenberg Ww. Nennen. Se , ges 


L „empfiehlt : d Langgaſſe. (14729 preisw. z. vk. Baumgartfcheg. 14,2 l thun 
k f Poggenpfuhl 16, 1 Tr., Winter- 
ouis Konrad, c SĄ jaquet, woll. Kleider, Kinder⸗ ; 
Grosse Wollwebergasse No. 1 um möntel, 2—4abze billig gu vrk. ir jeden gwe geeignet, Billig 
Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Koplen: und Bolzenplätten, Ei Ge- er R I ſehr gut erhalt, Krimmer- zu verkaufen. Näheres bei 
Tiſchmeſſer dnb” e ee e dł u n e af für einen Hans Werner, Nogengalle 22. 

s „ a. m. Eine weizer⸗, Tilſiter Fett⸗ und Edamer großen Herrn paſſend, zu verk. SHE, Säulen u. Topf. u Pflanz. 

in . Prima Waare. "© GAIL] Gate, na ac dt dęta — 60 Pfg., doris Große Wollwebergaſſe 24, 1. Et. bill. zu — Yohantıisgafie 15,9, 


fd. 
2 hochfet Quadrat ⸗S käſe billigſt, ſiehlt 9799 b 5 7 
4: lle im Ban ache 38 Broitgasse 38, 16 Ketterhagorgasse 16. [ua cu Gene. Ein Halbrerdeckwagen 
vorkommenden Maurer-, Zimmerer: u. Dachdeckerarbeiten, mit Gel dschra nke 


u. Ed. Kuntze, Milchkanuengaſſe 8. 


Kaiser öl 


nicht ezplodirendes Petroleum. 
Gesetzlich geschützt, — Amtlich empfohlen, 


Vollständig gefahrlos, wassorhell und goruchlos, 


Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: 


Spiegel, ſchw. Frack u. Weſte bill. | ein Conpe, ſehr gut erh., bill. zu 
a zu verk. Ritterg.16,pt., a. Fiſchm. vrk. Langh, Brunshöferweg 10. 


l i Lieferung der Materialien, werden ſachgemäß billigſt rk U Ein gut erh. Bettgeſtell tt billig "Gin gut erhaltenes Fahrrad, 
A. Fast, > u. ferGiktuOig N Aufträge werden ſtets Angenommen. . a LE KOWNA j | a À f zu verkaufen Böttchergaife62, 2. rarte tenez, bg 2 
enma m einem ( 2 à 
Danzig, ee 4, 93/34, | „ Waschilewski, ent, 260 BT. netto Kasse 2Litthauer Fohlen, uber, feine mi. Gm e OSA Wafer 
ekt. H Faul x atzkauſchegaſſe. richtung m iſchgarnitu ag. Buſſe 
Zoppot, Am Mar | W 96796) | ___ _  Faulgraben 9p. ___._ 2 t 8 rn OSB TRAK ELE 115 Schränke, Schlafſopha, Spiegel nußb. Damenichreibt,, Plüſch⸗ 


— — A, i e Ć 
À $ | zu verk. Breitgaſſe 19-20, 4, r.] garnitur, Sophaſp. u. gr. Bild 
%% CCC 
8 


1 Verkaufe vorzügliches Cafelobſt, an tesa, ven Bere 
ichtigen auf der Weide , | BÖL Arbeitswagen u. Srbells⸗ 


ET | ŻE 0 2 Stück 15 ige, Grafenſteiner, Goldparmaenen, Pariſer Cambour Rite, Sp f k ji fi | u be EE 45, : 
3 1 empfie 107875 San Kantapfel u. a., EA ſortirt und ſauber kl f nt i £ i 5 sam Gor band, Spht., Spgl. ußb. Spind, Vertit., pferde zu verk. Altſt. Graben 63, 
(| II Dampfmolkerei verpackt, zu verſchiedenen Preiſen. Nähere Auskunft ertheilt rar 1,25 Mt. aieri (14886m | Rückfort. (14977 [Paradebſt.m. VaV. Vorſt Gr. 17 Petrof.-Mtejnppnraf n. Pumpe Pumpe 
1 Breitgasse 38. Franz Jasse, Baumſchüle, Landmühle Marienburg. (14950! Woli Tilsiter, Bromberg. J Deckſchein zur Verfügung. (87726 gu verk. Kaninchenbera 7, 1 Tr. 


— — nn mn 


Tw... Mono _Wanziger Menke Maderoa, T. Orbe e ara annenn 


Naſſenhuben bei Danzig. 
Mehrere gute Sachen f. Mädchen 
v. 6Jahren, Kl., Wäſche, Schuhe, 
Unterr., Hmd., Hoj Schürz., M., 
Hut, M. z. v. Hut. Adl. Brath. 2 apt. 
sz 5 N bez. 8 2 
u. unbez., Pelzjackets, gr. Gijen= | a e 
bahn⸗Paletots find Billig zu Te m gef. Bie 1 4 
verkaufen Häkergaſſe 20, part. | cm w. ger. Pfefferſt. 4. 


Neuerpaletot für einen Steuer⸗ Schlaf erei⸗Werkzeng 


beamten, unterſetzte Figur, bill. 
ö Naber als Bohrmaſchine, Drehbank, 


zu verk. Vorſtädt. Graben 11. 

Gebrauchtes 7 z Gasrohr, Schneidezeug u. and. 
Treuzſaitiges Pianino Sachen zu kaufen gej. Kneipab 
et et für Nr. 7-8, Steiniger. 

Zaj Bat nmitndch, pt | Servane au taufen geride 
Pill, z. vk. Vorſt. Grab. 30,1. (08606 Get Kleiber n uf a ee 
2 Paradebettgeftelle mit Matr. Off u. K 71 mi Bie rb. 040 


Susie een Ca. 500 HY, 0,6 M lg. 
weisse Aementröbren 


Plüſchſopha Sophat Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, Ripsſ., Regul., Spier- 
tiſch, Etagere z. vk. Fraueng. 44,2. 
6. erh: Sing⸗Nähm. 1Blumen⸗franko Bahnſtation Berent zu 
tijh zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 92,1. Rae 8 Deren bitten 
Sophatiſch, mahagoni, zu vrf. wir an den Ingenſeur Herrmann 
Ketterhagergaſſe 9, 2 Tr. nach Berent zu ſenden. 

14956) Polensky & Zöllner. 

Bayr. ⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. öp 


Vordz. m. a. oh. Puſ. ſof. z. v. (9845 
Möbl. Vorderzimmer an anſtd. 


| a FITITIITIELILIIIT 
| weithüriger Gog. zu h. Kaff Markts. Albrecht | 00000000000860003 
Magnum bonum- Kleiderſchrank Sangfuht, Hauptstr. 10] Straußgaſſe 5 Pfefferſtadt 27, 2, . 21508 818 Canr⸗Anterti it 8 
K t ff 1 A > im Hinterhaufe, 1 Wohnung, Wohnung, 1. Etage, 4 große iſt ein freundl. möbl. Zimmer Gin ordentl. jung. Mann, find. | S Ill- nierrieht ® a? il tl 1 R 8 
artolieln zu kaufen geſucht. Offerten mit 2 Zimmer nnd Küche zu ver⸗ Zimmer und Zubehör jojort|gum 15. Oktober zu verm. anſtänd. Logis. Dienerg. 8, 2.1@ 2 e e der SN. 
gat ab Station Pelplin zu] EL KS an die Crp. Sig mieten. Zu erfragen bei] zu verm. Näheres part tanze] Gin gut möbl. Zimmer mit] Ein anſtänd. Junger Mann 8 == 88 Songeags u, Wochentags © 
3 — Den höchsten Preis ] "rail Meitreiter, Kabinel nach vorne ift zu ver⸗ findet gutes Logis auch mit ~" 8|8 mit Einführung neueſter 
C. H. Döring Danzig hlt für Möbel HBaaupſtraße 11... ⁵᷑TL ö miethen Schmiedegaſſe 23, 3. Beköſt. Poggenpfuhl 74, 3 Tr.5 Beginn der neuen @ = Tänze am6.—7. Oktober. 
z SWW zahlt für. Möbel, Betten, | Sandgr. 520, Wohn. 1. 20. zum 5 Paradiesg. 6—7, 3, fein möbl. Jogis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. $ Kurſe (97415 © Anmeldungen täglich er- 8 
Brodbänkengaſſe 35. Kleider, Wäſche ſowie ganze Nov a. korl. Lg. vm Näh. 1 Tr. r. WITA en 18, Zimmer, fep. Cing., tagem. zu v. He EW Mitte Oktober 8 ə beten e 10 uhr 
Johannisbeer- Wagen Gruben bi, 87h Stube ch Bod Stali 1.11.7107. | Waun, i Śnie, | |Weidengaffe 25, 2, ift ein fehl. rar 8 = ; # Set 803 Sunöcsafie 104, Sanl: © 
Sträucher WB e urn [3.0.Sanömeg13b,Bürgerwiejeniig ahne. ” Mimöhl. Zimmer zu vermiethen. 97: ame 38, 2. 3 Anmeldungen tage. 
3 3 Möbel, Betten, e r gan | Küche, MädchenftubeBnde- YJ II A ep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. & täglich 12—3 Uhr, 8 e 
ſehr großfrüchtig, zu verkaufen Kaufe Kleider, Boden⸗ E. kl. bl. Wohnung zu verm.] ſtube ac, für Mk. 800.— Gut möbl. Vorderzimmer Schlafſt.zu hab. Poggenpf. 58,3. zu hab. Poggenpf. 68, 3. © äglich 5 8 8 G. Konrad, 8 
Zoppot, Danziger Straße 46. Rummer. Strelczek, Altſtädt. 22704 Sanggarten 9, 9. (98226 BA inet, Waſſer u. Treppen: wu. Cabinet zu vermietfen | eſinß ant. Logis m. 8 1 Damm Ar 4 18r. 818 e 
7 Graben 62, Thüre 4. y (97546 Wohnun 2 große, 2 kleine beleuchtung. Näheres 5a: MH] Heilige Geiſtgaſſe 64, 2. Ver. Woche J e 2 a" 3 8 8 Tanzlehrer, 
Futter⸗Rüben Een |.) U Zimmer mit Zu ſelbſt von 10—12 bei Bau- Frdl. möbl. Zimmer an e. Herrn L SOSSE a Sordo S M a D ike 20 Gauvorſtand d. Bundes Q 
1000 Zentner g p ae as ĝu E (13817 (8 | jofort zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 79, 1. Logis Bu Graben Bl. DAET. 8 arie u 7 8 8 . Moo 8 
f 25 fi ver. gaſſe » LIG ? 1. Geiftg. 53 hochpt iit eg möbl. E A EIN ; A i 
verkauft. Beſitzer Hein, Kuplerstiche! Langebrücke if eine Wohnung, Hl. Geiſtg. 53, hochpt. iſt e.g.möbl age Seite. fenden ges — Tanzlehrerin ele 


RE Gr. Bäckergaſſe 10, 2. |d0G©o00G©c38000860Q0 SERBEEOHELO068989 


Junge Semen ne ee Unterricht | Rufen Anterricht 


ogis Spendhausneugaſſe 5, 3. 1 z ) 
fiir Damenſchneiderei in 4 und ertheilt Kahane, Vorſtädt. 
Jogis Boucher SD prace 6Wochen nach der leichtfaßlichen Graben 43, nereti. Dolmetſcher 
er ntaftane|eor3ügticgenpraft. Methode ver per vuffien Spxage für ben 
Aut g Mannffindet Schlafitelle| Hirsch ſchenSchneiderakademie Oberlandesgerichtsbz. Marien“ 
mitKkaffee Baumgartſcheg. 14,1,1.| zu Berlin erth. Otinie Hirschfeld werder u. Reg.⸗Bez. Danzig. 

Junger Mann findet Logis Danzig, Altſt. Graben 21b, 2113. 198586 


Hohe Seigen 30, 3 Tr. links. ERBEN ECHT ⁵ͤ XT. 
ee Klavier- Unterricht Gründlich. Klavierunterricht 
jt jg Mannod D. Tg . wird leicht fabli u. gründlich wird gemiflendaft und Billig 
ge Hann esta ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, lks.lertheilt Bootsmannsgaſſe 10, 
Mann find. ges Logis m. x ZE, * — 

Ser Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 2.10 

Eine anſt. Mitbewohnerin mit 
Eine ältere alleinſteh. Dame 
wird von einer ſehr anſtändig. 
alleinſtehenden Dame als Mit⸗ 
bewohnerin oder auch mit voller 
Penſion in Oliva im herrſchaft⸗ 
lichen Hauſe geſucht. Reflt. 
wollen ihre werthe Adr. poſtlag. 
Oliva unt. Nr. 32 einreichen. 


I Zubeh it 1 4 an und 
ei : MI Zubeh. für . fof. zu vrm. 
buntfarbig, werd. gekauft. ] Näh. Milchkannengaſſe 9,2 Tr. 
Offert. unter K 708 an die Eine kleine Stube, Küche und 
Exp. d. Bl. erbeten. (14879 


a der Fila 
acht 


Jüſchtenthalerweg Nr. 20, Ecke[ Dame zu verm. Pfaffengaſſe 6. 
Akazienweg ſind herrſchaftliche Lastadie 13, 1 

Wohnungen von 4—5 auch freundl. Helles möbl. Zimmer 
9 Zimmern, Badeſtube, reichl. ſep. Eingang, zu vermiethen. 
Zubehör, Garten ſofort auch Separ, eleg. Vorderzimmer 
ſpäter zu vermiethen. Nähen 1—2 Herren mit auch ohne 
dortſelbſt. (97896 Penſion von ſofort zu ver- 


Herrſchaftl. Wohnung miethen Goldſchmiedegaſſe 32,1. 


Heil. Geiſtg. 128,1, Nähe Holzm. 

. ue rf. bl Brora f. 8M. 3.15. Okt. 
9.1. Okt. zu v. Zu erfr.Kaninchen⸗ Möbl. Zimm. f. 1-2 Hrn. m. gut. 
eae, 95 EHRE i = nn 19.249945 
nt. Cazareth, Fungſtädtgaſſe l, Fond Grab FS 5 MADLiCŚ 
ift gegen ont an von 3 Sm Sog ae 
angiahr fauptzir ass 18, Thübſch. Vorderz. mit oh. Möb. 
hopper 9.1 Etage, für 1400 A zu um. Oliva, Zoppoter Str. 7 pt. 
p. A. p. 1. Okt. zu verm. Wohn. Mbl. Zint., n 
beſteh. aus 6 gr. Bimm.. Manſ.⸗an!⸗2 H. 3. v. AmHolzraumö Tr. 
Stb., reichl. Zub. Gart. ꝛc. A W. Möbl. Zimmer, eleg., mit Cab., 
Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (14564 ſowie einfache in jeder Preisl. 
Verseizuugshalberifta.gatoba-|au vm. Jopengaſſe 24,2. (98286 
thor 1, 1. Etg., e. Hoch. Wohn. Hundeg. 39, Hange-Gtage, möbl. 
v. 4 Zimmern, Badeeinricht. że. | Zimm. mit Penſ. v. gl. zu verm. 
und En Ma nt Gir.Gajje 17 möbl. Zimin. ur.jep: 
gu verm. Näh. [ŁÓDCE], | Ging. gie, . 
part. x. bei ru Gio wackl (14565 Sing an IŻ ip. Cente zu verne 
Ein Zimm. Cb., Küche, Zb. an ült. 
Dame z. 1. Okt. f. 20 uv. N. Altſt. 
Graben 32,1, Ecke Hausth. (13246 
Stadtgraben d, neb. Reichshof, 
iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 
Bade- u. Mäßchenſtube pp. von 
gleich od. 1. Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt beim Portier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 
Holzgasse II, 2 Tr., 
2 Stuben, Kabinet, K., B., K. 
für 420 Mk. mit Waſſerz. ſofort 
zu verm. Näheres 1 Tr. (9771b 


Gr. Krämergaſſe 4 


am Langenmarkt, ſind zwei 
Wohnungen, je 3u.4 Zimmer u. 
Zub. zu vm. 2 Tr. zu erfr. (97216 
Kaninchenberg 5, fr. Wohn., 3 bis 
43m. u. Zub., 450—530 Mk., von 
gl. N.daf., 3 Tr. Truppner. (97206 


Ein Zimm., Cb., Küche, Zb. anält. 
Dame fof. f. 20 A zu v. N. Altſt. 
Graben 32,1, Ecke Hausth. (13246 
Langfuhr, Blumenſtraße 10, 
Parterrewohn. v. 3 Zimmern u. 
Zubehör v. ſofort zu vm. (9637 b 


Poggenpfuhl 22/23, 


Gartenhaus, tft die 1. Etage 
zu vermiethen, beſtehend aus 
6 Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod.,Neben⸗ 
räume. Miethe 1000 % (12820 


Langfuhr, 
5 Zimmer, Balt., Veranda ur all. 
Zubehör zum Pretje v. Mk. 600, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 


Boden zu vm. Peterſiliengaſſei1. 
Wohn., St., Cab., Küche u. Stall, 
3.1. Nov. f. 14 Mk. z. v. Kneipab 37a. 
Stube, Küche, Keller von gleich 
zu um. Jüſchkenthalerweg 29 a. 

Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 29, find 3—6 Zimmer, ,reichl. 
Zubehör, Eintritt i. Garten, zum 
1. Okt. zu verm. Zu erfragen 29a. 
Wohnung zu orm. Weikhmanns⸗ 
gaſſe 1. Näheres daſelbſt andres. 


Sehüsseldamm 4l 


die 2. Etage, 4 Stuben, Entree, 
Cabinet u. reichl. Zubehör, eine 
Wohnung von 2 Stuben, Entr. 
u. Zub., eine Balkonwohnung 
von 1 gr., 1 kl. Stube, kl. Cabinet 
u. Zub. ſogleich zu vermiethen, 
ebenfalls e. eingef. Bierverlags⸗ 
keller mit auch ohne Wohnung. 


Hleischergasse l Zim, Ener, 
Madhit., h. K. u. Z. zu v. N. prit. 


Langtahr, Hauptstrasse 19, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda 
| Garten mit Laube und Zubehör 
per gleich oder ſpäter zu verm. 
Näh. daſelbſt, part., Paul Ehm. 

Vorſtädt. Graben 28 iſt eine 
fredl. Hofwohnung für 21 A zu 
verm. Zu erfr. Flader, 1. Hof, STY. 

Nenfahrwasser, 

Kleine Strasse 9, 1 Tr., 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimm., 
Balkon, Küche, Zubehör ſowie 
Gartennutzung verſetzungshalb. 
zu vermiethen. 


am Bahnhof, eine Wohnung, 
3 Zimmer, Mädchenſtube, Bade⸗ 
ftube ꝛc., 750 Mk. Nah, i. Kell. 
bei Schuhm. Niwinski. (14844 
2St. Zub. ſof. Langf., Herthaſtr. 14 
Langgarten 73, Wohnung von 
4 Bimm., Küche, Keller, Bodenk., 
ſofort oder ſpät.f.600 A zu verm. 
Nüheres daj. im Lunden. (9832b 
2 Zimmer, 2 Kab. all. Zubehör, 
für 46 Mk. ſofort od. piter zu 
verm. Zu erir. 3. Damm 14, pt. 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohn. 
zu 14 u. 8 Mk. zu verm. (9784b 
Gartengaſſe 1 Wohnung, 3 im., 
Kab., Küche, Entree, Zubehör, 
für 450.4 gu vermiethen. (97966 
Häkergasse 8, nahe der Markt⸗ 
halle, 1. Etage, 2 Zimmer, Küche, 
Boden u. Kellerraum, ſofort zu 
verm. Näh. 3. Damm 2. (98166 


fer V PYD 


177 i 
Gewerbe: und Handelsſchue 
für Frauen u. Mädchen zu Danzig. 
Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober er. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
gewöhnlich und fe, 3 als Abſchluß des 

tickunterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen 
und Wäſche⸗Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung kie 
nd Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 
. Blumenmalen (Aquarell, Gouache, Porzellan zc.) jj 
unſt ewerblicheurbeiten, 9. Stenographie, 10. Schreib 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. 
Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, 
13. Engliſche Handelskorreſpondenz. : ji 

Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
önnen Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo 
eingerichtet, daß fie ſowohl zu Oſtern wie Michaeli be⸗ 
onnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeilslehrerinnen⸗Prüfungen, 
u denen die Schule vorbereitet, ſtattſinden. z $ 
i Außerdem findet in jedem Semeſter ein Swöchentlicher | 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 

Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 0 z 
Mit Rückſicht auf den humanitären Zweck des Unterrichts 
n der Geſundheitslehre haben wir das Honorar für den⸗ 
ſelben auf Wunſch des den Kurjus ertheilenden Herrn 
Generalarzt Dr. Boretins erheblich ermäßigt. | 
Für das Schneidern beſtehen 3, 6: und 12⸗monatliche |) 
Kurſe. ar 
j na Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Borfteherir g 
Fräulein Elisabeth Solger am 11., 12. und 14. Oktober er. 
on 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, Jopengaſſef 
Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte ee R 


iſt vorzulegen. i 
Das Kuratorium. i 
Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. gą 


Junger Mann 3 * Neumann: 


AAEE EE 


mit ca. 3000 Mk. TI nme 
i t einträg⸗ 

e Se stat z NiE: Der neue Kurſus zur Ausbildung von Familien⸗Kinder⸗ 

gärtnerinnen beginnt Montag, den 14. Oktober. 


liches Geſchüſt ſofort zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter Kk 786 

Meldungen dazu bei Frl. Reinick, Gerbergaſſe 7, 2 Tr. 
von 9-11 Uhr Vormittags. 


an die Expedition d. Blattes. 
14702) $ Der Vorstand. 


Höhere Mädchenschule 


Anſt. jg. Mann find. gute Penſion 
u. Logis Hundegaſſe 50, 1. (98105 
Pension. 2 jeparate, freundlich 
gelegene Vorderzimmer ſoſort 
an Herren zu vermtethen, auf 
Wunſch Pens. Grüner Weg 4, 2. 


Sehr gute Pension 


mit ſtrenger Auſſicht, ev. Nach 
hilfe bei den Schularbeiten, 
finden Schüler bei einem Lehrer. 
Offerten unter K 734 an die 
Expedition dieſes Bl. (98336 


1 gr. mah. H.⸗Schretbt., 1 eichen. 
Bücherſchr., Inußb. Vertit., 1⸗th. 
mah. Kleid ſch.,gr. mah, Pfeilerſp. 
Billig zu vk. Häkergaſſe 20, part. 
Zu verkauf. 3. Damm 14, 1 Tr.: 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 achteck. 
Tiſch, Rohrlehnſt., Kleiderſchr., 
Vert., Spiegelſchr., Spiegel mit 
Konj., Waſcht., Nachtt. m. Mrm. 
Salonuhr, Serviert., Et., Rttſph. 
Milchkübel, 30 u. 50 Liter 
nhalt, ſowie mehrere 20 Liter⸗ 
annen billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 8, parterre: 


Eine Hammond- 
Schnell⸗Schreibmaſchine 


ſehr gut erhalten, billig zu verk. 
albe Allee, Café Lindenhof, 
Treppen. JE (98575 
Koffer bill. zu verk. Breitgaſſe 24. 


Waſchbütten u. Badewannen zu 
Halb. Preiſ. vrk. Schüſſeldm. 38. 


Neu, wenig — 

gebrauchtes Billard 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 748 an die Exped. (9838 


Dom. Goſchin bei Swaroſchin 
verkauft 1600 Str. 


Ess kartoffeln 
Magnumbonum u. Weltwunder 
per Ctr. 1,60 A ab Swaroſchin. 
Bel ung der Kartoffeln an 

Stelle. (14944 
Ein eiſerner Ofen 1. Anthracit, 
einen gut erhaltenen Blaſe⸗ 
balg, eine Lochplatte, eine kleine 


1 frol. Erkerſtube ift von fof. 
möbl. od. unmöbl. zu vermieth. 
Langgarten 12, Zu erfr. 1 Tr. 
Fraueng. 8, 1, ſeparat gel., gut 
möblirtes Zimmer und Kabinet 
ſofort zu vermiethen. N. Hg.⸗Et. 

Gut möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang ſofort zu verm. 
Paradiesgaſſe Nr. 6-7, 2 Tr. 
Gut móbi. Zimmer u. Kabinet 


N 


Engl. Damm 12 
freundliche Wohnung, Stube, 
Cabinet, Entree, Küche ſogl. zu 
um. Nah Altſt. Graben 34, (98746 

Breitgasse No. 45 
ift die 3. Etage von gleich zu ver- 
miethen. Näheres part. (98636 


Hundeg. 24, Wohn. f. 15 Mk. z. vm. 


Niranssonsse 7à, h, 6, 


Wohnungen von zwei und drei 
Stuben uebſt Zubehör, neu, 
dekorirt u. bequem eingerichtet, 
per ſofort zu vermiethen. 
Miethspreis pro Anno von 
315—425 Mark. Zu erfragen 
bei Albrecht, Nr. 7 e, 2 Tr. 

Häkergaſſe 31 ifte. Wohnung von 
Stube und Küche an nur ruhige 
Leute vom 15. d. Mts. zu verm. 
Tiſchergaſſe 17 find 2 Wohnung., 
eine zu 13 u. eine zu 17 Mk., von 
gleich zu verm. Zu erfrag. 1 Tr. 
Vorderwohn. gl. z. v. Nied. Seig. 2. 
2 Stub. u. Zubehör gleich od. ſpät. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 13, 1. 


Sinke, Kabinet, Küche, 
Keller, Boden zu vermieth. 


WE 


ſofort zu vermiethen Hell. | Ry RER 


Geisigasse 93. Hangestage. Verpachtun 


Möblirt. Zimmer gone: ; 8 = 
für 1 oder 2 Herren, auf Wunſch Meine H kerei 
Penſton Heil. Geiftgafte 139, 2. iſt von fogleich anderweitig zu 
Brodbänkengaſſe 7, fein möbl. verpachten. Bäckereiutenſilien 
Vorderzimmer, a. W. Klavier⸗ 
benutzung, ſofort zu vermiethen. 

2 zuſammenhäng. Zimmer, 
eleg. möbl., mit ſep. Eing., ſind 
zuſammen od. getheilt zu verm. 
Weißmönch. Hintergaffe 1-2, 2. 


Vorſtädt. Graben 31, 1, 


freundl., ſaub., gut möbl., ſep. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Auf Wunſch Penſion. (98256 
Freundl. Zimmer an 1⸗2 ją. Lt. 
billig zu verm. 4. Damm 11, 3. 

2 gut möbl. Vorderzimmer, 
jep. Ging., im Ganzen auch geth. 
bill. zu verm. Altſtd. Graben 80.]% 
Ein ſepar. möbl. Vorderzimmer 


Ein gutgehendes 


Stanze zu verkaufen Fleiſcher⸗ że Jou mit Penfion billig zu verm. £ 
89. Langgarten Nr. 48—50, für Mk. 300 zu verm. (13595 4 h 
e = Possen Juricgeſch I ebe. (98486 Hundegasse Quabius, Mühlenweg 2. 1. Dann 10, Frijeurgejäjt. Kolonialwaaren- Hundegasse 54. (14167 o) 


43imm., reichl.Zubeh. für650 % 
N.Langenmkt9o 10, nimmer (9805 
von Zimmer, Küche u. Cabinet 


Freundliche Mahnung find noch zu vermiethen (14797 
f.12.Azu um Schidlitz kramsdort[ A. Schoenicke & Co., 
Eine Heine Wohnung ift Schellmühl. 


an kinderloſe Leute zu verm. afford DQ 3 immer, 
Sandgrube 52 0. Nüheres im Pfefferſtadt ad, Küche 
u. Zubeh. W e Meld. part. 


Fleiſcherladen. 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 


Natzkansehen. 2, Bor 


ift die Z. Etage per ſofort zu eee eee eee ſeparat, von gleich oder ſpäter 
verm. Näher. wage ech . möbl. Part.⸗ zu vermiethen Breitgaſſe 127, 1. 
m ele. SiN QANG GU verm. Cleg, möbl. Vorderzimmer, 
emilertte 3 1 | DGL Zimm. ſep. Eg. an anſt. Lt. 1 Tr., fep., von gleich oder ſpät. 

Joppot, ener. 5, zu um Brobkäinfeng. 86, Htrh.1.| zu veert Breitgafle 197, 1 ET, 
zu vermiethen oder bis zum Kl. möbl. Zimm. m. a. oh. Penſ. v. Hundegaſſe 87,41, größ., ganz 
April einzelne und zuſammen⸗ Jof. bill. z. vm. Langgart. 27, Th. 4. ſeparat, gut möbl. Vorderzimm. 
hängende Zimmer mit und] Breitgaſſe 12 ein möblirtes mit ev. oh. Penſ.ſof. zu vm. (96645 
ohne Küche zu vermieth. (14650 Vorderzimmer zu vermiethen. Möbl. Zim. f. 7 ME. n.e. rrn. z. 
St., Tab. ch. Kl u. Bod. u. Einfache Jahreswohnung, beit. |. möbl Zimmer m. g. Penſſon verm. Trin. Kirchg.4 a. Fleiſchg. 
16tb. oh. ch. 10 5,0, Hakelw. 5. aus 2 Studen, Küche, Keller, Stall zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 74, 2 Tr. Klein. möbl. Zimmer billig zu 
(98596 für 11 Mk. monatl. jof. zu verm. | Heilige Geiſtgaſſe 49, 2 Tr., gut verm. Hintergaſſe 19b, 2 Trp. 

F. Blaurock, Zoppot. (97486 möbl. Zimmer gl. od fp. zu vm. | Maltenhnden 22, 2, ift ein frol, 
In meinem Var habe a ee möbl. Vorderzimmer zu verm. 
parterre und 1 Tr., Wohnung zimmer mit jep. Ging. zu verm. Langfuhr, Hauptſtr 72/1, ein bis 
aus Stube, Kabinet, Küche 2e. | gerb. Stübchen an e. Dame v. gl. zwei möbl. Zimm. Pill. zu verm. 
beſtehend zu vermiethen eventl. od 15.Okt. zu v. Rambaud, pt..“ Ein gut möblirtes Zimmer 


paſſend für eine Familie. ne Dr von gleich zu vermiethen Große 
Näheres im W Gut möblirte Zimmer WA 2 ben b 
e iind zu, vermiethen  Sangen-|Gdmiebcg. 28, J feln möblirtes 


markt 37, 2. Etage. Vorderz. an e. Hrn. z. vm. (97766 


Gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. agang gu vermieth. 
1. Damm No. 13, 2 Treppen. 
Breitgasse 25, gut möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (97745 
Ein fr. Stübchen an ein. anſt. 
jg. Mann zu v. Tagneterg. 12, 2. 

Breitgasse 61, part., 
von ſofort od. 15. gut möblirtes 
Zimmer mit ſeparat. Eingang 


Geschäft Ai. Ber Anname der neuen 8 biu ip am Bi 
= : 1902 zu ten » „un 8 ol er von r m ui- t 

def. Sf u. K 742 8, ARCH >< lokale bereit. Für die IX. Klaſſe find Vorkenntniſſe gu 
— ĩᷣ -. nicht erforderlich. Dr. Weinlig. 
Für 1. Hotel und Gaſtwirth⸗ - > 
ſchaft in Schmolſin wird jofort 


ein Pächter mit Kantion) 7 
geſucht. Näheres bei Kaufmann 
Pillack, Stolp i. Pom. (14965 


Ein nachweislich gut 9 
Cigarren - Geschäft 
wird zu pachten event. zu kaufen 
geſucht. Offert. unter A. S. 50 
poſtl. Marienwerder. (98625 


chuhwaaren 
für Herren, Damen u. Kinder, 
ſowie viel alte, gut reparirte 
Schuhe u. Stiefel ſpottbill. zu 
verkaufen. Gummiſchuhe und 
Stiefel werden ſauber und gut 
reparirt Hausthor 7. (95265 


Dom. Czerniau 
verkauft täglich ab Feld 


Magnumbonum 
zum Tagespreiſe. (14327 
Suche Abnehmer für einige 
Tauſend Meter geſchlagene 
Kopfsteine. 


Dieſelben können nach Käufers 

Wunſch bearbeitet werden. 
W. Wollmann, 

14871) Swaroschin. 


Gut erhaltene Militärſachen van 
verk. Münchengaſſe 8, 2. (97926 


200 Faſchenuhren 


in Gold und Silber, 


20 Regulator⸗Ahren, 


Armbänder, Broſchen u. Ringe 
ſehr billig zu verkaufen (94996 


Milehkanneng „5, Deihanstalt. 
2 Gaskronen 


und einige Wandarme, ſowie 


Mehrere- Traudl. Wolnmeen 


Wohnung von 4 Zimmern 
Küche, Keller und reichlich 
Zubehör, Garteneintritt nebſt 
Laube Langgarten Nr. 43 
zu vermiethen. (98476 
Langfuhr 37, am Markt, hoch⸗ 
feine herrſchaftl. Wohnungen, 
6 und 4 Zimmer, 2 große Läden, 
paſſend zu jedem Geſchäft, reich⸗ 
liches Nebengelaß, elektriſches 
Licht, von gleich zu vermiethen. 
Näheres nshöferweg 10. 
Kl. Wohn. an kinderl. Leute gl. od. 
15. Okt. zu verm. Tiſchlerg. 13. 


Grabengaſſe 9 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt, 
event. mit ie "A per 
ſofort zu vermiethen. iethe 
jährlich 450 4 Zu erfrag. part. 


Bildungsanftalt für Kindergärtnerinnen. 
Vorbereitung für höhere Lehranſtalten. 


Heumarkt No. 6. 
Neuer Kurſus vom 10. Oktober. Anmeldungen von 
Kindern wie von jungen Mädchen erbittet Vormittags 
96226) Elisabeth Thomas. 


Predigtamtskandidat Ankerſchmiedegaſſe 6. 


erthetlt Privatunterricht in den Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag, den 15. Oktbr. 
. Symeona waten Die Aufnahme neuer Zöglinge findet 1 11., 12. und 
Meld. Hunchengasse i2p.(98376|14, Sktober, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ſtatt. 

14767) ©. Milinowski. 


Meine Anftalt für Schwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage iſt nach 


Brodbänkengaſſe 11, 2 Treppen 


verlegt. Zirkel für Heilgymnaſtik verbunden mit Turnen 
fange ich den 14. d. Mis. an und iſt dieſes für ſchwächliche 
oder zurückgebliebene Kinder zu empfehlen. Auf Wunſch können 
auch Erwachſene daran theilnehmen. Honorar 10 per Monat. 
A. v. Wästfelt. 


Wohn.5,50 zu v. Brodbänkeng. 48. 


Hundeg. 24,1, Stube, Kab. an ält. 
Dame o. Hrn. gl. zu vm. Nh. Lad. 
Freundl. Stube, Küche, Keller, 
Boden für 12 % mon. 1. Nov. 
zu verm. Schidl., Unterſtr. 1, 
Vis-à-vis der Kirche, bei Falk. 

(98566 


Gine Wohnung fir 0 A prol St. Barbaragasse, | 


Exped. die ſes Blattes. (399g 


Grdl.Klavterunterricht w. erth., 
Honorar mäß., Hl. Geiftg. 49, 2. 


Oberſekund. des Realgymn. w. 


Oefen zum Abbruch zu ver⸗ Non. 3 RRS FO Fenner ei | aee eae n 3 — = 
: zu verm. Legan 3. (98316 | Hundegaſſe 50, 2 Treppen, ein | Fein möblirtes Vorderzimmer, Nachhilfeſtd. zu exrth.Off.u.K769.| pe a 
ee Umſtändehalb. vom 15, Oktober We ee | gut möbl. Zimmer mit od. ohne I. Etage, ſofort MiG 15 Oktober Wer eriheilt einem Herrn | Renommir testes 
oder ſpäter eine Wohnung in BA Hi Penfion ſofort zu verm. (98716 zu verm. Hauptſtr. 105. (97625 Handels- 


Unterricht in Deutſch und 4 
Rechnen. Offerten m. Anſpr. unt. 
K 708 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Vorbereitung Sgówete, Pri 


S noch einige neue jehr g 
Langfuhr, Hermannshöfer⸗ i Tee, Wohn. 918 ; 
u. Zubehör bill. zu verm. 
Näh. b. Hausw. daj. (12614 

EF dangenmarkt 37, 1 Etg., h. möbl. 


Lehr-Institut 


ur einfache u. doppelte 


Buchführung 


Elg. mbl. Zim. n. Kab. u. Burſchg. 
v. gl. od. ſp. zu v. Fleiſcherg. 36, p. r. 
(98346 


Broihänkengasse 31, 1 Fr., 
gut möblrt. Zimmer mit ganz 
ſeparatem Eingang ſofort gu 
vermiethen. (97805 


een bei Dert ee 3 Jol Romio gectęmfof.olitoruem | ZMóblirtes Zimmer [maner u. &hikurienteneramen orten 
Oliva. reis frei Haus v. 5 Ctr. v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. Wo gunngen t möblixt. für einen Herrn Schichaugaſſe raid, fter, biligi. mare Komtoirarbeit 
anipe Cir bi346tv.1,90.4| Jub. u. Garten zu verm. 92001. reſp. 2. Etage Sandgrabe3% pi, Sten 48 Nähe der Werften, per fofori Direktor, ER 2 | Stenographie, | 
per Ctr. (14942 CE part, (11076 Sho. aimer, Küche, Mädchen. | ele Peni. fev.Eing,, fof.s.vım. billig au vermietgen, Offerten Geprüfte Lehrerin Schreibmaschine 
3 g. Kinderbeltgeſt verſch. ae ai ver Ber abe 27 ſtube, Speiſekammer, r Entree Paumgartſchegaſſe 34, part, n. I bis 2 möbl. Border immer ertheilt Privat⸗Nachhilfe⸗ und Garantie f. vollständige 
Dam. ⸗u. Mädchkl. u. Jaqu. fat. anir Rd zowie 80: und Zubehör, ſehr gut gelegen | Bahnhof, möbl. Zimmer andren. Eb = Vor erzimmer] Arbeitsſtunden. Offerten unt. | My Ausbildung. (9501 
Sig. w. Fortz. z. vk. Langg. 16,2. ar In . „ſund vornehm ausgeſtattet, im [od. Dame ſoſort bill. zu verm. Bab 1900 en 17, sag 900 K 722 an die Exp. d. Bl. (98086 7 eee ker en N 
4 r g 040 neuen Haufe, ter bill en Seilige Geiftgafle 36, 2| r en. Sn. — no. e Forzügt Shreibunterr. erti: ? 
K aufgesuche Horrſchaftliche Wohnung, eee 31 erfra Erg bet e ee Meljzergaſſe 6, 1 Er, ginn. Dam. SAME s 6. Wischneck, 
| yaulgraben 2-3, dirett an der Archttekt M. Flier, Kafjubt-| Schmiedegaſſe 16, 2 iſt ein ſiud 1 auch 2 fein möblirte Zur Annahme Büch i 
Zeitungs-Papier erg E en ſcher Markt Nr. 1 b. 1. (3992 rl. gut möbl. Zimmer zu orm. Siner ſofort zu verm. (97996 bon Klapierſchülern Brent ane: MÓ: 60 
v. Hauptbahn eſtehend aus NN se" 4 nle öbl. 5 * 
wird zu kaufen geſucht 48 tern, MAS Denaden, t tadt 7 Klein. leeres Zimmer m. Neben⸗ Ae ee iſt täglich bereit Frau Anna = 25 Saal-Etage. 
Fiſchmarkt Nr. 17. Zubehör ſofort gu vermiethen. V ejje gelaß zu vm Breitgaſſe 22,2 Tr. zu vm. Kohlenmarkt 21. (07556 | Tanke witz, Langgarten 28,2 Tr. Ki icht 
Milftärkl. SO, Treff Säbel Näheres Faulgraben 9a, Tr. (Hauptbahnhof).  |Stauengajie 17,2, möbl Part Z. Ein anstandiger junger Haun] Meine Wohnung befindet fich avier unterricht. 


ſeit dem 1. Okt. Schmiedegaſſe 
Nr. 21, 2, u. bin zur Aufnahme 
neuer Schüler bereit. Frau 
Minna Reinhold, Klauterlehr. 


Tauz⸗Anterricht! 

+ 
Die Stunden beginnen: für 
Erwachsene am 13. und 15, 
Abends 8 Uhr, Schülerzirkel 
am 17. und 19., Abends 6 Uhr, 
Eindertanzstuude am 17, 
Nachmittags 4 Uhr. Anmel- 
dungen erbet. tägl. 10-1 Uhr. 


Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. (14971 


Sekundaner ertheilt erfolgreich 
Nachhilfeſt.Vorſtädt- Grab. de, pt. 


Habe noch eine elegante mitPenf. an 1-2 Herren zu verm. 
moderne Wohnung von] Poggenpfuhl 14, 2, ein ſehr gut 
6 Zimmern, Bade- u. Müdchen⸗ möbl. Vorderz. von ſof. zu hab. 
1 e Weldeng. 5 2 T, ml. Z 3. b. (98616 
mit Balkon, per jo o T POA T EAA 
mieten. Mäh. b. Portier. (14665 Brodhankeng 48, Boräft.zu vm. 
Shabe Gids Gammer , Sof. leere Stube z. v. Katerg. 22. 
Stube, Küche, Kammer, I . 
monatlich, Reitergaſſe 14 zu Altſt. Graben 89, 1, möbkrt. 
verm. Näheres parterre. (13755 Vorderzimmer zu vermiethen. 

Kabinet zu vrm. Tiſchlerg. 18,1, h. 


Wohn., 3 Zimm. 
Enol.Dammil u. Buben. bill. zu Anſt. möbl.Vorderz. v. gleich od. 


werden gekauft Breitgaſſe 110.| Gire fr. Wohn., St., Küche, Bod. 
Alte Hrn. U. Damenfld., Betten ſof. zu um. Gr. Berggaſſe ta, 2, 
Wäſche w. ft. get. Näthlerg. 9, 1. Stube, Cab. Kch. u. Zub. ſof Z. vm. 
Ein gut erhaltener Tangat, Näh. Brandgaſſe 12, pt, 
Diplomatenschreib- Paradiesgaſſes0, Wohn zu verm. 
tisch ohne Aufsatz N N 7 
g kaufen gefucht. Offerten unt. Brodbäußengaſſe 28 
745 andie Exp. d. Blatt. (98416 lift die 2. Etage beſtehend aus 


Suche eine guterhaltene Zimmern, Badeeinrichtung, 
Müädchenſtubeſn ſonſtigem reicht; 


Hoi- oder Nrassen- Laterne] Zubehör, jowie Sinthung für 
zu kaufen. Offerten unter 14943 ertriſchen Licht, 5.1 Krit 1902 vrm Näh Hinterh⸗part. r. (97526 3.18. zu verm. Paradiesgaſſe 2.2. 
an die Expedition. (14943 ab für 1500 Jahresmiethe zu Saal⸗Etage, 4 Zimm, Cntr. Langgarton 9, 4, möbl. Vorder- 
Alte eſſerne Krippen, vermiethen. Näheres daſelöſt Küche, Boden u. Keller p. gleidh zimmer an 1-2 Herrn zu v. (93466 
Halfter, gute Kummie und|parterre im Romtoty. zu vm. N. 3, Damm 9, 2. (95886 Möbl. Stübchen, jep. Cing., an Logis Altes Roß 1, 2 Tr. 

großer JAger-Rucksack werd. Sofort Wohnung f. 14 % zu Hopfengaſſe 913,2. Etage, 23, C. 1—2 anſt. jg. Leute v. gl. od. ſp.zu Junge Leute finden Logis 
gekauft Aliſt. Graben 63. verm. Barthol⸗Kkrchengaſſe 20. In. 365, ſofortzu vevmieth (90106 lv. Hint. Adl.⸗Brauh, Za. Näh. Pt.! Tobiasgaſſe 12, 3 Tr. rechts. 


findet Logis mit Pension 
Hundegasse No. 63, 2 Treppen. 


2 Jg.Leute f.Log. m.stojł n. Werft 
u. Bahnh. Am Holzraum 5, 2 Tr. 
Anſtd. Mann find. g. Schlafsteile 
mit Kaffee Baumgartſcheg. 6, Th. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 33, 1 Tr. 


Anft. junger Mann findet gute 
Schlafſt. Tiſchlergaſſe 39, part. 
1 anſt. jg. Mann find. Log im Kab. 
Anſt. junge Leute finden gutes 


Laſtadie 39b, 3 Treppen. 
Hanna v. Carlowitz. 


mna Jacobi. 


Zirkel und Einzelunterricht 
in Sprachen, Wiſſenſchaften, Kunſtgeſchichte, (98396 


Ankerricht: Wollwebergaſſe 13, 2. 
Anmeldungen nur Sghiehſtange Łe, 3. 


<a 


Nr. 234. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Oktober. ö 7 


Zu Landgute Ros Grodengonvernement Photographie Was s 
000 bilde up Bremen: | Kónigsberg i. Pr. ist Hygpor Eu 
a 6 Deutsches Reichs-Patent angemeldef. 


lse befinden ſich am Ufer des) Ein erſtklaſſiges Atelier ſucht 
m der, a bh ene und tigen Deutscher Reichs - Gebrauchs - Must kutz 
. - erschutz. 
Ausländische Patente angemeldet. (14574 


Das Flößen am Fluſſe Ros bis Niemen 12 Werft, Verkaufs⸗ Kopirer oder Kopirerin 
| BEE" Aerztlich empfohlen. 


handel kann vor Herbſt d. Js. angelegt fein. Um Nüheres 
über die Bedingungen zu erfahren, bitte ſich an die Ver⸗ 
waltung des Landgutes Ros zu wenden. Poſtſtation Ros per 1. November. Gehalts⸗ 
Russland. (97796 | anfpriiche, Zeugnißabſchriften 
Ein feit 5 Jahr. gur eingeführt. zu richten an (14961 Der neueste epochemachende 
Erfolg in der Fusshekleidungshygiene! 
teregolio, ImteZirknlatien am Pusse! 


&rodengouvernement, 

Kolonfalw.⸗Geſchäft ſofort bill. A. Küllewindt & Krispien, 
zu vermth. Gr. Berggaſſe 4a, 2. Königsberg i. Pr. 
e Ciſchlergefelflen auf Särge und 15 
Häkergaſſe 11 find Möbel felt fof. ein M. onen 


Rellorränme, Fun Sense Oiva, Saupitzane Nt. 4. (mem Fraget Euren Schuh-Lieferant! ggg die grösste Mode für die Uebergangssaison 
theilweije a ſofort zu vermiethen. Son ee ją. ARatęrialijć alg ‚Ein älterer Anftänd ſaub Midd eh 
bo Hundeg. 24 gr. telero] Buffetier Á Schmiedegeſelle Wei e er mah, in enormer Auswahl 


O WIE” P baia o 895 e: größeres as in 1 
u ver Preis “ein, wirthſchaft mit g. Erfolg bis jetzt m — Kaution geſucht. muß, ſowie ar i : 1 765 
RE aa 9900 f betr.iſtſogl. vn. Nh.Hundeg. 2. H. Paetsch, Elbing, "E helia ; trabe 51, 2 Treppen links. 
bet 25—20 000 Mk. Anzahlung. | Tiihlerg. 32 Dad. f. W. 5. h. gr. Heilige Geiſtſtraße 51. Zeugn. enr umg s + 
Tüchtigen Fachleuten bietet fid | Abtsg.z. v. N. Wetóeng.8, Klaus. reſp. Abichriften erb. (14955 en N ſofort geſucht. l al ei 
hier die denkbar günſtigſte | Infolge plötzlichen Todes⸗ amorski, Ortelsburg Opr. 
tare) Pferdestall 


Erwerbsgelegenheit einer ſelt. falles meines Mannes ſuche er Schwarzes Meer 25 


der oft den Meiſter vertreten Dame in Zoppot geſucht. See⸗ 


für die Strasse, Theater, Ball und 
Tanzstunden. (14604 


: kü zu verm. Hakelwerk 5, 2, (98675 
iſt in einer Vorſtadt Danzigs Stolp, Wollweberſtr. 12. meiſter, Weidengaſſe 13. 


LU © 
ſicheren Brodſtelle. Seitens mit ich für meine Böttcherei ſofort öſſucht eine tüchtige Wirthin 
des Verkäufers wird das einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen, Zeder e e 4 h i Ya 0 | | l j | 
Byte Enigegentoinmen zue Heuboden unverheir a 9280 (14057 Schneidergef. find. d. Beſchäftig. ſowie Hausmädchen für Güter. i ' d 6 
preiswerth zu verkaufen, enti. f dt 79 Schneider auf Platz kann ſich Centrifuge ja ch ea 
Tauſch. Offerten unter K 718 Pfefferſ fl melden Pfefferftadt 17, 2 Tr. werden Ha o Westfalia 118 Bim 19 1 5 9 20 A 


2 k > (3. ; Miet tritt 11. ; 
ſichert. Gef. Offerten unker [pon gleich zu vermiethen. Schwarz. Meer, Radauneng. 1.]Miethsantr November, 
an die Exped. (80%) (Hauptbahnhof). Schuhmach gut. Arb. erh. d. güte] dingungen geſucht. Angebote l 


14891 an die Exped. (14891 | Grill, Neufahrw., Bergſtraße 1. Bóttcher Kreisvertreter zum Eine Verkäuferin 
Seltene Gelegenheit! i Beſchi i i für di lag 
Seltene Gelegenheit! Grosser Laden mit| 4 ort. Hunden. 7. berg au B 3. Reuter, e | Auſwarkefran torgen: | (r Folgen, 


| OO BABE LA Alter —30 Jahren. Verkauf der meltbevii 
f || ter von 25-30 Jahren. f der meltberlihinten 1 5 
Za verkaufen: Schuhmachergeſelle kann ſofort ſtunden kann ſich melden Lan 


H. Tetzlali’s Wwe., Hand-Mileh- W. Wohlgemnih, Fleiſcher⸗ 
2 Schaufenstern eint. Schnellſohler. Beutlerg. 16 Drechslergeſellen gaſſe Slim Laden. Rohr. Wetzel. 


i T EMIR Schneidergef auf f. Röcke geübt, a g 5 % - > 
eeignet zum Wirt $ p NOK f 1 g. Damen z. gröl. Erl. d. feinen i 5 ö 
i assermil e Prag ioni ie 6.5.2. mid. fi Brodbänkeng. 32. ünnen eintveten, (14986 W geſucht Frau N \ Parterre, 
mit hocheleganter Villa und Wohnung, großer Keller pp. Bürtler auf Faſſungen zu Bern- (36 Beta ee Clara Arondt,Heil.Seifig.123;p.| Ae: Q į Sonterrain | Blase 
Garten, unmittelbar an de- ſofork zu vermiethen, ewenten,tteitbeint geübt, ſtellt ein Ho Bothe tungsſabrik, ; ; S MB LLAS V 
deutender Provinzia anpi auch ohne Wohnung. Näheres H. Barbltzki, Zapfengaſſe 12. ___ Slttóergajje 3. i 
- Nicht. Gehilfen ſt. fte. W. Romas, Für ein Manufaktur⸗ 


stadt gelegen, bis 80 Pfer beim, Portier, ANAIEI eW. 5) 7 
kräfte,modernste maschinelle eee er: Ein herrſchaftl. Diener 


r fer- ene Stadtgebiet 7. der b. hoh. Offizier als Bursche waarengeſchäft wird ein — ne i 
Roggenmüllerei. Seit fünfzig Oberfpeidher Anne, Tüchtige Platzvertroter geweſen ift A: RKA 5 0 5 J 


1 A N Mädchen zum Büche tragen,, Ein anſtändiger Knabe von 17 M 
Jahren bestehend, sicherer]. u. 3. Etage, hell crocken u. groß, auf leicht verkänftiche populäre Seeſtſtr. bei K. Gohlicht (98356 Junges Lädchen 20 Mk per Monat Gehalt, gefucht Agar. ſucht Stellung als Lauf Wirthſchafterin, 


„Post, Hopfengaſſe 108 ſofort zu verm. Werke bei köchston Provisionen | — — — Am Spendhaus 2, pt. burſcheWeldengaſſe 5,Hh.1 Tr., r. in all. Z.d. Landw. ſterf., ſ. von ſof. 
Bahn, “Telegraph, ee evtl. find Speicher zu bort. Mg. geſucht. Täglich grosser Vor- Tüchtige Hoſenſchneider können E i : 3 i 
i f 


Mädchen geſucht Näthlergaffe 5. Sn Lräit.Erbeitäburiche bittum Stell. Zu erfr. Schwarz. Meer25. 
i beid: Ai å i 5 ; öglichſt ſich melden. Mädchen geſucht Näthlergaſſe 5. 3g.träft.YErbeitöbt vihe bitt. um Li = 
e een b gen ane a mbntnacnpie und euren r . pt. Auständ oka infit eine 
0 8. U. +J0, e 4 5 h x . SE TRIFFT u» N se 2 W « ŚL 44 s "Son 15 
der Aufschrift No, 1544 durch| gee e SA e EC. ſich open. Seen nett oder Wäſche per ſofort zu Buffetfränlein Suben Land, Gärtner, Mädch. Zu erfr. Hohe Seigen 2.9. 
e E chüfts⸗ 44051 Ein junger Hausknecht melde engagiren gej. Off. unter für feine Reſlaurants erhalten .Alles. M. Mielkau, Jopeng. 57. Ordtl. Aufwärt, ſucht Stell. für d. 
erbeten. (14899 eren junger Hau necht melde nn 81 7 StelungEmilieBäcker, Stelen- r dl Fahr "Dei Vor- od. Nchm. Rammbau 39, pt. 
F ERTICHEN Qaf POPR ſich Hinter Adlersbrauhaus 7 K 789 an die Exp. d. Bl.] Stellungk. l Herr, 1 Jahre alt, rerbel catheter. 
f 6 indii th Lokal. Tä lich 30 Mk Tiińtige Materkaliſten vermittlerin, Drehergaſſe 24. firm inder doppelt. Buchführung. Alte Fran m.gut.3gn.1.Dienjt in 
Iii U li Laden und Komtoir mit großem per ſofort ut im Auſtra e pDandnähterinnen melden ſich e ee 5 kl. Wirthſch.Poggenpf.65,H. Thal. 
8 4 nt Js May & p „ E SN ee Tb RATA 
19 culm., an 15 > 15 Vas San, 1 adm s J. Kostowski, Hundegaſfe 50 Ladenmädchen Lange en a Aue 29. 400 ich ja a 

mit? majjiwen Wohnhäuſern iſtſ in beſter Geſchäftsgegend deri ſeuerfund. Artik. N k. Jung. tücht Friseurg. f. (Winter für mei ti = . zur gründ- Ca T za * 
CECCC000%ͥò%; ,,,] èͤ randeng | eine duns ranie 107 Doro Sumehfehneideret önnen Th Suhl Ronfekt., Cngr:-o0.Detailgeit), 
eier SACRA 17 e ee unh OM in Lille, Frankreich. (14964 | Culmer-Str. 70. Eine kinderl. Aufſwartefran meld. M. TAARE. Paradtesg. 19. Weiblich. auch als Lage riſtin u. Exped. Off. 
Von der Stadt u. Auderfahrif|frequenten Lage wegen ſehr Sogleich gehuht ordentſſcher For Graben g Kere meld. [vom Qande, ohne Anhang melde Sucheilt Miſdch.feg, D. Buffffrl./ . | F 100 Berlin Poſtamt 12. 
3 km entfernt. Wilh. Reinke,|pafiend zu einem größeren gewandter, fleißiger (14947 | Bori- Graben ZTr1.0(98756 |jdj An der großen Mühle 3. Moyi. A, biehsch, Töpferg 29. Cin Fräulein ſucht von [Empfiſcht. Mädch. N.Kinderm, 
(9865 ſofort Stubenm., Köchin d. a.Hausarb. 

oder 15. d. Mis, Stellung zur 


Dirſchauerwieſen bei Dirſchau. Materialgeſch. od. Meierei Hausdiener Uniform > Schneider Herrschaftliches (14941 50 AE O WE ar 
ſelbſtſtändigen Führung der > > (98646 


(14953 [mit Motorbetrieb, tl ze⸗ 5 > LO I 

rr mentirte Keller vorhanden, ertt für Apotheke Sohbowitz Beurz. nur für ſeinſte Arbeit ſtellt Stubeumädchen Ordeutl. ſaub. Adii, 

Mein Grundstiick auch mit Wohnung, umſtände⸗ eben entlaſſene SO ser dauernd ein Franz Werner. ſofort geſucht, Offerten an mit guten Zeugn., ſofort oder] Wirthſchaft. Offerten unter Fl. Mädchen ſucht e. felt. Dientt 
2 halber günſtig zu vermiethen. ee A A Tm, Tücht. Schneldergeſellen a Nice | NittergutDalwin bei Sobbowitz 15. Okt. gejudć. (98686 | © 678 an die Exp. erb. (97866 LanggarterHHintergaſſe 3, Th. 2,1. 

mit gross. Hofr aum die Genehition dies Blattes. Hirsch, Nobhlanmakt Nr 1 findet dauernde Beil). Altſtädt. Zur Erlernung d. elep: Damen⸗ H. hanganke, Tiſchlergaſſe 2. Ma d h h 7 Anit. Frau f Stellen z. Waſchen. 

und großer Ra reine, worin E "GR ae ee F fe n ae a e af Eine Weſtenarbeſterin kann ſich aucnenNnelm aeg Al h. Grab. 54, Hof part. 

eine . = Pat auf ee kann Ti meld, 1 e 2 aus melden Dienergaſſe 11, 2 Tr. Schwarzes Meer 25 Fe kraft. Mädchen 1. Nuftwarkeſt. 

für Dampfbagger und Dampf⸗ Sperlingsgaſſe 28, 1, M. Polley. 


; e Molke ea. Mädchen, in Herreuröcke geübt, k. empfiehlt eine gebild. Dame für den Vorm. Halbengaſſe 6,pt. 
iaie über 30 Jahre mi : 36 Ga oer beter der b. Maler bereits gearb, hat, mben, | Eu Baumgartſcheg 22. Gartenh.] geſetzten Alters als Hausdame. a 
aard en PEREL Männlich. Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 32. are Tüchtioe Plasehen-Apil-Iran Verkänf ‚gew Verkäuf A e 
7 0 u * 2 2 a > E. K 5e zur le 8 m + „ + pr 
ort auch ſpäter zu ver aean i mit dem Holz; AA EWĄ Bł Bel, wird geſucht (14975 Fräulein ſucht Stellung als 


ien Näheres in bins, A una na ang N 1765 3, f. Material u. Schank, nach aus⸗ Verkäuferin, möglichſt Papier H 
kleine Laſtadienſtr. 6. (14952, Wer Vertreter oder VBer-|gejchäft durchaus vertrauter Offerten u. K 746 an die Exped. Littmann, Domiuitówai 18. wärts, anſt Buffetjróut. Hotel⸗u. Mu da ſeit on. 
— — — tkꝗkretungen ſucht, verlange ſofort Junger Mann CCC i für gute Häuſer, zahl⸗ Reſtaur.⸗Wirth. ſucht b. h. Gehalt fahr it derſelb N 0 N 
/ 2 + eeignetedlugeboteW.Rirsch- | tindet Stell ; Ein ordentl. Laufburſche Sllſhk z iche Köcht 8. ; „ut b. h. von Jahren mit derſelben 
„Z0ppoł. |nne , pde Gieling, . 8 ug melih Złam u ad u, |Erenaiska Soengafie@.lontnänhlg vertrat, centa 15 
Fortzugshalber verkaufe ich, ae sofort inrlligenter, FFF R. Barth, Jopengaſſe 19. hohem Gehalt Frau Marla] Erfahrene Jaudwirthiunen, ein ſolches Geſchäft ſelbſt⸗ „ 0fferirt (1178 
meine drei Villen Bienarde |, Bere, 21115 bie | SDheBeng. 1:8. Zünneterg. AB. Tanfbpurſche zum fofortigen | Roenke, Heil. Gelſtgaſſe 36, 1,| Ne jüng.perfektestörgin (Offiż. | ftiubig zu übernehmen. Offert. Wilh. Wehl 
ftraße 15, 15a u. b, für den fejten | Hrebiamer u. gut empfohlenen Nin gockarbeiter melde Eintritt geſucht. Periöniihels zen Segane 29 I Haus, 2Herrichaft.), bed.Stuben-|unter K 730 an die Grpeditton e 7 


Prs. v. 96 000 Mk. ö. 15-20000 Me. | zunger Waun, welcher mögl. kl. ſich Hintergaſſe 20, 1 Tr. Meldung Di 10 Als Aufwärterin w. Mädchen v. mädchen für Güter, Mädchen für] diees Blattes erbeten. Franengasse No, 6. 
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Diethe5700DEE. Dff.u.K.760Exrp. BS f Pi idli Capes ac. bef. ſ. jetzt Poggen⸗ z 2 — — —ͤ—ũ R — — 
TE ſvon Pietzkendorf bis Schidlitzzum Modellſtehen ſucht B. Klatt, pfuhl 83, 2. Geſchw. Diehle. | Neueste Nachrichten“: . A 
ń 1000 Mark em aape e Kunſtbildhauer Gr. Allee Nest Möbel werden jauber anf- Sofort Licht 
erſtſtellige Hypothek iſt fofort . Ment chidlitz. Dein Billard-Arbeits- u. Ver. polirt und reparirt F. Kantak, ; Haupt⸗ u 
mit Damno zu cediren. Gefl. Sin tilb 8 BRViMẽʒ Ta aps 1 9 Halbengaſſe 6, part. £ z Katalog 
Off. unt. K 752 an die Exp. d. Bl. Ein fi erne in Grinnerung. Nene X avig Damen: und Kinderkleider ` 
0 in hübſchen Muſt. Alte Billards werden gutfitend angefertigt Danziger verlange 
F nes mysia, and Sons Botki Grab oi £ 3 Bedor 
i í i 6. Sind, Snale,tft b.en. Leuten in inter. Zi 
taa fi en hung. Mann [tot lbnm, er green Fe Ge. ET Winter-Pahrplan umfon 
und 


Me f en Pr Felix Ge 
ftändig machen. Anftänd, leichter] Damenbild enthaltend, ift ver- eie nes 49, p 1901/02, 
— portofrei. 


Erwerb, hoher Verdienst. Off. tan r ani Kan BEO . 7 
unter K 743 an die Exp. (98276 Ba h ab neben e uw Wer der Gropen Vrämevgaffe. hinten Mittagstisch 
3000 MF.a.ein Grundit.Redtft,.|D. Aron, Danziger Hof. Die Örtliche flür Damen bei (98426 Preis 10 Pfennig 
3. golbi.t.gl. v.mehrf,Hausbeſ. Verloren am Freitag goldene] Verwaltungsſtelle Sum Dr. A. Monnet: : U 
gel. Off u. K 767 an d. Exp. d. Bl. aa init ami Eein in ber Kranken⸗ a 5 Holzgasse No. 21. — 
itali Danzig oder Umgegend. Gegenſkaſſe des Verein E Hands eee 
Hypotheken apitalien, Bel abzug. Paradiesgaſſe 6, r. lange tommis von 1858 in e 2 
müudelſich. innerhalb 5 eee Arzetoł En | A — Hamburg a A! ‚dem reitgaſſe 76, r. Iinks. 
des Gebäudetarwerthes von Vermischte Anzeiu er a ] Wir find verzogen von der 
20 000 Mk. 88600 Mk. na N zł Friedr. Reinhold : 
Anerdeung elges Rol. — : y 3. J. Rechnungsführer. _ | Sveitgaffe 39 nach ber ; 
BAT, 


ci „ H. i Perfekter Buchhalter ordnet A 95 Off u. K 7 | hi | 
e, genen een g Gehe |E ee le aru dg SĘ =: 
Sache 2100 Mk. zur 3, Stelle. Dff. u. an die Exp. (987 werden in kürzeſter Zeit bet enen a Au Müller term. WadeVdcho Hofbuchdrnckerel, 
ff. unt. K 782 an die Exped. Fr acks ARA kanha 5 7 5 e R. Gromek, Hebenmme. Dieses praktische und rasch beliebt 5 
a F — w. in und außer d. i t = f Taschenfahrplanbueh ist zum Preise von 10 Pig. bei 
u. Fr ack-Anzüge Namen 335 friſirt Elegan in 6 allen Strassenbahn-Kondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, 
werden verliehen (98766 aa cy, und .(96576|bei unseren Austrägern und in der Haupt-Expedition, 


20000 Mark 
Breitgasse 20. Gin Wittwer, rack Pr An ü e Breitgasse No. 91, zu Auen: 


erſtſtellig ohne Agent ſofort zu 
vergeb. Bf u. K 673 a. 5.6.9786 
Fre u. Damenpelzſach. jed, Art Anfangs 50er, kath., etwa 15000 
werd. ſaub. angef. U. rep. Vorſt. Mark Vermögen, wünſcht mit 


Fe 
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Nur durch eine Drehung hat man 
ſofort Licht mit unſerem 


Jelbſtzündenden 
Caſchen⸗ Feuerzeug 


i 


Gegen Eins 
ſendung von 


N 
= K 
— — — | 


S 


j N marten 
frei ins Hans, 
Kirberg & Comp. 


in Foche bei Solingen. 
Stahlwaarenfabrik und Verſandhaus. 


neee 


X. Flektriſge Pinus 


Suche 3000 Mk. å. e 0 
2 28675 ar en. (07881 werden ſtets verliehen. 


A = 11 en Geben one. ee mas] Breitgasse 36. [XXXXXXXXXXXZZZZZA| 


| 1 fi Vermö d kath. in Ber- ; — — . — 
De Gele uon gleieh Peli. Mein U) 5 edle gang ten, Ofe mi Gute e 
1. Stelle von gleich geſucht, efindet ſich je í ographie un pa e = à i 

Ber c, Goldſchmedegaſſe 28, Been Segen Speifekartoffeln Meine 


Offerten unter K 400 pojt: 


Große Auswahl (14988 


Ir in Mufikautomaten. 
Spezial⸗Geſchäft für 
Muſikinſtrumente. 


Hliſee⸗ Brennerei Niani 7; \ a Willy Trossert, 


lagernd Zoppot. Eugen Bieber, Uhrmach. liefert Rittergut Johannisthal efindet ſich jetzt (98136 *.* * A 
Suche 5600 Hark | Zur Aushilfe _ %%% tr. unnto]_Bentlergaie 5 Wieser. C n 
1. Stelle auf ein Grundſtück für kalte oder Kaſſeeküche empf. Geſuche u. Schreiben jeder Haus. Proben und Beſtellungen Eine recht geübte Schneiderin bei O. Helnrichsforfft, WW We? mee 


Poggenpfuhl 76. | Damenschnejjeriu, gui arbeit» |Bejj. Prival⸗Minagsiſſch Nähe 
Fernſprecher 1115. (149481 emvfiehit fick hafte 49, ARA nei: Oft n, K 757 Ern 


in Ohra, tjirafze. 3 ten ſſich Mamſell. Näheres Brod⸗ Art fertigt fadgemij: Th. bei Bruno Kodlin, vorm.] empfiehlt ſich in und außer dem 
— an O rb. a I ante 12, 1 2 (97956 Wobigemnih, Jobannisg. 13. Paul Zacharias, Hundegaſſe 14.1 Hauſe. Klein. Pfefferſt.65. (9727 b 


3 


e luj 


verkehr der Eiſenbahn hatte folgende Streckenbelaſtung 


recht vergnüglichen Rumplern kam. Am Sonnabend 


Er. 234. Montag Danziger Neueſre veachrichten. 7. Oktober. 8 
N ee Lr «k ⁰ «4c ↄ ↄ ꝗᷓꝗ́· ĩ ⅛ ] ĩ¾22——2 2 O ZEDO ZARZ ZZ 48 —ññͤñͤ᷑-?u. ee 
ernden, wirkſamen Schutz verſpricht. Die Turner der Geſegelt: „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, nach Stettin 
dritten Riege des Vereins zeigten ihre Gewandheit durch mit Gütern. „Immanuel,“ Kapt. Jenſen, nach Lübeck mit 
eine Reihe trefflicher Uebungen am Barren. Zwei Zucker. „Frans, SD, Sapt, Kirchner, nach Liban leer, 

= Ą 3 mr 5 „Allhill,“ Kapt. Hilmertz, nach Jacobſtadt mit Zucker. „Frode,“ 
Turner produgirten ſieh als „uhänomenale“ Sport: und Sc, gay, Stenſtröm, nach Wiborg mit Getreide. „Stella,“ 
Kraftturner, andere wieder zeigten, daß ſie nicht nur ant ach Köln via Ki „ 
1 7 N SD., Kapt. Janzen, nach Köln via Kiel mit Gütern. „Carlos, 
tüchtige Turner, ſondern auch ſehr gewandte Nadfahrer SD., Rapt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern. Erni SD., 
find, Ein komiſches Duett und die recht flott geſpielte Kapt. Haye, nach Hamburg mit Gütern. „Sexta,“ SD., Kapt.“ 
Poſſe „Der Hausſchlüſſel“ oder „Kaltgeſtellt“ erzielten Hauſen, nach Flensburg mit Gütern. „Emma,“ SD., Kapt. 
große Heiterkeitserfolge. Den Schluß des ſchönen Feſtes Bialke, nach Oſtende mit Holz.. 
bildete der Tanz, bei dem auch noch viele Ueberraſchungen ? Neufahrwaffer, 6. Oktober. 
3 l Augekommen: „Rhenania,“ SD., Kapt. Ahlkes, von 
der Feſttheilnehmer harrten. Liverpool via Malmö mit Holz. „Loviſe,“ Kapt. Gammelgaard 
= Lawu⸗Tennis⸗Turnier. Der Langfuhrer Ver⸗ von Hasle mit Mager gelten, „Albula,“ SD., Mapt ter) 5 r hätte gelegentlich feines jüngſten Aufenthalts 
ſchönerungs⸗Verein hat in der Nähe des Förſterhauſes pon Lulea mit Eiſenerz. „Noröſtjernen,“ Sant. Jenſen, von [per Zar hätte gelegen TE = fi an 
vier febr hübſche Lawn⸗Tennis⸗Plätze eingerichtet und Lerwſck mit Heringen. „Enack,“ SD, Rapt. Fuhrmann, von in Frankreich eine Reviſion des Berliner Vertrages 


* Der geſtrige Sonntag zog, ungeachtet des um» 
ſicheren Wetters, doch wieder viele Tauſende hinaus in 
die herbſtliche Natur. Sehr weſentlich wirkte auch das 
Rennen in Zoppot auf den Verkehr ein. Der Vorort⸗ 


die Pforte geſandt, ſofortige Abhilfe der armeniſchen 
Mißſtände verlangt und mit einem eventuellen Ein⸗ 
ſchreiten Rußlands gedroht. 


Die Dardanelleufrage. z 
J Berlin, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie in gut unter: 
richteten Kreiſen verlautet, beabſichtigt Rußland, die 
Meerengenfrage aufzurollen und ſie Frankreich auf 
einer Botſchafter⸗Konferenz zu unterbreiten. Es heißt, 


zu verzeichnen: Zwiſchen Danzig und Langfuhr 10 280, 
Langfuhr und Oliva 8554, Oliva und Zoppot 6720, 
ee und Danzig 3512 Perſonen; Fahrkarten 
wurden verkauft in Danzig 4492, Langfuhr 1848, Oliva 
637, Zoppot 894, Neuſchottland 680, Bröſen 240, Neu⸗ 
fahrwaſſer 156, zuſammen 8737. 

Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte erließ 
geſtern folgendes Telegramm: Ein tiefes, oſtwärts fort⸗ 
ſchreitendes Minimum über Südſkandinavien macht 
ſtürmiſche Südweſtwinde wahrſcheinlich. Das Signal 
„Süd weſtſturm“ ift zu ziehen. — Aus Neufahwaſſer 
wurde heute früh 8 Uhr Windſtärke 7 (fieif) und ein 
Barometerſtand von 727 mm gemeldet, aus Borkum 
Windſtärke 9. 

Nicht nur auf der See, ſondern auch in unſerer alten 
Stadt Danzig machen fiğ diefe ſchweren Herbſt⸗ 
ſtürme geltend. An allen irgendwie windfreien 
Ecken und auf den größeren Gaſſen und Plätzen fegt 
die Windsbraut mit ungewohnter Macht. Hier und 
dort ſieht man Hüte fliegen, Schirme müſſen ſich dem 
Anſprall des Sturmes beugen, und eilig haſten die 
Menſchen über die Straßen. Während im Sturm die 
Wetterfahnen ſich knarrend in den Angeln drehen, peitſchen 
dünne graue Regenſtreifen alles, was ihnen in den Weg 
kommt. Auch ſie ſind Sendboten des nahenden Herbſtes, 
aber keine gemüthlichen, oder gar angenehmen wie die 
reifen ſaftigen Früchte, die jetzt von den Bäumen fallen, 
vom Wind geſchüttelt, der an den Zweigen zerrt. 

* Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein hat auch in 
der verfloſſenen Woche die gewohnten Jagdausflüge 
unternommen und zwar unter immer lebhafter werden⸗ 
der engeren Aach be . e aee a 
der engeren Nachbarſchaft. Diana ſchien den Rothröcken ; en 
in dieſem Jahre beſonders gewogen, denn am Mittwoch kat zb Emilie Nernfeim, geb Nächten an "sie Fran an 
wie Sonnabend lachte die helle Herbſtſonne während Hinz, geb. Paetſchke für 28700 Mk. Sthellingsfelde, Ober- 
des hohen Mittags über das bunte Feld der aus allenſſtraße 76 von den Arbeiter Georg Peſchel'ſchen Eheleuten an 


dieſelben durch entſprechende Anlagen, wie z. B. ein] Vegeſack, ſchleppend: „Nordſee Zeitung,“ Kapt, Tiedemann, angeregt. Demnächſt dürften die intereſſirten Mächte 
nettes, mit Borke bedecktes Häuschen zu Garderobe⸗ von Vegeſack mit Kohlen und Koaks. „Mietzing,“ SD, Rapt fin nähere V dl intret 
x Papiſt, von Antwerpen mit Gütern in nähere Verhandlungen eintreten. 
zwecken, ausgeſtattet. Geſtern Vormittag hatte, wie ſchon piſt, p oe 7. Bin 
erwähnt, der Verein für feine Mitglieder ein Lawn⸗ d: 3 y PB = ; 
Tennis⸗Turnier veranſtaltet, welches eine recht rege ann SB lager Schleuſe, 6. SA Aus Südafrika. 
Betheiligung fand. Zu dem Einzelſpiel für Stromab: 1 Kahn mit Nilgholz. D. „Thorn“, Kap.] London, 7. Ott. (W. T. B.) Die Times meldet 
eee ee hatten no kk dE IE Witt von Bromberg mit dłverjen Gütern an Johs. Ick⸗ aus Dundee vom 5. Okt., am vergangenen Mittwoch 
erſten und Geiulein G. Gerlde ben gehe preis Fa ini JO Bat Saanen ven rasches n Teen dem Vernehmen nach der jungle Sohn bes Staatse 
erhielt. Das Einzelſpiel p junge Leute 8 1 Sea 1 a. SA 1 0 anſſekretärs Reitz und, Emmet, ein Neffe des Generals 
b ieb kurrenten beſtritten. * Schmidt u. einhagen⸗Neufahrwaſſer. Kreutzmann von i it i ren und Pferden ges 
Preis holte ſich der a CA A den For; Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neu⸗ gleichen Namens, mit ihren eit a Pfer 8 
Paul Semrau. Für das gemiſchte Doppel ahrmaſſor. Stromauf: 2 Sähne mit Nohetſen, 2 mit fangen genommen worden. W o i 
ipi 8 Nechs e A npc e Kohlen, 2 mit div. Gütern. D. „Margarethe“ Kapt. Janzen. Kapſtadt, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Im Südoſten von 
piel hatten fiH ſechs Paare gemeldet, als Siegerſan v. Rleſen⸗Elbing, D. „Linau“, Capt. Adler, D. „Auna“, T 1 find Tr b it 
gingen Herr Wirthſchaft und Frau Baumeiſter Capt. Strahl, beide an A. Zedler, Elbing, D. „Brahe“, Capt. Transvaal finden große Truppenbewegungen unter 
Henkenhaf hervor, Die Preiſe wurden den Siegern Jeſchke, D. „Weichſel“, Capt. Ulm, beide an R. Aſch, Thorn, General Littleton ſtatt. Eine Einſchließung der 
durch Herrn Gericke eein era jaj Ba von 1 mit diverſen Gütern. ue Boeren ſoll nahe bevorſtehen. Ihr Hauptkorps unter 
Havarie. Heute morge 9 er anziger Der nachhende Holztrausport hat am 4. Oktober die Botha befindet ſich innerhalb der briten Truppen 
abtheilungen, 


Bucht ein Schiff, das zwei Flaggen gehißt hatte und fo) Ginlager Schleuſe paſſirt: Eine Traft Liefern Rundholz von 
ein Zeichen gab, daß es einen Dampfer zur Hilfeleiftung | Honigmann⸗Thorn durch A. Zilinskt an Duske, Weßlinken. 

haben wollte. Der Dampfer „Phönix“ der Altien-| Waſſerſtand der Weichſel vom 7. Oktbr. Thorn 
Geſellſchaft „Weichſel“ ging nach dem in Noth befindlichen + 16, Fordon J. 014, Culm — 0,08, Graudenz 
Schiffe zur Hilfeleiſtung ab. I 0,34, Kürzebrack ＋ 0,58, Pieckel + 0,58, Dirſchau 

+ Grundbefit - Veränderungen. Durch Verkauf: 0/64, Einlage + 1,90, Schiewenhorſt + 2,10. 

Schellingsfelde, Unterſtraße 41 und 42 von dem Fräulein 
Julianna Gdanitz an die Arbeiter Georg Peſchel'ſchen Ehe- 


Des Krieges Ende? 

o. London, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, daß 
König Edward in Folge einer diplomatiſchen Inter⸗ 
vention dem Miniſterium vorgeſchlagen hätte, Schritte 
zur Beendigung des Krieges einzuleiten. 


Der chineſiſche Hof auf der Reiſe. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Oktbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten, 


Richtungen einzeln und in Gruppen zum Stelldichein|dte Schmied Lohmann 'ſchen Eheleute in Obra für 14 800 Mk. Stationen. i 
ate aer, Am Mittwoch ERA ſich Ein Antheil von Neuſchottland 10 von dem Rentier Eichſtädt u London, 7. Okt. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ meldet 
ein Feld von 60 Reitern unter der Führung des kr 14500 otie Schornſteinfeger Hagemann'ſchen Eheleute HUR aj 6t aus Shanghai vom 6., einem Telegramm aus Singanfu 
i * Ha U 2 La ackſo 7 z 
mäßig aa 5 e ki Duka * Ins Waſſer gefallen. Sonnabend Abend fiel der] Shields 748,2 [GW belter ect c zu Folge ift der kaiſerliche Hof nach Kaifengfu auf- 
, 8 andes recht anſcheinend ſtart berauſchte Arbeiter Joſeph Fillbrandt von] Seilly 760,0 NNW. wolkig 12,8 [gebrochen. : 


beſchwerlichen Strecke von Glettkau nach Bröſen den 


l 1 hier bei Brabant in die Mottlau und wurde durch Mann: 
Strand entlang in flotten Sprüngen, wobei es zu einigen N 


Isle VAI 
ſchaften des Salondampfers „Vineta“ auf ſeine Hilferufe nach Paris 0 
längerer Anſtrengung herausgezogen. Da Fillbrand den 5 
Eindruck eines geiſtesſchwachen Menſchen machte, jo wurde Bliſſtugen 
er der ſtädtiſchen Krankenſtation zum vorläufigen Verbleib] Helder 
zugeführt. Chriſtlanſund 

* Der nach dem Sittlichkeitsverbrechen vom 18. Sep⸗ Skudesnaes 
tember verhaftet geweſene, neuerdings als unſchuldig wieder Skagen 
freigelaſſene Schloſſer heißt nicht Keil, ſondern Klein. Kopenhagen 

* Unfall. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fiel die 74 Jahre] Karlſtad 
alte Wittwe Wilhelmine Kumm in der Hauptſtraße in 
Langfuhr fo unglücklich zur Erde, daß ſie ſich einen Bruch Wisby 
des rechten Oberſchenkels zuzog. Die Verunglückte mußte 
mit dem Sanitätswagen in das St. Marienkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. : 

* In der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde 
der taubſtumme Arbeiter Robert Warczalomsti, 
hier, wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 
begangen an dem Arbeiter Fritz Labuch, zu neun 


sl. Peking, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Li⸗Hung⸗Tſchang 
hat heute in Peking verkünden laſſen, daß der Kaiſer 
mit dem Hof geſtern Singanfu verlaſſen hat und nach 
Peking zurückkehrt. a 


Kiel, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Kreuzer „Falke“ iſt aus 
Danzig zur Ausrüſtung heute hier eingetroffen. 

Liſſabon, 7. Okt. (W. T.⸗B.) Geſtern fanden im 
ganzen Lande die Wahlen zur Deputirtenkammer 
ſtatt. Eine große Mehrheit für das Kabinet erſcheint 
geſichert. A 

# Petersburg, 7, Okt. (Privat⸗Tel.) Wie aus gut 
unterrichteter Quelle verlautet, haben die Engländer 


749,1 (WNW | ftar? wolkig 10,1 
745,6 NW ſtelf wolkig 11,3 
727,2 WSW | tarë | Regen 7,4 
758,4 INW friſch Regen 6,8 
182,4 NW leicht heiter 8,1 
730,9 N leicht | bedeckt 82 
732,8 NO leicht] heiter 3,7 
732,8 O leicht Halbbededt | 9,5 
780,3 O mäßig] bedeckt 9,5 
739,1 S mäßig | Regen | 99 
740,8 [NW ſtürm. | woltig 10,8 


gings unter derjelben Führung auf dem bergigen und 
zerriſſenen Gelände von Kartſchemken auf Gut Nenkau 
zu. Auch dieſe Jagd, zu welcher der Maſter 
(Major Schulze vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment) neben 
dem Jagdherrn General von Mackenſen 71 Reiter 
im flinken geſchloſſenen Felde hinter ſich hatte, 
bot an Buntheit von Uniformen und Rothröcken ein 
prächtiges Bild. Von Karczemke (Chauſſeehaus) ſüdöſtlich 
Kokoſchken, ging es auf etwa 3—4 Kilometer in wieder⸗ 
holten Windungen, bald durch Wegengen, bald durch 
Wieſenbruch über einige oft recht breite Gräben zum 
Hallali bei Gut Nenkau, deſſen Beſitzer ſelbſt im Felde 
reitend, liebenswürdiger Weiſe, wie ſchon häufig, fein 
Gelände zur Verfügung geſtellt hatte. 


Borkum 
186,7 NNW friſch bedeckt 853 
737,6 WSW | ſtark Regen 7.5 
780,5 WMW. | jteif 
724,9 |GS% | leicht 
727,1 SSW | jteif 


Hamburg 
Swinemünde 
Rügenwaldermünde 
Neufahrwaſſer 


Regen 83 
wolkig 7.5 


wolkig 8,4 
bedeckt 12,2 
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7 S aß Koweit beſetzt. (S. Leitartikel. D. Red.) 
eee Wm Monaten Gefängniß verurkheilt. Mildernd kam Münter a" 7455 8 mann enen 64. es i 
in Betracht, daß der Erſtochene ihn ſehr Here patte, | Münſter Weſtf. 7409 0 ee PO Ee i 
SS y 0 Er ć 5 Hannover 740,9 |W friſch] wolkig 6,4 > 
>+ 4 9,9994 xx Polizeibericht für den 6. und 7. Okt. erhaftet: Berlin 787,2 W ſtark wolkig 7,8 Chej⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
: = anona rn 8 Perſonen, darunter 2 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen Chemnitz 741.9 SW ſtark] Regen 60 [Serantwortlich für Politik und Feuilleton; Kurd Hertel, 
eee Körperverletzung, 1 wegen thätlichen Angriffs, 1 wegen Haus» Breslau 788.2 W ſtürm bedeckt 96 für den totalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
friedenbruchs, 4 wegen Unſugs, 3 Bettler, 1 wegen Trunken⸗ Metz 750,4 W. friſch bedeckt 66 für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inieratentheil: 
. . beit. Obdachlos 2. Gefunden: 1 Portemonnaie mit Frankfurr (Man) | 7473 EW ftart | bedeckt feen M „Brud und Verlag „Danziger Reueſte 
5 f an 117 1 „ tachrichten“ Fuchs u. Cie. 
mes” Unser Winter-Eisenbahn- 5 fg. und 2 Pfandſcheinen, Duittungsfarte für Anal Karlsruhe 750,5 SW ftavt | bedeckt 78 
, Charlotte Miſchke, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. München 749,6 W ſteif wolkig 59 
Bus” F h | h h ue e au 116 l hi DER, abzu⸗ Holyhead t — syg sce AL si ; i 
H holen von Frau Marie Karſten, 2. Steindamm 16, 1; am Bodb 782,1 NO leicht heiter 194 +. ; I 
DEE" aürpianpu 27, Sept. er. 1 Haarbeſen, abzuholen von Wirthin Anna re en Hany na der ef N tawe t. 
p Steffanomsfi, Heil. Leichnam⸗Hoſpital 22b, Thüre 24; am Riga 736,0 15 . Teldjtl bedeckt 110 j 


Wettervoräusſage: 

Mehrere Minima unter 725 mm Bedecten das norwegiſche 
Meer und die pommerſche Küſte, ein Maximum über 763 mm 
befindet ſich ſüdweſtlich von Irland. In Deutſchlaud iſt das 
Wetter kühler, mit ſtarken weſtlichen Winden, und regneriſch. 

Kühles, unruhiges, regneriſches Wetter wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 7. Oktober. 


Geburten: Vieefeldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 128 Gott⸗ 
fried Marquardt, S. — Arbeiter Eugen Bonnetin, T. 
— Arbeiter Auguſt Tachlinski, T. -- Steuermann Adolf 
Rudolf Klawe, S. — Schloſſergeſelle Heinrich Hillens, 
S. — Arbelter Friedrich Sänger, S. — Arbeiter Johann 
Zielinski, S. — Lehrer Emil Wieske, T. — Rentier 
Conrad von Mellenthin, S. — Schiffbaner Julius 
Marks, S. — Maſchinenbauer Georg Gröpler, S. — 
Zimmergeſelle Johann Willich, S. — Arbeiter Georg 
Silbermann, S. — Arbeiter Julius Puttkammer, T. 
— Vicewachtmeiſter im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 36, Auguſt 


28. Auguſt cx. 1 Freundſchaftsring mit einem rothen und 2 
weißen Steinen, abzuholen vom Kaſernenwärter Herrn Wegner, 
Heil. Geiſtgaſſe 118. Am 4. Oktober er. zugelaufen 1 kleiner 
ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten, abzuholen vom Steuer 
beamten Herrn Herrmann Lau, Brandgaſſe 4, am 3. Okt. er. 
auf dem Leegethorbahnhof eine ſchwarz⸗weiße Kuh, abzuholen 
vom Schrankenwärter Herrn Guſtav Braun, Ohra, Nieder: 
feld Nr. 55. Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr 
mit kurzer goldener Kette und Medailon, 1 Brieftaſche mit 
Legitimationspapieren für Kaufmann Friedrich Eisbrecher, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Urouinz. 
t. Zoppot, 7. Okt. Geſtern wurde Herr Pfarrer 
r. Krefft als Curatus der Gemeinde Zoppot durch 


Unſer erſtes Frühſtück. Wenn in vielen ländlichen 
Diſtrikten eine Roggenmehl⸗ oder Milchſuppe das erſte 
Frühſtück für jung und alt bildet, dann ſchüttelt wohl 
mancher verwöhnte Städter dazu ſpöttiſch das Haupt, 
und doch haben jene den beſſeren Theil erwählt. Sie 
genießen eine leichte und nahrhafte Suppe, während die 
Stadtbewohner zum größten Theile ihrem verwöhnten 
Gaumen Konzeſſionen machen und den für die Ernährung 
völlig werthloſen Thee oder Kaffee zum Frühbrot ger 
nießen. Nun ſoll aber jede Mahlzeit den erforderlichen 
Nährwerth aufweiſen, aug dieſem Grunde ift man bee 
müht geweſen, Thee und Kaffee durch wohlſchmeckende 
und nahrhafte Getränke zu erſetzen. Dem Kakao war 
es vorbehalten, ſich wegen ſeines lieblichen Geſchmackes und 
ſeiner Bekömmlichkeit bei aller Welt beliebt zu machen 
und Hunderttauſenden ebenſo unentbehrlich zu werden, 
wie es ihnen früher Kaffee und Thee waren. Die 
Nana ŚR 1 welche ſich der Einführung des 
Schmiedegeſelle Martin Adrian, S. — Schmiedegeſelle Kakao in die breiteſten Schichten der Bevölkerung ente 
Sure fich nſter, T. — Schloſſergeſelle Mar Rogall S. gegenſtellte, blieb lange Zeit hindurch der außerordent⸗ 
— Swußmachergeſege Alfred Ruß nick, T. lich hohe Preis der holländiſchen, ſpäter auch deutſchen 

Aufgebote: Augenarzt Dr. med. Abraham Max brif E it die Kakao⸗K ie T 5 
Berent, hier, und Elſe Grneftine Gellert zu Poſen. — Fabrikate. rſt feit die aneStompagiiie Theodor 
Arbeiter Franz Roſinski und Katharina Rogalska,Reichhardt den anerkennenswerthen und beſtens ge» 
beide zu Roggenhauſen. — Schloſſergefelle Paul Richard Bruno lungenen Verſuch machte, als großes Importhaus den 


liegt der heutigen Nummer bei und wird sämmtlichen 
Abonnenten kostenlos zugestellt. Dasselbe enthält 
sämmtliche Zugverbindungen der Königl. Eisenbahn- 
direktioner. Danzig, Bromberg und . SO der 
Marienburg-Mlawkaer und Ostpreussischen Südbahn, 
der Marienburger und Neuteich-Bissauer Kleinbahnen, 
nebst allen Anschlüssen, und wird sowohl in der 
Familie wie in den Komtoirs gute Dienste leisten. 


DD 


KORA RAM 


POSTA f 2 a 
0644444: SZI : 
2 „ berrn Pfarrer Kryn feierlich in fein neues Amt eins 
geführt. i 
= Elbing, 6. Okt. Der feit einigen Tagen ver⸗ I z „im! ) 
mißte Wächter Auguſt Thiel der Firma Schichau[ Phra, S. — Gärtner Ioannes Warken tin ©. — 


e ee A 


* Wilhelm⸗Theater. Das geſtrige letzte Gaſtſpiel 
des Dr. 1 „ * 1 H 2 völlig 
ausverkauftem Hauſe ſtatt; viele hundert Perſonenſwurde als Leiche im Elbingfluſſe an der Schichau'ſchen 
hatten keinen Einlaß mehr finden können. Infolge dieſes Werft alf kunde. Die aaa: ijt p a 
bebeutenden Andranges hat die Direktion ſich bemüht, feſtgeſtellt. 
noch einige Gaſtſpiele des „Ueberbrettl“ zu ermöglichen, * Marienburg, 5. Okt. Die Bürgermeiſter⸗ 
und es ift ihr gelungen, eine Aufſchiebung des Gaſtſpiels wahl findet am 25. d. Mts. ſtatt. Morgen behandeln 
in Königsberg zu erreichen, ſodaß das „Ueberbrettl“- die Stadtverordneten die Frage in einer Vorverſammlung. 
Enſemble von Mittwoch ab noch einige wenige | w Vifit, 5. Okt. Vom Schwurgericht wurde heute 
Abende hier gaſtiren wird; heute und morgen muß es 
anderweiten Verpflichtungen nach auswärts Folge leiſten. 
Abgeſehen davon, daß Herr Dr. Ewers dann ein voll⸗ 
ſtändig neues Repertoire bringt, werden auch 
einige neue Kräfte dem „Ueberbrettl“⸗Enſemble ein⸗ 
verleibt werden. Bei dem außergewöhnlich bedeutenden 
Beifall, den das „Ueberbrettl“ bisher gefunden, dürften 
auch die wenigen ferneren Gaſtſpiele deſſelben ſich der 
Gunſt des Publikums erfreuen. 

-* Populäre Symphonie Konzerte in Zoppot. 
Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich iſt, finden im 
Laufe des Winters, wie auch im vorigen Jahre, in 
. im Viktoria⸗Hotel 6 Abonnements: 

onzerte (populäre Symphonie⸗Konzerte) der 
Kapelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 unter Leit⸗ 
ung des Herrn Kapellmeiſters Jul. Lehmann 
ftatt. Die Konzerte erfreuten fih bisher ſtets allgemeiner 
Beliebtheit und werden hoffentlich auch in dieſem Jahre 


Handel und Anduftrie, 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. Oktober. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhiger. Baſis 880 Mk. 7,42 ½ 
inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer bez. 


Königl. i + ⸗Regt. König Friedrich I |terelienten Koſtproben geſandt, welche beſſer als Worte 
el Kart Schu ger Hier um Si GII Gern es vermögen, den Ruf Reichhardiſchen Kakaos weithin 


( 
Dr. Paul Altmann. A 


EISEN-TROPON - 


eine Kraftnahrung für 


_ Blutarme, Kinder u. Nervöse 


von grossem Wohlgeschmack. 
Domansky, 3 M. — Wittwe Anna Klinowski geb. Preis Mk. 1,85 p. Büchse. 


Die zweckmäßigſte Heizung unferer Wohnräume 
8 . O E. des Hauſchrelbers Mm ech ig decke 1 Fin eine Frage, 2 eng sc zu Jahr ble ee 


lebhaften Zuſpruch finden. Herr line 8 ee Februar Mk. 8,00. 5 und a Anna 1 1 Str 5 eck, Delor pir Beż * 
TO uns wieder durch feine trefflichen Violinſolo⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. Heirathen: Maſchinen⸗Ingenieur Alfred Hecker un 
Vorträge erfreuen, auch ſind auswärtige Künſtler in Bericht von H. v. Mor tein, j „Oktober. [Paul. Roell. — Vizewachtmeiſter im Feldartillerie⸗Regiment 


Ausſicht genommen. Der Saal des Vikkoria⸗Hotels ift 
wegen feines vorzüglichen Akuſtit und Größe wohl⸗ 
Ra en | KUSZ f 
„Danziger Männer⸗Turn⸗Verein. In dem mit 
Cable und turneriſchen Emblemen reich dekorirten 
gale des Bildungs⸗Vereinshauſes feierte die Frauen⸗ 
Abtheilung des Danziger Männer-Turn-Bereins 
Sonnabend Abend ihr drittes Stiftungsfeſt. Die Be- 
theiligung von Seiten der Mitglieder und Gäſte war 
eine recht große. Nach einem einleitenden Konzert und 
dem gemeinſamen Gefange eines Feſtliedes begrüßte 
der Vorſitzende des Vereins Herr Ofenfabrikant 


k 
4 
4 


Mk. 123, 692 Gr. Mk. 125, weiß 704 Gr. Mk. 128, 665 und 


Wieſenburg die Erſchienenen und gab in ſeinerſ692 Gr. Mk. 130, extra fein 709 Gr. Mk. 135 p. Tonne. 4 M. — Brauer Paul Manten, 22 J. 10 M. — T. des zu neuen Fortſchritten führt, und groß tft der Aufſchwung der 
e ee a Sayd ay ONANA RM ae t 
Abtheilung. Vor i Jahren wurde dieſelbe mit] 130, 132, 138, 13 for und 185 per Ton des Parzellen Pächter: Friedrich Wendt, Monat. emeine enge an einen guten Ofen ſin 


14 Mitgliedern gegründet, 


ne. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 125, große 
60 Mitglieder. Die Betheilſgung an dem Turnen ift i 


Mk. 160 per Tonne gehandelt. 0 p 
Leinkuchen ruſſiſche Mk. 1351/, per Tonne bezahlt. 
Rothiſee ME. 441, per 50 Kilo gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,45, 4,50, 4 55, und Mk. 4,70 per 50 Ko 
gehandelt. ET. d 


„ 5 M. — Frau 
Marie Luiſe Thoms geb. Becker, 40 J. 8 M. — T. des 


bildlich fein, Redner ſchloß mit einem dreifachen „Gut je 
Hel“ auf die Frauen⸗Abtheilung. In langer Reihe 


SZA ooo Eine e a den höch 
Berliner Börſe wegen Leitungsſtörung 
nicht eingetroffen. 


Schiffs⸗Rapporr. 


Neufahrwaſſer, 5. Oktober. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


' SD, K Koch Lulea f. i 8 die h P forte. 
Angekommen: „Hammonia,“ „ Kapt. Koch, von sule k. Petersburg 7. Okt. ( ivat⸗ 1.) i ſſiſt 
M å 4 t b e 4 í 
ar Gdy? sd t SD., Kapt, de Boer, von Amſterdam tj ft i m7 a M Te 1 A che 


tretender Turnerinnen, die ein Reihe ſehr exakter Stab⸗ 
übungen und einen recht ſchwierigen Reigen aufführen, 
befreit wird. Das Spiel endete mit einem großen 
lebenden Bilde, in dem Germania die Huldigung der 
beutichen Turnerei entgegennimmt und derſelben dau⸗ 


— 


A 


Stadt: Theater. 


Montag, 7. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements: Vorſtellung. Paſſepartout O. 


Wilhelm⸗Theater. 


Fah rpreiś: Ermüßigung. 


Während der 1 vom 10. Oktober 1901 bis zum 


Bei ermäßigten Preiſen. Direktion: Hugo Meyer. Derr oA entie 111 80. spali 1902 wird auf d 
eſterplatte 
Der Salontyroler. Der Direktion ift e8 vielfachen Wünſs chen nach⸗ a En an | dinie Dawigeleufahemafer ea fety 115 
Schwank mit Geſang in vier 1 kg G. von Moſer. JE Tage das = nögegeben, und zwar 


lat: 
kommend gelungen, durch Auſſchiebung des ||| siecia zum Preiſe von 30 Pfennigen. | 
Königsberger Gaſtſpiels, das hier mit fo P eee e Fed öde PJ 
enormem Beifall aufgenommene | eg ünernommen Dabe- „ |Neufapsiwafier, Dlinneriteahe 13. de 


fi 
Regie: Eugen Ga matt. Dirigent: Anton Aid). 
erſonen: 
Lichtenberg, Bankier a e o Jofeph Bunk 
Bertha, defen Frau - « « e a » o Johanna Proft 


Alice, deren Tochter Wera Ruhden ch werde es mir zur Pflicht % Danziger Dampfschiffahrt und 
Bredo, Kaufmann Max Büttner machen, mich ſtets durch eine „Weicheel m. p -A A 
Marianne, jetne Tochter Melly Sachs . © 
Adelheid, Bredo's Schmefter , „M. Schäfer⸗Kruſe 
Fritz von Strehſſen WTA Adolf Gärtner 
%% el na Nobert Matthias 5 . y p i i 
Selma, Kammerjung fer Marianne Gonia y% 10 1 i in Ki reichem Maße geschenkte 
Joſeph Stemmbacher .. Alexander Ekert SĘ dv» iw GE GE A BA | Vertrauen auch auf mich über 
Stemmbacher, deſſen Vater „„ Joſeph Kraft ; A c * PE — J PY BA tragen zu wollen. 1 
ger Me een ne yon van heran A 
DiE Heimburger „ o 2 « s s s a „Mar Preißler 7 beldi 3 : ; SF 
Bera Snmitoffj e « « e e 0.0 Gertrud Korn unter Leitun des (WELDI ters Pi wit tom Taqe der Ein- 
EBD DCUED Sa R wd, a ad, Eugen Siegwart 8 U h Köniol, Proussisehe WANA verzinſen eee 


8 
Der 1, 2. und 4. Akt ſpielen in Berlin, der 8. Akt ſpielt in 
Tyrol am Achenſee. — Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 3. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorstellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende ½10 Uhr. 
Spielplan.. 
5 e ⸗Vorſtellung. P. P. D. Novität. 
m 2. Male. Rosmersholm. Schauſptel. 
weiche Außer Abonnement. P. P. E. LONGARELA 

roje Oper. 
Donnerstag. Abonnement» Borjtellung, P. P. A. Das 
Glöckchen des Eremiten. — oper 


Dr. Hanns Heinz Ewers, 
auf weitere Gaſtſpiele mit nenem Repertoire ab 


Mittwoch, den 9. Oktober er e mea iu 


zahlung bis auf Weiteres mit: 
3 „lo p. a. ohne Kündigung, 
31½0½ p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
| ioose kate noch abzngoben.| | 4% p. a. mit breimonatlicher Kündigung 
„Schroth, Kgl. Lotterie⸗ 0 


zu gewinnen. AOE RD ! | zizi 8. | M eyer & Gelhorn, 


Beſtellungen auf Billets werden jetzt ſchon wegen der 
gropen Nachfrage bei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe 41, Bankgeſchäft, 
abns ne No. 38, (1493 


Klassen-Lotferie. 


Zur 4. Klaſſe 205. 


„ Paletots 
„ Mäntel 
„ Joppen 
fürzjedes Alter kaufen Sie 
am beſten und billigſten be 
J. Jacobson 
Holzmarkt 22. (14775 


entgegengenommen. 


e 
Einholung des 2. Leibhuſaren⸗Regiments in 
Danzig durch Se. Majeſtät Kaifer Wilhelm II. 


In meiner ZB” bedeutend vergrösserten 


Hleiderſtoff⸗Abtheilung 


Peter Claassen, 


Gzcentrie Rec- Mt pján. Opmnaftlektt, 1 
e ieee Sächsische Strumpiwaaren-Manufactur, w fi N it 
10 . b „Bauges. jetzt Langgasse 73, im Hause der Löwen-Apotheke | j mmt iche euhei en 
Abonnements, Passeparionts haben GHltlykeit. F Garantivt reines eingetroffen uud empfehle ich dieſelben zu bekannt 


Nach heenieter Vorstellung: Doppel-Frei- Konzert. 


Strandhotel Bröſen. 


Beſitzer: C. Pettan. 
eute sowie täglich: 


Grosse Vorstellung 


des gesammten, neu engagirten Variété - Ensembles, 


Tricotagen, Strumpf-, Woll- eon Preisen. kg 
und Pantasiewaaren 3 meien Reste enorm billig. 


f ' àa Pio 
werde ich mein Geschäft weiter fortsetzen. Es wird mein Bestreben bei Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19. f 


sein, wie bisher nur tadellose Waaren zu allerbilligsten Preise 3 j fh 7 i u 8 h ji 
beſeitigt ſofort (11396 LU Wil e dd [al 


zu führen und bitte ich meine verehrte Kundschaft, mein Unternehmen e 
auch ferner mit ihrem gütigen Vertrauen zu beehren. 
Mit vorziiglichster . Hochachtung ergebenst 


ur erstklassige Nummern. dlo day Peter Claassen. 
. Sämmtliche vorkommende! Strickarbeiten werde 
Zur Östbahn-—Ohra. teh geben, Sauber nad billigst ausführen. (144 Eutin: Sea 29 Lauggaſſe 29. 
Während des nenk⸗ Hm honi im großen Saale ' Blu Meueste schwarze 


„ ja |reinwollene Kostüm - Stoffe 


ö re er ZA A EA W ee 8 
en en "be. Shellnafine am Abonnement Tet ZKKRKKNKNKKKKKKKKKAKKAKKKA F Fr. N in beſonders reicher Auswahl (14981, 


EEA an der Kaſſe, ſowie bei Herrn Mathesius aus. 5 187%. Telephon 948- =- zu billigsten Preisen. —— 


Giltig für 6 Kon ER pam panil enbillets für 3 Perſonen Ró a N 
jel-2 
6.— ela Seile range br er über 


wła”: (singetbilietś FEE y 
ua 8 ei MI a ej az i m meine probutłe der Heide (Flelſch, Ho⸗ 


(14984 
Entree an der Kaſſe 50 ) Bi. Anfang 7! w. 
nig, RA u. Fußſäcke aus Fellen) 


Es ladet freundlichſt ein Lehmann, Aale er 
Apollo. 5 gul 
E Gr. Oils chewski, % eie Lünen be: j auf er 5 pe 
u BE” (ohne Preiser um 
Dominikswal Ar. 14, Danzig, Holzmarkt Ar. 15. | J. Neufeld, Uhrmacher, 


Leute musikalischer Gesellschaite-Abend 


Graben 43. 


Anfang 8 Uhr. Entree frei. ; N 1 13335 
Restaurant 5 empfiehlt fein großes Lager von ) | III AJ Sj Goldschmiedegasse 26. ( 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren esse 


Altst. N zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 
Far PARĘ Lager completer Zimmereinrichtungen. 
Gr. Frei- „Konzerte aan) won und Tiſchlerwerkſtätten. gen. 


Yge günſtiger Abſchlüſſe empfehlen 
beben nber An swn5l zu enorm billigen Preiſen 


t in Serni 5 Winter⸗ 
e fie gerren Damen und Aih 
m... ilai otanen «er Art „fie perten, Damen 
Greils Hotel, Ärger „bmi. En ee dod 


ttwoch, den 9. Oktober, „75,90 Pfg., 1, 1,25 
Seit. Geiftgafie 71 s: Abends 8 Uir, |G zm, Ar FF | Bettvorlagen 250, 2.30 3 rk. 20. 26. 
Eingang Konzer nicht Dienstag, ten g. Oktober KA M M A ‘i E. n { G S NA Steppdecken Stück 2,25, 230. er 4, 5, 


Cäglich: Konzert | Schlafdecken e 6005 16 5 5 0, 


Damen Ka 
„Wiener Schwalben“ Ketterhagergaſſe Nr. 3. Gardinen Peter 10, 20, 25 305 40, 48, 
N 50, 60, 75, 90 Bias T ME że. 


Jeden * und Det FA R: 
1 Landgerichts Direktor und ! 
Friſche Waffeln. "Sanptmann b. S. (14985 f 
Weichbrodt, m dei 


Große Allee. Grohe Mlee, (87656 1 ar 
hr, (4 


Café Grabow 
i Dampfbier-Branstei, 


Ra wieder eingetroffen]! 
R auch Maggi's Bouillon⸗ 
Kapſeln) in der Neugarten⸗ 
AE 14480 

e 


Hochachtend Paul Horn. 


alte t 
Ser e E 
10-2 age Hels 50, 75 
a ; 0, p 
% 6180 Abends (außer Bettfedern und Daunen so Big 1,00, 
A Sonnabend). 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 


B 
Dr. Putzler, |© Stige Setteinfdütte, Bettbezüge, Bettlaken, $ 
© 
= 
e 


Hausthor Nr. 2. 
Filiale: Schidlitz, Oberſtraße 81. 


Wagren⸗Nerſand⸗Geſchäft 


en gros. Fernſprecher Nr. 895. en detail. 
— Gegründet 1882. — 


„| Arzt für Hautkranke, |( eiferue Bottftelle. (12956 


| Gebrüder Lange, 


ia Wittig, 


A Spezial- Arzt 
M für Mane en u. h w? 
W | Haut- und ‚Unterleibs- g und Wöüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


vorm, Moldenhauer. 
Jeden roc: R von 4—8B Uhr 


ee⸗Kon ert, 72 a 

Kaff 3 98 au N Billigfie und befte Hemgsguelle © PA 2 6.108. 1 ® 9 Große Wollwebergaſs [4 = 
nn || empfiehlt ihre D A ; l i idi RE mtóbelitofien und Sophabezüägen. 

Bürger-Verein feige rauen Biere: HIR bas a: à g Ahrenie - 
zu Neufahrwasser.|@ Grißer Bier "BIE Kolonialwaaren, prakt. Jahnarzt, Soo 000 0068666 

ManptVorsammlıng jE  Deppeimatz-Bier DIA D Wein, Rum, Cognac, Cigarren, BE ( Langgaſſe 37,1. Et | s 

ar 3” Uhr Abo Bun Mic 0 9 1 55 , M gi S. = N B ü t 1 Wahr eee maz 1 a) | 
Ne Ser Selters. 4 AA. 15 10094 B U £ 7 peicher⸗ un rite % el, Be AC Pa Uhr. 1 00 ® oo f 
APE e q S sinnen > DID Scheuertücher. ‘Ai Cretti. Betrieb, Honorar müßig enmo E i 
en lee. 2 . 2 ander empfehlt (14686 | 
E eee E | Kaffee Rösterei Zander,. ma. Axt, 
b. 5. wee und Frage-|BOWWWWWWWOWWYWO ® 14423 dE JE Holzmarkt 3. Langgaſſe Nr. 57/58. 


a liebe Seen Bau m 5 
6. Sunapme neuer glieder ım}.8.Dontschlan 15 55958 A 
— . een nn RR 


Genaral. Taras lang. e 
Iunnugs⸗ wankenkafje det Scnpmager-Inmung Waaren-Einkanfs- „Verein zu Görlitz, tz 3000 (fr. Karte, 


Verreise ani 4 Wochen, 
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